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Vorwort 

Die vorliegende Reparsturanleitung in Mikrofilmform soll zur Tachgerechten Durchish rung aller we. 
sentlichen Wartungs- und Instandserz iten beitragen, Deren laufende Anwendung durch das 
Werkstattpersonal ergänzt in sinnvoller Weise das in unsere Kur ndendienztschule erworbene praktische und theoretische Wissen. Sie steigert damit die Fäh higkeit 2 ui einer nach besseren Service-Quzltat. 

Bei notwendig werdenden Änderungen bzw. Erweiterungen (Nachträgen! wird diese Ausgabe erseizi. Sowohldie Kop He eite Eas auch die hetraffenen Inhaltspassagen weisen dann das neue Ausgabedatum 
auf, Alte Mikcrafilmes sind zu vernichten. 

Alle Bild- und Textaussagen bezis shen sich auf serierunälige bzw, mit Original BMW Zubehör ausge 
attete und richt in zu er Wense umgebaute Motorräder, 

Anwendungshinweiser 

® Der chronologische Aufbau erfolgte nach dem Konstruktionsgruppensystem 00 . 83, anslog 
der Arbeitswertekataloge. 

# Heider Seitanangabe bedeutet 2.8, 

SE nn =; Ty . 7 Konstruktionsgruppe ! Untergruppe" Tartiaufende Selle der Untergruppe 

® Neben anderen wichtigen Informationen wurde in der Gruppe 00 das benütigte BMW Spezial- 
werkzeug in Wort und Bild dargestellt. Dessen Anwendung ist in den Arbeitsbeschreibungen 
erläutert, 

& Inden Arbeisa bläufen ist in aller Regei der Aushau/dis Demontage beschrieben. Ist der Zusam 
menbau/der Einbau in umgekehrter Reihenfolge sinngemäß nicht möglich, sind entsprechende 
„Einbauhlmweise” zu beachten, 

im Bedarfsfall werden Reparaturhinweise auch durch Beryice- Informationen bekanntgegeben. D 2 
fließen seibstverständlich in die nächste Mikrafilm- Ausgsbe ein. Au Berdem empfehlen wir als zusätz- 
liche Informelionsquelle den anschaulich bebilderten Mikrofilm des Tellerlienstes, 

N Motorrad GmbH + Co 
Inischer Kundendienst 

Herausgeber. BMW Motorrad UmbH + Cs, 

Tnebsuelle 32 

SU00 Mischen 50 

Alt Rechte vorbehalten. Nachdruck, Übersetzungen oder Vervie 

Senstnigung, 

Technuche Änderungen und lertam vorbehalten, 

Primed in Westen Germany 

Altigunger, auch muszugmweie, nur mit schriftlicher 

dt 00 - /3 



Anziehdrehmomente Bmw N k3 

fir seibstsichvernede Sechsk armimutiern 113450 

Gültig nur für Muttern nach BMW N 113 48.0 und nach DIN UBS. 

Überülächenzustand! Schraube un -+ oder verzinkt, Mutter verzinkt und nicht gewachst, 
Schmierzustand der Schraube! sowohl ungeschmiert als auch leicht geöht 

Fur kadmierte Schrauben oder Mutiern mul das Anziehtirehmomant bei gleichem Ausnützungsgrad 

des Schraubenwerkstofles m 20% geringer sein als der Tabellenwert. 

Nicht gültig bei einem anderen Überflächen- oder Schmierzustand des Gawindes, bei einer niedrigeren 
Festigkei kekle sse des Schrauberbolzens als 8.8 12.B3.6.8, in Verb dung mit Dohnschrauben. 
i 

In solchen Fällen ist die gesonderte Festlegung der Werte erforderlich, 

ern MIIZAR, utiern nach DIN BES 
Gewinde Eee sklasse Festigkeitsklasse 

8 10 12 g 0 12 

W6 1,140 1,502 1,802 1,006 1,802 

2,50 3,4708 4,098 2,592 3,04 

4,9705 6,808 8,%}’”35’ 4,708 64707 ME 

8,1708 1a 12,55 7898 10,12, 

13,0008 18,007 29,0 12,775 102 2 21,0 
‘ B 

B 15 22572 28,072 33,00 u 26,04 0 300 

MB 2700 | 380 | aa | 26,003 603 | 42,0% 
H BR, | 

Die zugehörigen Vorspannkräfte Pu (kpl sind, entsprechend der jeweiligen Festigkeitsklasse, aus der 
Tabelle „Anzlehdrehmomente und Vorspannkräfte” in BMW N 600 02.0 ersichtlich. 
Für eine Schraubenverbindung antiprechend den ober angegebenen Bedingungen gelten die In der 

Tabelle festgelegten Werte, Das Anziehdrehmument einschließlich der Toleranz wird auf der Anord- 
nungs- bzw. Zusarımenbau- Zeichnung nur dann angegeben, wenn aus Funktionsgründen ein anderer 
vom Normblatt abweichender Wert erforterlich ist. 

Sei einer dynamisch hochbeanspruchien Schraubenwarbindung Ist immer 
eine genaue rschrierische und versuchsmäßlige Untersuchung erforderlich. 

A
r
m

e
n

 

u
 

D
e

 

s
c
h

 00-5 



chbehandliung oder verzinkt. Schmierzusfand: sowohl unge- Behraube o 
schr niert als ot 

abweichender Mutterhöhe, In solchen Fällen ist die gesonderte Festlegung der Werte erforderlich, 

Nicht gültig auch ¥ an mit Dehnschaft, für selbstsichernde Schraubenverbindungen sowie bei 

Verschraubung von Tellen aus verschiedenen Werkstoffen, 

Der Ausnutzungsgrad der Schraube bei metrischem Regelgewinde beträgt: 

g 

12,931, 933, 980, 981, 6917 ung Muttern mit Mutterhdhe 08 » d 

Für kademier 0,08 bis 0,081 mul das Anziehdrehimoment bei gleichen 

Auaniteumorad. des 0% geringer sein als ın der Tabelle, 
Nicht gültig bei Verwendung eines anderen Überflächen- ader Schmierzustandes des Gewindes sowie bei 

Arziehldrehmament Ma Imkgi Vorspannkeaft Pe ikpl 

Ferugkastsklasse nach DIN 287 

S50 B8 65 88 ‚109,129 

1210 

3610 

3570: 5040| 6000 

5030, 
11779 

; 20,0 13880 

Mas | 150 | 26,0% KA | 59,05 5070/8170 9180106 18250 

Für eine Schrauberverhi 

heile (est sloyren W 

mmenba 

sprechend den oben angegebenen Bedingungen gelten die in der Ta- vie, Des Anziohdrekn moment einschließlich der Toleranz wird auf der Anordnungs- 
Ahnung sur danr angegeben, wenn 

khonsgründen ein vorn Normblatt abweichender Wert erforderlich, 
von Schraube und Mutter nlebt ersichtlich ist. 

i 
i Arc htung! Alle Abweichungen von dieser Tabelle sind in den technischen Daten 

besonders berücksichtigt. 

30 - 08 



Anziehdrehmomente in Nm — 
Zusammenfassung R 80 G/S 

Motor im 

Zylinderkopfmurtern {in 3 Durchgängen 15/25/35 Nm) 3544 
leuekkchrauben By 2 

Kunptungsgehäuse (Schwungrad! 100+ 5 
Mutter fir Ventileinstellschrauße 2922 
Schraubstutzen für Yergsseranschluß 50 

fMotor-Elekink 

Befestigungsschraube für Gemeraätorläufer 25:22 
Zündkerzen 20+ 5 

Auspuffanlage 

Sternmutter für Auspuffrahre 200 + 20 

Kupplung 

Kupplungsgehäussdecke! 20+2 

Schaltgetriebe 

Sefsstigung am Motor 33 
Lagerbockbefsstigung 18 
Alttriebsflansch sn Getriebsabtriebmwelle 2215 
Getriebederkei an Geiriebegehäuse g 
käutter [Ksilschraube) am Kickstartarhebel 22a 
Öleinfüllschraube 1 

Dlablaltschraube 26 

Gelenkwelle 

Zwöhkantschragben 443 

Vorderradgabsl 

Klemmschrauben der Gabelbrücke au 
Bates iigungsschrauben tür Dämpfer im Gleltrohr 35 
Achsklermmschrauben 1442 
Fodersuflster, oben 120 
Öleinfüllschrauben ¢ 
ÜHablalschrauben 3 

Lenkung 

Hutmutter Lenkungsiager 120 
Nutmutter stHetfrei 

1381 O -~ 7 



Anziehdrehmomente in Nm — 
Zusammenfassung R 80 G/S 

Fortsetzung: 

Hinterradantrieb mit schwinge im 

Mutter auf Aniriebsritzei 65 
Gewindaring in Hinterachsgehäuss 18 
Muttern für Hinterachsgehäusedeckei 17,7 
Ölstandkontrolischraube am Hinterachsgehäuse 0 
Olablafischraube am Hinterachsgehäuse 25,5 
Lagerbolzen der Hinterradschwinge 10+ 2 
Kontermutter für Schwingenlagerbioizen 190 + 20 
Oleinfüllschraube an Hinterradschwinge iocker eingsschraubt 
Hahlsßschraube an Hinterradschwinge 15.7 
Stoßdämpferstange an Federbeinauge 15 
Befestigungsmurtern [Zwölfkent) für Hinterachsgehäuse 
an Hinterradschwinge 55 
Betestigungsschrauben für Federbein 43+ & 

Bremsen 

Bremsleltung an Hauptbremszylinder g+2 
Bremsleitung arı Bremssattel &#2 
Bremsleitung an Bremsschlauch 12+3 

Räder und Bereifung 

Reibmoment der Radlager bei vorgeschriebene 
Anziehdrehmorment der Achs snutter Vorderrad) G415, ., 0,30 
Steckachsmutter (Vorderradd) 44 + 3 
Radmuttern (Hinterrad) 85 

Rahmen 

Befestigungsschrauben für Rahmenhsckteil 22 #2 
Bafsstigungsschrauben für Kippständer 42+ 5 
Befestigungsschrauben für Federbein 43+ 5 

00 - 0/8 
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Motorenölverbrauch ermitteln 

Eine Ölverbrauchsmessung kann nach einer Laufstrecke von ca. 7800 km durchgeführt werden. 

Erst nach dieser Laufstrecke har sich der Ölverbrauch stahllisiert. 
Worausselzung ist ein Ölkdlichter Motor. 

Matgrenöl im betriebswermen Zustand ablassen, 
Filtereinsstz erneuern. 

Motor mit frischem Öl befüllen. 

Das Fahrzeug unter normalen Bedingungen solange fahren, bis der Öl stand auf die untere Markierung 
am Ölmalistah gesunken Ist, [Differenz zwischen MIN: und MAX-Marderung = 0.85 1, gaf, Ölver- 
brauch durch Mengenmassung besummen]. 

De Messung Über eine relativ kurze Fahrstrecke ist immer ungenau, da erfahrungsgemäß der erste 
halbe Liter schneller verbraucht wird, 

Der zulässige Ölverbrauch darf is 0,1 V100 um betragen. 

Manliche Ursachen bei erhöhtern Ölverbrauen: 

1. Der Einlaufprozeß ist noch nicht abgsschiasse 
2. Vantiifihrungen undicht, 
3. Kalbeniresser, 

4, Kolbenringe falsch eingebaut, gebrochen oder verschlissen. 

5 Laufspiel zwischen Ventilscheft und VenuiHührung zu gro. 

Kraltstoffverbrauch nach DIN 70020 ermitteln 

Das Fahrzeug muß in seiner Vergaser- und Zündeinstellung '' der serianmäligen Ausführung ent- 

öße muß mit den Angaben im Kraftfahrzeugschein übereinstiramen, 

Der Reifenluftdruck ist auf den vorgeschriebenen Wert zu korrigieren. 

Die Bremsen müssen völlig geläst sein. 
Der Motor mul eine Laufleistung von mindestens 7300 km haben und beiriebswarm sein. 
Während der Verbrauchsmessung darf das Fahrzeug mit dem halben Gewicht zwischen zulässigen 
Gesamtgewicht und Leergewicht belastet sem, 

Die Geschwindigkeit sollte Über die gesamte Prüfstrecke möglichst gleichmäßig bzw. 3/4 der ermittel- 
zen Hüchstgeschwindigkeit sein. 

[He Prüfgeschwindigkeit darf jedoch 110 km/n nicht überschreiten, 

Als Prüfstrecke soll eine möglichst ebene und trockene Fahrbahn von stws 10 km L ange gewählt 
werden, die in beiden Richtungen zu befahren ist. Steigungen und Gefälle bis zu 1,5°% sind zulässig, 
Die Lufttemperatur soll zwischen +10 bis 30°C und die Windgeschwindigkeit höchstens 3 m/s sein. 
Das Fahrzeug Ist mit einem handelsüblichen Marken-Kraftstoff {entsprechend Wer kwyorschrifl) zu 
betanken. 

Den Kraft istoffvertr auch ermittelt marı mit einem handelsühlichen Meßgerät oder mit nachsiehender 

Formel, wobei 10% Zuschlag für Berücksichtigung unginstiger Umstände angerechnet werden müssen. 

verbrauchter Krafistoft x 100 

gefahren ve km 
= Normyverbrauch 

" Siehe Technische Daten 

181 95-1 
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Motorenöl-Viskositätsdiagramm 
in Abhängigkeit von der Außentemperatur 
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Motorenöl-Kreislauf 

Erläuterungen zum Ölkreislauf 

1) Otansauggiocke in der Ölwanne 

2} Steigkanai zur Olpumpe 
3 Eaton-Dipumpe 

4} Verteilar-Oruckkanst zum Micso-Öifiiter 

5) Filtern des Öls, von außen nach innen durch Filterein 
satz 

61 Umgehungsvomtil {Bypass} — dirakter Weg bei ver 

stopftem Filter 

7) Hauptdrickkans! 

8) Ringkanal im Nackenwellenflansch [Bohrung 0 2,5 mm 

zur Nockenweltenschmierung) 

9) Druckkanal zum Kurbelwellen-Lagerdeckel [Schmierung 

vorderes Kurbeiwallen-Hauptlager) 

10) Ringkanal Kurtselwellentager und Überdruckventil (11) 
11) Uberdruckventil (öffnet über 5 bar) 

18 

19; 

20} 

22 

Vordere Kurbeiwelten-Lagerschale mit Abgangen zum 

rechten {13) und linken 114) Zylinderkopf 

Kanal zum rechten Zylinderkopf (zur Kipphebellager 

und Ventüschaftschmierung) 
Kanat zum linken Zylinderkopf tzur Kippheheilager 

und Vantilschaftschmierung; 

Kanal (Bohrung) in der Kurheiwelte zum finken 

Pleueilager 

Kanal zum Oldruckschälter und hinteren Kurbeiwellen- 

Hauptiager 

Kanal !Bahrung! in der Kurbeiwelie zum rechten 

Plounitager 

Oldruck-Schalter 

Rückfließendes Öl durch die Stoßstangen-Schutzrohre 
n die Ölwanne 

Kurbeigehäuse-Ertlüftungsventil 

Beruhigungsraum für Kurbeigehäuse-Entläftung 

Rücklaufbohrung im Beruhigungsraum 5 1,5 mm 

Bildhinweis: Der dargesteitte Ölkühler mn Leitungen antfälit bei R 80 G/S! 

10.81 00 - 0113 
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BMW Spezialwerkzeuge 

Vorbemerkung! 

Nachfolgend wurden sämtliche BMW Spezialwerkzeuge, wie diese für eine fachgerschte Wartung und 
Instandsetzung der R 80 G/S erforderlich sind, bildlich und textlich dargestellt. 

Die Reihenfolge entspricht arsteigend den Konstruktionsgruppen- und Werkzeugbestell-Nummern. 

In den einzelnen Arbeitggängen wird de Anwendung jedes Spezialwerkzeuges nochmals beschrieben 
have, im Bildeerläutert, 

Der Speziaiwerkzeug Vertrieb an alle Partner der BMW Mandelsorganisstion erfolgt durch unseren 
Werk eughersteller 

Firma GARTOOL, Hans Schubert 

Alfred-Brehrm-Straße 5 
2070 Ingolstadt 

Tel. 0841 590728 

Im Ausland werden Bestellungen in der Regel an den zuständigen BMW Importeur gerichtet, 
In besonderen Fällen kann direkt die 

ENPN Motorrad GmbH + Co. 

Abt, RWUK-Z 

eingeschaltet werden 

Die Lieferung von BMW Speriahwerkzeugen an Kunden und Personen, die nicht zur BMW Handels 
organisation gehören, ist aus erundsätzii een n Erwagungen leider nicht möglich. 

nid 12.81 



Gruppe 00 

Spezialwerkzaugtafel 

mit Halterungen und Foliensatz 
(Größe: 2x I ml 

Bestell-Nr. 00 0 600 

Montagebock 

Zur Aufnahme von Motor, Getriebe und Hinterrad 

antrieb beim Demontieren und Montieren 

Bestell-Nr. 00 1 490 

Meßvorrichtung 

Zur Aufnahme der Meßuhr 

Bestell-Nr. 00 2 500 

ssen von Einbauspiel, Höher 

Seitenschleg 

Bestell-Nr. 00 2 510 

1081 

& seeza-werkzeuce & 

ELLI 

“use 
u 

002510 

00 -0/15 



! 00.2550 

00.2560 

® 002570 

005 500 

00-0/16 

Spezial-Tiefenmaß 

Zum Ausmessen des Axialspiels der Getriebeweilen 

Bestell-Nr. 00 2 550 

Spezial-Ringschlissel 

Zum Anziehen der Zwölfkantschrauben am Abtriebs- 

flansch (Schaltgetriebe) 

Bestell Nr. 00 2 660 

Reibwertinesser 

Zum Einstellen Messen} 

wertes. 

Bestell.Nr. 00 2 670 

Vorderrad-Lagerreit: 

Griff für Schlagdorne 

111850 314650 

112700 331750 

231750 331860 



Schlagdorn 

Zum Einschlagen der Laufradlager-Außenringe, 

Besteli-Nr. 00 5 550 

Universal-Abzieher-Kukko-17/K 

Zum Abziehen des Kugeilagers von der Antriebswe 

{Schaftgetriebe}, sowie Montieren des Sicherung 

ringes in Verbindung mit Montagebüchsen 

Nr. 23 2 655/1--4 und Druckpilz der im Kukko 

17/K enthaften ist 

Innenauszieher (mit Reduzierstück} 

Zum Ausziehen der Laufradtager-Außenringe fin 

Verbindung mit Abstätzbrücke von 00 8 560) 

Besteit-Nr. 00 8 551 

Zum Ausziehen der Schwingenlager {in Verbindung 

mit Abstützbrücke 00 8 560} 

Bestell Nr. Kukko 21/3 

Kukko-Auszieher 

zum Ausziehen der Lagerschalen aus dem Steuerkopf 

Bestell-Nr. 00 & 660 

1081 

008 551/ Kukko21/3 . 

o x 008560 

09-0117 



111660 

® 11680 

Gruppe 11 

Aufnahmevorrichtung 

{zu Montagebock 00 1.490) 

Zur Aufnahme von Motor bzw. Schaltgetriebe zum 
Demontieren und Montieren 

Bestell-Nr. 11 0 600 

Vorrichtung 

Zum Lösen und Festziehen des Überdruckventils im 
Hauptiagerdeckel 

Bestell-Nr. 11.1660 

Reduziernippe! zu Kukko 17/K 

Zum Abziehen des Hauptlagerdeckels vom Mator vorn 
fin Verbindung mit Brücke von Kukko-17/K} 

Bestell-Nr. 11 1 680 

Druckpitz 

Zur Auflage der Druckspindel des Universalabziehers 
Kukko 17/K beim Abzichen des Hauptlagerdeckels an 
der Kurbelwelle 

Bestell-Nr. 11 1 620 

1081 



Ventilfeder-Hebevorrichtung 

Zum Aus- und Einbau der Ventile bei demontiertem 

Zylinderkopf 

Bestell-Nr. 111750 

Treibdorn 

Zum Ausschlagen der Ventilführungen aus dem 

Zylinderkopf (Ventilschaft ¢ 8 mm) 

Bestell-Nr. 11 1 780 

Treibdorn 

Zum Einschlagen der Ventilführungen in den 

Zylinderkopf 

Bestell-Nr. 111790 

Abzisher 

Zum Abziehen des Kattenkastendeckels 

Bestell-Nr. 11 1 800 

1081 

11750 

411780 

"eg 

111800 

00-0119 



00 - 0120 

11850 

111 880 

111890 

2600 

Schlagdorn 

Zur Montage des Radialdichtringes im Kettenkasten 

deckel (Generator-Abdichtung) 

Bestell-Nr. 111 850 

Schlagdorn 

Zur Montage des kupplungsgehäuseseitigen Radıal- 

dichteinges der Kurbelwelle (in Verbindung mit 
111.890) 

Bestell-Nr. 11 1880 

Auszieh- und Eindrückwerkzeug 

Zur Demontage und Montage des kupplungsgehäuse 

Idichtringes der Kurbeiwelle lin Ver. 

bindung mit 11.1880) 

Bestell-Nr. 111 890 

Abzieher 

belwelle 

durch 

Zutn Abziehen des Kettenrades von der Ki 

Schale mit Rille (Dupiex-Kette) wird ers 

Zusatzschale 112 606 (für Simplex-Kette) 

Bestell-Nr. 11 2 600 

1081 



Zusatzschale 

Zum Abziehen des Kettenrades von der Kurbelwelle 

(Simplex Kette} 

Bestell-Nr. 11 2 608 

Aufdrickbuchse 

Zum Aufdrücken des Kettenrades auf die Kurbel 

weite (in Verbindung mit 11 2 630} 

Bestell-Nr. 112 620 

Avfdrickvorrichtung 

Zum Aufdrücken des Kettenrades auf die Kurbel 

weile 

I-Nr. 112630 

Praßdorn 

Zum Auspressen der Hauptlager in Verbindung mit 
112710) 

Bestell-Nr. 112 700 

1081 

12 805 

12620 

uzc:m. 

12700 

00 -0/21 
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207 

Montagevorrichtung 

Zum Aus- und Einpressen der Hauptlager im Motor 
gehäuse 

Bestell-Nr. 112710 

Preßdorn 

Zum Einpressen der Hauptlager für Kurbelwelle in 
das Motorgehäuse 

Bestell-Nr. 112 720 

Haltevorrichtung 

Zum Festhalten des Kupplungsgehäuses (Schwung- 
rad) beim Lösen und Festziehen der Befestigungs 
schrauben 

Bestell-Nr. 11 2 800 

Vielzahnschiissel 

Zum Lösen und Festziehen der Plevelschrauben 

Bestell-Nr. 11 2 860 
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Kolbenringspanner 

Zum Zusammendrücken der Kolbenringe beim Ein- 
führen der Kolben in die Zylinder 

Bestell-Nr. 112905 

Treibdorn 

Zum Austreiben der Kolbenbolzen 

Bestell-Nr. 112920 

Öldruckmeßgerät 

Zum Messen des Öldruckes bei im Stand laufendem 

Motor, sowie während der Fahrt 

Bestell-Nr. 11 4 600 

1081 
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Gruppe 12 

Abdrückschraube 

Zum Abdrücken des Generatorläufers 

Bestell-Nr. 12 3 600 

Zündeinstellgerät 

Zur statischen Prüfung des Zündzeitpunktes und zur 

Funktionsprüfung der TSZ Ziindbox 

Bestell-Nr. 123650 

Gruppe 13 

Synchronisiergerät 

Zur Vergssereinsteilung 

Bestell-Nr. 130 700 

081 



Gruppe 18 

Auspuff-Schlüssel 

Zum Lösen und Festziehen der Auspuffrohrmuttern 

Bestell-Nr. 18 0 600 

18 0600 

Gruppe 21 

Zentrierdorn 

Zur Zentrierun der Kupplungsmitnehmerscheibe 

Bestell-Nr. 21 2 860 

u 
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Gruppe 23 

Abdriickvorrichtung 

Zum Abdrücken des Getriebedeckeis 

Bestell-Nr. 23 1 630 

Schlagdorn mit Hülse 

Zum Einschlagen des Radialdichtringes von Antriebs- 
welle 

Bestell-Nr. 23 1 650 

Halte- und Abziehvorrichtung 

Zum Demontieren des Getriebe-Abtriebstlansches 

Bestell-Nr. 23 1 700/710 

Vorrichtung 

Zum Einschiagen des Radialdichtringes vom G 
deckei 

Besteli-Nr. 23 1 750 
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Spezialzange 

Zum Entfernen des Sicherungsringes am Federbein 

(Gruppe 33) 

Bestell-Nr. 23 2 100 

Montagebuchsen 

Zum Dermontieren und Montieren des Sicherungs- 
ringes auf der Antriebswelle (Druckhülse entfällt) 

Bestell-Nr. 232 650 

Druckhülse 

Zum Demontieren und Montieren des Sicherungs- 
ringes auf der Antriebswelle (in Verbindung mit 

232650) 

Bestell-Nr. 23 2 655 

MeBvorrichtung 

Zum Ausdistanzieren der Getriebeweilen bei der 
Getriebemontage 

Bestell-Nr. 23 3 650 
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Gruppe 26 

Montagevorrichtung 

Zum Demontieren und Montieren des Torsions- 

dämpfers auf der Kardanwelle 

Bestell Nr. 26 1 700 

Gruppe 31 

Spannbacken für Gabelrohre 

Zum Einspannen der Vorderradgabel beim Demon 

tieren und Montieren 

Besteil-Nr. 31 4 600 

a1 4 500 

Lineaie 

Zum Überprüfen der Gabeltragrohre auf Parallelität 

g Bestell-Nr. 31 4 620 

© 314620 

Schiagdorn 

Zum Einschlagen der Abdichtringe in Gabelgleitrohen 

ioben} 

Bestell-Nr. 31 4 650 

14680 
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Montagebüchse 

Zum Zusammendrücken der Kolbenringe baim 

Wiedereinbau des kompletten Dämpfers in das 

Standrahr 

Bestell-Nr. 314 720 

Überwurfring 

Zum Vergrößern der Abstützfläche beim Auszienen 

der Lenkungskopflager 

Bastell-Nr. 314 800 

Distanzstück 

Zum Einziehen der Steuerkopflager (in Verbindung 

mit der Spindel der Rahmenprüflehre 46 5 600) 

Bestell-Nr. 31 4 820 

Sechskantringschlüssel 

Zum Festzishen der oberen Feder 

mutter an der oberen Gabelbrücke 
sowie der Hut: 

1081 

314 800 
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331650 

Gruppe 33 

Haltevorrichtung 

Zur Aufnahme des Hinterachsgehäuses beim Demon- 

tieren und Montieren (in Verbindung mit Montage- 

back 00 1 490 und 33 1610} 

Bestell-Nr. 33 1 600 

Zusatzaufnahme 

Zur Aufnahme des Hinterachsgehäuses R 80 G/S 
{in Verbindung mit 00 1 490 und 33 1 800) 

Bestell-Nr. 33 1 610 

Ringschlüssel 

Zum Lösen und Anziehen der Zwölfkantmuttern 
Flanschverbindung Hinterachsgehäuse Schwinge 

Bestell-Nr. 33 1 620 

Gegenhalter 

um Lösen und Anziehen der Mutter vom Kardan- 

ze 

r. 33 1650 
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Zapfenschlüssel 

Zum Lösen und Festziehen des Gewinderinges 

{Kardanritzel) 

Bestell-Nr. 33 1 700 

Schlagdorn 

Zum Einschiagen des Radialdichtringes (Gewinde 
ring-Kardan) 

Besteil-Nr. 33 1 750 

Dreiarmabzieher 

Zum Abziehen des Kugellagers vom Tellerrad 

Bestell-Nr. 33 1 830/307 

Schlagdorn 

Zurn Einschlagen des Radialdiehtringes im Hinter 
achsgehäuse-Deckel 

Besteli-Nr. 33 1 880 

1081 
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Meßvorrichtung für Hinterachsantrieb 

Zur Ermittlung des Zahnflankenspiels 

Bestell-Nr. 33 2 600 

Arretiervorrichtung 

Zum Blockieren des Antriebsritzels 

Bestell-Nr. 33 2 620 

Spannvorrichtung 

Zum Demontieren und Montisren des Federbeins 

Bestell-Nr. 335 600 

os 



Gruppe 36 

Wuchtvorrichtung 

Zum Auswuchten der Laufräder. sowie zum Messen 
von Höhen: und Seitenschlag 

Bestell-Nr. 36 3 600 

Wuchtaufnahme 

Für Hinterrad {in Verbindung mit Aufnahmeachse 

@ 17 mm von 36 3600; 

Bestell Nr. 36 3 608 

Nippelspanner 

Zum Einspeichen der Laufräder 

Bestell-Nr. 36 5 800 

Spurversatziehra 

Zum Massen des Spurversotzes des Vorderrades 

gegenüber dem Hinterrad 

Besteil-Nr. 36 3 900 

108 



3907 

00-034 

465600 

‚Anschläge für Spurversatziehre 

Zur Ermittlung 

mit 36 3 900) 

Bestell-Nr. 36 3907 

es Spurversatzes (in Verbindung 

Gruppe 46 

Rahmenprüflehre 11 

Zur Überprüfung des Rahmens auf Verzug im 

Steuerkopfbereich 

Bestell-Nr. 46 5 600 

08 
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Technische Daten 

Wartung uund allgemeine H Hinweise 

Modelt 

Füllmangen 
nn Krsfistofftank 

Mutorendl 
Ölfiitsrwechsel 

Schaltgetriebe 0,801 

Minterradschwinge AL 
Hinterschsanirieb 0,351 

Teleskopgabe! 

Bremsanlage 

Normalkraftstoff DIN 51 E00 

Mindestoktanzahl g1 ] 
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AP-Klasse GLB 
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00 00 009 Kostenlose Übergabedurchsicht 

In on Bus Trans ‚portwerschlae auspacken 
#. Motorrad komplettieren 
3, Ölstand im Motor prüfen/erge 
4, Ölstend im Schaltgetriebe prüfe 
5, Olstand in Minterradschwinge o 

c
o

.
 

&. Ölstand im Hin ferachsgetriebe prifen/erginzen 

7. Bremsflüssigkeltsstand orüfen/ergänzen 

8. Schrauben und Muttern auf Fesisitz prüfe 
9, Relfenluftdruck prüfen/korrigieren 

10, Belauchtungs- und Signelanlage prüfen 
11. Scheinwerfereinstellung prüfen/korniglere 

12, Werkzeusschaleninhalt auf Vollständig! 

12% Abschlieflends Funktionsprifung 

3. Motorrad reinigen 

Schlufbernerkung 

o
)
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Wichtiger Hinweis! 

Nach Eingang neuer Motorradlieferungen Transpartverschläge und Inhalt auf evtl. Schäden prüfen, die auf 
Transporteinflüsse zurückzuführen sein können. Diesbezügliche Feststellungen sind unmittelbar dem An- 

lieferer zu melden, um den Kostenübernahmeanspruch durch dessen Versicherer nicht zu gefährden, 

1. Motorrad aus Transportverschlag auspacken 

Mit Sorgfalt von versiertem Personal in der beschrie 
benen Reihenfolge: 

Verschlagdeckel abhebein. 

Foliensack aufschneiden und Beipack (Rückblick 
spiegel, Bordliteratur) entnehmen. 

Schutzfolie an Verschlag Schmalseite austrennen, 
Folie vom Verschlag abziehen. 

Sechs Holzversteifungen (Pfeile) von Verschlag-Längs- 
seiten ubhebein. 

Beipack-Karton (Inhalt: Kraftstofftank, Batterieab- 
deckungen) nach Lösen des Befestigungsgurtes ent 
nehmen. 

10.81 00 - 0013 
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Verschlag-Schmalseiten abhebeln. 

Verl 

ben. 

Verzurigurt (2) vorn links lösen und beide Verschiag. 
Längsseiten entfernen. 

ndungsholm (1) nach unten vorsichtig austrei 

Lenkerklemmbäcke an oberer Gabelbrücke lackern, 
Lenker seitlich ausmitteln und in Normallage bringen 
— Körnerschlag am Lenkerrohr {Pfeil} muß der Trenn- 
fuge des rechten Kiemmbockes gegenüberstehen! 
Klemmböcke festziehen. 

Restliche drei Verzurrgurte lösen {erst vorn, dann hin 
ten], datei Motorrad gegen Umfallen evtl, durch zwei- 
m Person sichern 

Unterlage für Ölwanne entfernen {Pfeil). 

Motorrad nach hinten vom Grundgesteli herunterfah 
ren. 

108 



2. Motorrad komplettieren 

Lenkerarmaturen links und rechts (lose aufgesteckt) 
ergonomisch ausrichten und mit je einer Innensechs- 

kantschraube (Pfeil) auf Lenker festklemmen. 

Beide Rückblickspiegel an linke bzw. rechte Lenker. 

armatur montieren und einstellen. 

Batterie aus- und einbauen, warten: 

® Sitzbank nach Schloßbetätigung abheben, 

* Federbeinbefestigungsschraube oben entfernen. 

Federbein nach hinten schwenken (Pfeil), 
® Batteriespannbänder aushängen, 
® Batterie anheben, diagonal schwenken und mit 

Schmalseite nach oben herausheben. 

Batterie mit reiner Batteriesäure {nach VDE 0510, Diehte: 1.28 kg/l, für tropische Länder 1,25 kg/}, bezogen 
auf 20°C Säuretemperatur) bis zur vorgeschriebenen Höhe befüllen (Säurestandsmarke bzw. 6 mm über 

Plattenoberkante). 

Batterie ca. 1 Stunde stehen lassen, dann leicht schütteln oder kippen (entlüften} und ogf. Säurestand bis zur 
Sollhöhe ausgleichen. Batterie laden (nach Befülten werden nur ca. 60% der Nennkapazitét erreicht) 

Weitere Hinweise siehe Service-Information Nr. 51 006 81 (178R). Der Batterieainbau erfolgt in umgekehrter 

Reihenfolge. 

Batterie-Endpole mit Säureschutzfett (2.B. Bosch Ft 40 V1) einfetten 

10.81 00 — 00/5 
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Kraftstofftank montieren 

o Tank aus Beipackkarton entnehmen, 

® Tank beim Montieren erst vorn in rahmenseitiges 

Gurmmitager einsetzen, dann hinten mittels Siche 

rungsbügel am Rahmenoberzug fixieren (Pfeil), 

® Schlauch (1) auf Kraftstoffhahn aufstecken, 
® Kraftstoff auffüllen, 

* Tank verschließen, Tankbelüftungsschlauch (2) in 

Hutmutter an oberer Gabelbrücke einführen. 

Batterieabdeckungen montieren 

« Abdeckungen aus Beipackkarton antnehmen, 

« jeweils vorn auf rahmenseitigen Haltestift aufsetzen 

{1} und hinten Abdeckungen in je zwei Klemmun 

gen einrasten (2). 

Diverse Aufkleber anbringen (Untergrund muß fett 

frei sein) 

© Reifenluftdruckaufkleber auf Hinterradkorfligel 

{N} unter Sitzbank, 

* Schutzhelm-Hinweisschild auf Kraftstofftank 21, 
in Fahrtrichtung hinter Tankverschluß, 

® Typbezeichnung mittig zuf Batterieabdeckungen 

(31, parallel zur unteren Kante. 

10.81 



3, Öistand im Motor prüfen/ergänzen 

Ölstand mit eingestecktem (nicht eingeschraubtem) 
Öimeßstab prüfen und ggf. bis zur MAX-Markierung 

ergänzen 

Ölmenge zwischen MIN- und MAX-Markierung 

85 1. 

Ölsorten/-füllmenge siehe Technische Daten 

4. Ölstand im Schaltgetriebe prüfen/ergänzen 

Nach Entfernen der Einfüllverschraubung muß Öl- 
stand bis zum unteren Rand der Einfüllöffnung rei- 

chen, ggf. ergänzen. 

Ölsorten/-füllmenge siehe Technische Daten. 

5. Ölstand in Hinterradschwinge prüfen/ergänzen 

Einfütlverschraubung öffnen. Dorn senkrecht einfiih 

ren und auf Kupplungsglocke aufsetzen. Dorn muß 
bis zu 2 mm mit Öl benetzt sein, ggf. Ölstand ergän- 

zen. 

Ölsorten/-tülimenge siehe Technische Daten 

6. Ölstand im Hinterachsgetriebe prüfen/ergänzen 

Ölstand muß bis zur Kontrollschraubenöffnung (1) 

reichen, ggf. Öleinfüllschraube/Entlüfter {2} entfernen 

und Ölstand ergänzen 

Ölsorten!-tülimenge siehe Technische Daten. 

KEN 



7. Bremsflüssigkeitsstand prüfen/ergänzen 

Bremsflüssigkeitsstand im transparanten Vorratsbehäl 

ter an rechter Lenkerarmatur bis zur oberen Markie- 
rung „MAX“, ggf. ergänzen, 

Zum Nachfüllen 3 Kreuzschlitzschrauben lösen, Dek- 

kel mit Dichtung und Faltenbalg abnehmen. 

Bremsflüssigkeitssorte/-füllmenge siehe Technische 

Daren. 

Schrauben und Muttern auf Festsitz prüfen 

tackachsmutter und -klemmschrauben {Vorderrad}, Radmuttern (Hinterrad), Motorbefestigung vorn und 
hinten, Kippständerbefestigung, Federbeinbefestigung oben und unten, Schlauchbinderbefestigurigen an Ver 
gasern sowie an Faltenbälgen der Teleskopgabel und der Gelenkwelle 

Anziehdrehmomente beachten — siehe Seite 00--0/7 und 00--0/81 

9. Reifenluftdruck prüfen/korri 

Reifenluftdruckwerte prüfen, ggf. korrigieren. 

Reifenluftdrucktabeile siehe Technische Daten. 

10. Beteuchtungs- und Signalanlage prüfen 

Fern-, Abblend- und Standlicht; Brems-, Kennzeichen- und Blinkleuchten; Fernlicht-, Ladestram-, Leerlauf- 

und Öldruckkontrolleuchte: Signalhorn; gg!. Sonderausstattungen auf Funktion prüfen. 

00 - 0018 20.81 



11. Scheinwerfereinstellung prüfen/korrigieren 

Voraussetzung: Richtiger Reifenluftdruck, Federbein- 

einstellung auf Solobetrieb, Motorrad auf Räder ste: 

hend und mit Fahrer belastet. 

Einstellung des Scheinwerfers bei eingeschaltetem Ab- 

blendlicht mit optischem Einstellgerät prüfen und gaf. 
Scheinwerfer-Neigung durch Druck auf Streuscheibe 
oben/unten korrigieren. 

Ist kein optisches Einstellgerät vorhanden, weitere 

Einstelihinweise in Gruppe 63, Seite 63- 10/1 be- 
achten! 

12. Werkzeugschaleninhalt auf Vollständigkeit prüfen 

Bordbuch, Händlerverzeichnis, Erste-Hilfe-Anleitung, 
Zubehör- Taschenbuch, Bordwerkzeug, Flickzeug, 
Luftpumpe (im Rahmenoberzug), 3 Fahrzeugschlüssel 

feiner klappbar, zwei starr]. 

13. Abschließende Funktionsprüfung 

Kupplung, Gangschaltung, Lenkung, Fuß- und Handbremse, Instrumente auf Funktion prüfen {agf. Probefahrt 
durchführen). 
Leerlaufeinsteliung des Motors prüfen, ggf. korrigieren (Motor betriebswarm). Leeriaufdrehzahl siehe 

Gruppe 11, Seite 11-0/3 

Dichtheitskontrolle: Motor, Schaltgetriebe, Himerradschwinge, Hinterachsgehäuse, Teleskopgabel, Kraftstoff 

anlage. 
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14. Motorrad reinigen 

Im allgemeinen lassen sich alle konservierten Partien, 

ae das sind verchromte und polierte Metallteile, Alumi 
DEN gr nium- und Bremsenteile, problemlos mittels sauberen, 

weichem Putziappen reinigen. 

Bremsscheibe ist sorgfältig mit geeignetem Mittet 

(z.B. Verdünnung) zu entfetten. 

@: te nach längerer Standzeit bzw. Ternperätureinwirkung durch Austrocknung die Konservierung schwerer 
Intfernbar sein, so ist gemäß Service-Information Nr. 00 024 78 (087R) zu verfahren. 

SchiuBbemerkung 

Soweit fachlich vertretbar und nicht zum vorgenannten Arbeitsumfang gehörend, sind eventuell festgesteifte 
und behobene Mängel auf dem üblichen Gewährleistungsweg geltend zu machen. 

Außerdem ist die „Eilbenachrichtigung für Oualitätsäberwachung im Werk" gewissenhaft auszufüllen und 
einzusenden. 

00-0010 1081 
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0000 119 1. Inspektion bei 1000 km 

1. Öl im Motor und Ölfitter wechseln, Ölfiltereinsatz 
erneuern 

Motor ist betriebswarm. Zuerst Ölfiltereinsatz erneuern. 

Modelle 1981: Abschlußdeckei (7] mit beiden O-Rin 

gen {3/5} und Stahlscheibe (4) abnehmen. Filterei 
{2} mit Drahthaken herausziehen, neuen Filtereinsatz 

mit neuen O-Ringen und Papierdichtung (6) einda 

Modelle 1982: Abschlußdeckel mit O-Ring (5} abneh 
men (Teile, Nr. 1/3/4/6 entfallen gegenüber Modelle 
1981). Filtereinsatz mit Drahthaken herausziehen. 

Neuen Filtereinsatz mit aufgeklebten Dichtringen ein- 

bauen. 

Achtung! 

Bei Verwendung eines Filtereinsatzes ohne aufgeklebte 

Dichtringe sind O-Ringe (1/3) gemäß oberem Bild 

wieder zu montieren. 

Ölsblaßschraube an Ölwanne hinten öffnen, Altöl ab 
laufen lassen. 

Frisches Öl auffüllen. 

Ölsorten/-füllmengen siehe Technische Daten. 

Ölstand mit eingestecktem (nicht eingeschraubtem} 
Ölmeßstab bestimmen, höchstens bis MAX-Markie 
rung auffüllen, 

Ölmenge zwischen MIN- und MAX-Markierung = 

0,88 1 
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2. Öl im Schaltgetriebe wechseln 

Getriebe ist betriebswarrm. 

Ölablaßschraube öffnen: 

und anschließend Öleinfültschraube herausnehmen, 
ANöl ablaufen lassen. 

Frisches Öl auffüllen 

Ölsorten/-füllmenge siehe Technische Daten, 

Gistand bis Unterkante der Einfütlöffnung, 

3. Öl in Hinterradschwinge wechseln 

Schwingengehäuse ist hetriebswarm. 

Ölablaßschraube öffnen 

und anschließend Öleinfültschraube herausdrehen, Alt 
öl ablaufen lassen. 

Frisches Öl auffüllen 

Ölsorten/-fütlmenge siehe Technische Daten. 

Olstandprüfung: Dorn in Öfeinfüllbohrung einführen 
und auf Kupplungsglocke aufsetzen. Dorn muß bis 

zu einer Höhe von 2 mm mit Öl benetzt sein 

1081 



4. Öl im Hinterachsgetriebe wechseln 

Hinterachsgetriebe ist betriebswärm. 

Ötablaßschraube (1) und anschließend Öleintüllschrau- 

be/Entlüfter (2) herausschrauben, Altöl ablaufen las 

sen. Frisches Öl bis Kontrollbohrung (3) auffüllen 

Olsorten/-fülmenge siehe Technische Daten. 

5. Öl in Teleskopgabel wechseln 

‚Ablaßschrauben an den Gleitrohren unten öffnen. 

Einbauhinweis: 
Zur Vermeidung von Gewindeschaden Ablaßschrau: 

ben vorsichtig festzieben! 

Einfülschrauben oben zura Belüften der Gabefratire 
herausschrauben. 

Ol unter gleichzeitigem Ein- und Ausfedern der Te. 

leskopgabel (5 . . . 10 Hübe) auslaufen lassen. Fri- 

sches Öl auffüllen. 

Olsorten/-füllmengen siehe Gruppe 31, Seite 31-0/3, 

Achtung 

Nach Befüllung der Teleskopgabel durch Ein- und Aus 

federn (5 .. . 10 Hübe} Stoßdämpfer entlüften - volle 
Dämpfung spürbar! 

08t 00 - 00115 
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6. Vergaser-Schwimmergehäuse reinigen 

Federbügel vom Schwimmergehäuse beider Vergaser 

nach hinten abhebeln, Gehäuse abnehmen. 

Schwimmergehäuse entleeren und reinigen, 

7. Kupplungsspiel prüfen, ggf. einstellen 

Kupplungsspiel am Handhebel muß 2 + 0,5 mm betra 
gen, ggf. einstellen: 

© Kontermutter (1) der Bowdenzugstellschraube 10 

sen, 

® Stellschraube (2) 50 weit verstellen 

bis am getriebeseitigen Kupplungshebel das Maß 

„C* = 201 + 2 mm erreicht ist (Hebel steht ca. 4° 
nach hinten), Kontermutter (1} festziehen, 

® Kontermutter A" der getriebeseitigen Stellschrau- 

be lösen, 
® Steilschraube " so weit verstellen, bis das Kupp- 

lungshandhebelspiel 2 # 0,5 mm beträgt und Kon 
termutter „A festziehen 

8. Learweg der Hinterradbremse prüfen, ggf. einstellen 

Der Fußbremshebel darf sich nicht mehr als 25 mm 

durchtreten lassen, 

Einstellung:Flügel- bzw. Sechskantmutter an Zugstan- 

ge rechtsdrehen bis Hinterrad gerade zu bremsen be. 

ginnt. Dann 3 ... 4 Umdrehungen zurückdrehen (ent 

spricht c3. 25 mm Fußbremshebeiweg). 
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9. Bremsflüssigkeitsstand prüfen, ggf. ergänzen, Brems- 

system auf Dichtheit prüfen 

Bremsflüssigkeitsstand im transparenten Vorratsbehil- 

ter an rechter Lenkerarmatur bis zur oberen Markie- 
rung „MAX”, ggf. ergänzen. 

‚Zum Nachfüllen 3 Kreuzschlitzschrauben lösen, Deckel 

mit Dichtung und Faltenbalg abnehmen. 

Brernsflüssigkeitssorte/-füllmenge siehe Technische 
Daten. 

Bremsleitung und Bremsschlauch auf richtige Verle- 

gung und Dichtheit prüfen 

10. Zylinderköpfe nachziehen, Ventilspiel einstellen 

Zylinderkopfhaube links und rechts nach Löser: je 

einer Hutmutter und zwei seitlicher Muttern (Pfeile) 

abnehmen, Lecköl auffangen. 

Einbauhinweis: 

Nur einwandfreie Dichtungen wiederverwenden! 

Zündkerzen herausschrauben. 

Vier Bundmuttern und zwei Sechskantmuttern gemäß 

‚Anzugsschema/Reihenfolge nachziehen. 

Anziehdrehmomente siehe Seite 00-0/7 
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Ventilspiel bei stehender, kaltern Motor mit Fühler 

biattlehre zwischen Ventilschaft und Kipphebel prü: 

fen. 

Dazu Motor durchdrehen, bis der Kolben des einzu 

stellenden Zylinders auf Kompressions-OT steht — 

beide Ventile sind geschlossen! 

Ggf, mit Einstellschraube nach Lösen der Kontermut 
ter Ventilspiel bestimmen. Kontermutter festziehen. 

Ispiel nochmals kontrollieren 

Einstellwerte siehe Gruppe 11, Seite 11--0/4 

13. Zündzeitpunkt prüfen, ggf. einstellen 

Achtung: 

Transistor-Spulen-Zündung (TSZ} -- leistungsgustei 

gertes Zündsystem! Das Berühren spannungsführender 

Teile bei laufendem Motor ist lebensgefährlich 

Statische Prüfung: 

Motorschutzhaube nach Lösen der beiden Innensechs 

kantschrauben {Pfeile} abnehmen. 

3-polige Steckverbindung lösen und Zündeinstellgerät, 

BMW-Nr. 12 3 650, anschließen. 

Hinweis, 

Drahtklammer dar Steckverbindung entfernen! 

1081 



Motor bei herausgeschraubten Zündkerzen an der In 
nensechskantschraube zur Gereratorläufer-Befesti- 

gung im Uhrzeigersinn (gegen Fahrtrichtung gesehen) 

drehen oder mit Kickstarter langsam durchdrehen. 

Der weiße mittlere Strich der Schwungradmarkierung 

5" muß mit der markierung am Motorge 

häuse übereinstimmen, wenn die Diorie am Zindein: 
steligerat aufleuchtet. 

Zündbox ggf. nach Lösen der Befestigung: 

(Pfeiie} verdrehen: 

© im Uhrzeigersinn = Richtung „apät” 

® gegen Uhrzeigersinn = Richtung „früh” 

Dynamische Prüfune 

Zündlichtpistote nach Hersteilervorschrift anschließen 
9 rachten Zindkabe!), Motor startert 

und auf eine Drehzahl von 3500 min’! bringen. Beim 

blitzen des Kupplungsgehäuses (Schwungrac) muß 

im Schaulach der weiße Purikt „F" erscheinen [volie 

ihzündur« 

Zur Über, üfung der Frühverstellung wird das Einsteil 

tad der Zündlichtpistole so weit verdreht, bis de „OT“ 

Markierung erscheint. An der Gradskalz der Pistole 
kann nur der effektive Versteliwinkel abgelesen wer 

den 

Versteilwerte siehe Gruppe 12. Seite 12-0/3 

Bei Leer‘ d 

der raittiere weiße Strich d 

loc 

ufzahl 1950 + 150 min '} des Motors mußt 
Schwungradmark erung 

markierung übereinstimmen. 

ib der Mitte zu sehen, ist die 

erhalt der Mitte, ist die Zündung 

„S" mit ser Sch 
Ist dar Strich 

Ing zu spät, o 

ih eingestellt 
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12. Schrauben und Muttern auf Festsitz prüfen 

Steckachsmutter und -klemmschrauben (Vorderrad), Radmuttern (Hinterrad), Motorbefestigung vorn und hin- 

ten, Kippständerbefestigung, Federbeinbefestigung oben und unten, Schlauchbinderbefestigung an Vergasern 

sowie an Faltenbälgen der Teleskopgabel und der Gelenkwelle. 

Anziehdrehmomente siehe Seite 00-0/7 una 00-0/B. 

13. Vergaser synchronisieren, Seilzüge einstellen 

‚Achtung: 

Zur besseren bildlichen Darstellung wurden die Vergo- 

ser von den Zylinderköpfen abgebaut und seitenver 

dreht gezeigt! 

Motorleerlauf bei betriebswarmem, laufendem Motor 

(Ölternperatur 80°C} und geschlossenem Gasdrehgriff 
einstellen. 

Vorläufiges Gaszugspiel von 4 mm einstellen, um zu 

verhindern, daß die Drosselklappen an den Seilzügen 

„hängen“, 

Seitzüge der Starteinrichtung so einstellen, daß bei 

ausgeschalteter Chokebetätigung die Starthebel (Pfeil) 

in ihre Endstellung gedrückt werden 

Leerlaufgemisch-Regulierschraube (1) und Drossel 

klappenanschlagschraube (2) beider Vergaser in Grund- 

steilung bringen: 

Regulierschraube dazu vorsichtig bis Anschlag ein 

schrauben, dann die entsprechende Anzahl Umdre- 
hungen (siehe Technische Daten) zurückdrehen. An- 

schlagschraube so weit eindrehen, bis sie den Drossel 

klappenhebel eben berührt, dann eine Umdrehung ein 

drehen. 

00 - 00/20 10.81 



Zum Synchronisieren der Vergaser Einstellgerät 

BMW-Nr. 13 0 700, verwenden. Gummischläuche des 

Synchrotesters auf den jeweiligen Unterdruckanschluß 
der Vergaser (Pfeil) nach Entfernen der Verschluß 
schraube aufschieben. 

Durch wechselseitiges Verdtehen der Drosselklanpen- 
anschiagschraube und der Leeriaufgemisch-Reguier 

schraube wird der Gleichlauf erreicht. Nach jedem 

Verdrehen der Anschlagschraube mit Regulierschrau 

be wieder höchste Drehzahl einregulieren 

Leerlaufdrehzahl siehe Gruppe 11. Seite 13--0/8. 

Zum Einstellen der Gaszüge Motordrehzahl mit Gas- 
‚örehgriff leicht erhöhen. Gaszüge mittels Stelischrau- 

ben (Pfeil) so einstellen, daß Quecksilbersäulen im 

Synchrotester gleiches Niveau aufweisen. 

14. Endkontrolle mit Prüfung auf Verkehrssicherheit 

Zustandsprüfung: Räder und Reifen, Reifenluftiruck prüfen — siehe Technische Daten. 

Funktionsprüfung: Fern-, Abblend- und Standlicht; Brems-, Kennzeichen- und Bfinkleuchten; Fernlicht-, Lade 
strom-, Leerlauf- und Oldruckkontrolleuchte; Signathorn; ggf. Sondersusstattungen. 

Kupplung, Gangschaltung, Lenkung. Fuß- und Handbremse, Instrumente (ggf. Probefahrt durchführen). 

Dichtheitskontrolle: Motor, Schaltgetriebe, Hinterradschwinge, Hinterachsgehäuse, Teleskopgabel, Kraftstoff" 
anlage. 

10,81 
00 —00/21 
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0000 139 BMW Pflegedienst bei 7500 km und alle 
weiteren 15000 km 

1. Öl im Motor und Ölfilter wechseln, Ölfiltereinsatz 

erneuern 

Motor ist betriebswarm. Zuerst Ölfiltereinsatz erneu- 
ern. 

Modelle 1981: Abschlußdecket (7) mit beiden G-Rin- 

gen (3/5) und Stahlscheibe (4) abnehmen. Filterein 
satz (2) mit Drahthaken herausziehen, neuen Filter 
einsatz mit neuen O-Ringen und Papierdichtung (6) 
einbauen. 

Modelle 1982: Abschiußdeckef mit O-Ring (5) abneh 

men (Teile, Nr. 1/3/4/6 entfallen gegenüber Modeite 

1981). Filtereinsatz mit Drahthaken herausziehen. 

Neuen Filtereinsatz mit aufgeklebten Dichtringen ein 

bauen. 

Achtung! 

Bei Verwendung eines Filtereinsatzes ohne aufgekleb- 

te Dichtringe sind O-Ringe (1/3) gemöß oberern Bild 

wieder zu montieren. 

Olsblaßschraube an Ölwanne hinten öffnen, Altöi ab- 
laufen lassen. 

Frisches Öl auffüllen. 

Ölsorten/-füllmengen siehe Technische Daten. 

Ölstand mit eingestecktem {nicht eingeschraubtern) 

Ölmeßstab bestimmen, hochstens bis MAX-Markierung 

auffüllen. 

Olmenge zwischen MIN- und MAX-Markierung = 

0,85 1 

1081 



2. Lagerung der Hinterradschwinge und Kupplungsseil- 
zugnippel schmieren 

Abdeckkappen links und rechts abhebeln. Lagerung 

beidseitig mittels Fettpresse mit Kegelmundstück 

schmieren 

Achtung! 

Zu hoher Schmierdruck kann Abdichtungen schädigen 

bzw. Dichtungen aus Sitz drücken. 

Lagerstetlen der Kupplungsseilzugnippel oben und 

unten ölen. 

Ggf. Lagerschraube für Kupplungshandhebel entfer- 

wen, Hebel aus Führung ziehen und um 180° ver- 

drehen. 

3. Vergaser-Schwirnmergehäuse reinigen 

Federbügel vom Schwimmergehäuse beider Vergaser 

nach hinten abhebeln, Gehäuse abnehmen 

Schwimmergehause entleeren und reinigen. 

4. Zylinderköpfe nachziehen, Ventilspial einstellen 

Zyiinderkopfhaubie finks und rechts nach Lösen je 
einer Hutmutter und zwei seitlicher Muttern (Pfeile) 

abnehmen, Lecköl auffangen. 

Einbauhinweis. 

Nur einwandfreie Dichtungen wiederverwenden! 

‚Zündkerzen herausschrauben. 

8 



Vier Bundmuttern und zwei Sechskantmuttern gemaß 

Anzugsschema/ Reihenfolge nachziehen, 

Anziehdrenmomente siehe Seite 00-0/7. 

Ventilspiel bei stehender, kaltem Motor mit Fühler- 

biattiehre zwischen Ventilschaft und Kipphebel prü 
fen. 

Dazu Motor durchdrehen, bis der Kolben des einzu 

stellenden Zylinders auf Kompressions-OT steht — 

beide Ventile sind geschlossen! 

Ggf. mit Einstelischraube nach Lösen der Kontermut- 

ter Ventilspiel bestimmen, Kontermutter festziehen. 

Ventilspiel nochmals kontrollieren 

Einstellwerte siehe Gruppe 11, Seite 11-0/4 

5. Zündkerzen prüfen 

Elektrodenabstand mit Fühlerblattiehre prüfen. gef. 
durch Nachbiegen der Masse-Elektrode auf das M2l 
A=0,6 +0,1 mm bringen 

Einbauhinweis. 
Zündkerzen-Gewinde vor Wiedermontage leicht mit 

Graphitfett einreiben. 

6. Vergaser synchronisieren, Seilzüge einstellen 

Achtung. 

Zur besseren bildlichen Darstellung wurden die Ver- 
gaser von den Zylinderköpfen abgebaut und seitenver 

dreht gezeigt! 

Motorlaerlauf bei betriebswarmern. laufendem Motor 

{Öltemperatur 80°C} und geschlossenem Gasdrehgriff 
einstellen. 

10.81 
00 - 00127 



00 - 00128 

Vorläufiges Gaszugspiel von 4 mm einstellen, um zu 
verhindern, daß die Drosselklappen an den Seilzügen 

hängen. 

Seilzüge der Starteinrichtung so einstellen, daß bei 
ausgeschalteter Chokebetatigung die Starthebel (Pfeil) 

ndstellung gedrückt werden. 

Leerlaufgemisch-Regulierschraube (11 und Drossel- 
klapperanschlagschraube (2) beider Vergaser in Grund. 
stellung bringen: 

Aequlierschraube dazu vorsichtig bis Anschlag ein- 

schrauben, dann die entsprechende Anzahl Umdre- 
hungen (siehe Technische Daten) zurückdrehen. An 
schlagschraube so weit eindrehen, bis sie den Drossel 
klappenhebel eben herührt, dann eine Umdrehung ein- 

drehen 

Zum Synchronisieren der Vergaser Einstellgerät BMW. 

Nr. 130 700 verwenden. Gummischläuche des Syn 

chrotesters auf den jeweiligen Unterdruckanschluß 

‚der Vergaser (Pfeil) nach Entfernen der Verschiuß- 

sehraube aufschieben. 

Durch wechseiseitiges Verdrehen der Drosselklappen- 

anschiagschraube und der Leerlaufgemische-Regulier- 
schraube wird der Gleichiauf erreicht. Nach jedem Ver- 

drehen der Anschlagschraube mit Reguiierschraube 

wieder höchste Drehzahl einregulieren. 

Leerfaufdrehzahl siehe Gruppe 11, Seite 11-073. 

os 



Zum Einstellen der Gaszüge Motordrehzahl mit Gas 

drehgriff leicht erhöhen. Gaszüge mittels Stelischrau 

ben {Pfeil} so einstellen, daß Quecksilbersöulen im 

Synchrotester gleiches Niveau aufweisen. 

7. Hohlraum Ölwanne/Gleitschutz und Zylindarkühl- 
rippen auf Verschmutzung prüfen, ggf. reinigen 

Nach Lösen von vier Sechskantschrauben kann der 
Olwannengleitschutz abgenommen werden, 

8. Endkontrolle mit Prüfung auf Verkehrssicherheit 

Zustandsprüfung: Räder und Reifen, Reifenluftdruck prüfen — siehe Technische Daten. 

Funktionsprüfung: Fern-, Abblend- und Standlicht: Broms, Kennzeichen- und Blinkisuchten; Fernlicht-, Lade- 

strom-, Leerlauf: und Öldruckkontrollsuchte; S:gnalhorn; ggf. Sonderausstattungen, 

Kupplung, Gangschaltung, Lenkung, Fuß- und Handbremse, Instrumente (ggf. Probefahrt durchführen]. 

Dichtheitskontrolie: Motor, Schaltgetriebe, Hinterradschwinge, Hinterachsgehäuse, Teleskopgebel, Kraftstoff 

anlage. 

1081 00 - 00129 
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00.00 149 BMW Inspektion bei 15000 km und alte 
weiteren 15000 km 

1. Öl im Motor und Ölfilter wechseln, Ölfiltereinsatz 
erneuern 

Motor ist betriebswarm. Zuerst Ölfiltereinsatz erneu- 
ern. 

Modelle 1981: Abschlußdeckei (7} mit beiden O-Rin- 

gen (3/5) und Stahlscheibe (4) abnehmen. Filtereinsatz 
{2} mit Drahthaken herausziehen, neuen Filtereinsatz 
mit neuen O-Ringen und Papierdichtung (6) einbauen. 

Modelle 1982: Abschiugdecks! mit O-Ring {5} abnen 
men (Teile, Nr. 1/3/4/6 entfallen gegenöber Modelle 

1981). Filtereinsatz mit Drahthaken herausziehen. 

Neuen Fikereinsatz mit aufgeklebten Dichtringen 

einbauen. 

Achtung! 

Bei Verwendung eines Filtereinsatzes ohne aufcekleb- 

te Dichtringe sind O-Ringe (1/3) gemäß oberer Bild 

wieder zu montieren, 

Ölablaßschraube an Ölwanne hinten öffnen, Aitöl ab 
laufen lassen 

Frisches Öl auffüllen. 

Olsorten/-füllrmengen siehe Technische Daten. 

Ölstand mit eingestecktem (nicht eingeschraubtam) 
Ölmeßstab bestimmen, höchstens bis MAX-Markierung 
auffüllen. 

Ölmenge zwischen MIN- und MAX-Markierung = 
0,851 

10.81 00 -00/33 



2. Öl im Schaltgetriebe wechseln 

Getriebe ist betriebswarm. 

Ölablaßschraube öffnen 

und anschließend Öleinfüllschraube herausdrehen, Alt- 

öl ablaufen lassen. 

Frisches Öl auffüllen 

Ölsortenf-füllmenge siehe Technische Daten. 

Olstand bis Unterkante der Einfütlöffnung 

3. 01 in Hinterradschwinge wechseln 

Schwingengehäuse ist betriebswarm. 

Ölablaßschraube öffnen 

und anschließend Öleinfüilschraube herausdrehen, 
Altöl ablaufen lassen. 

Frisches Öl auffüllen. 

Ölsorten/-füllmenge siehe Technische Daten. 

Ölstendprüfung: Dorn in Oleinfüllbohrung einführen 

und auf Kupplungsglocke aufsetzen. Dorn muß bis zu 
einer Höhe von 2 mm mit Öl benetzt sein, 

081 



4. Öl im Hinterachsgetriebe wechseln 

Hinterachsgetriebe ist betriebswerrn, 

Olablaßschraube (1) und anschließend Öleinfüllschrau 
be/Entlüfter (2) herausschrauben. Altöl ablaufen las 

sen. Frisches Öl bis Kontroilbohrung (3) auffüllen. 

Ölsorten/-füllmenge siehe Technische Daten. 

5. Öl in Teleskopgabel wechsein 

Ablafischrauben an den Gleitrohren unten öffnen. 

Einbauhinweis: 

Zur Vermeidung von Gewindeschäden Ablaßschrau- 

ben vorsichtig festziehen! 

Einfüllschrauben eben zum Belüften der Gabelrohre 

herausschrauben. 

Öl unter gleichzeitigem Ein- und Ausfedern der Tele: 

skopgabel (6 . . . 10 Hübe) auslaufen lassen. Frisches 

Öl auffüllen. 

Ölsorten/-füllmengen siehe Gruppe 31, Seite 31-0/3 

Achtung. 

Nach Befüllung der Teleskopgabel durch Ein- und 

Ausfedern (5 .... 10 Hübe) Stoßdämpfer entlüften 

- volle Dämpfung spürbar! 

1081 00 - 00135 



6. Lagerung der Hinterradschwinge und Kupplungs- 

seilzugnippel schmieren 

Kunststoffkappen links und rechts abhebein. Lagerung 
beidseitig mittels Fettpresse mit Kegelmundstück 
schmieren. 

Achtung! 

Zu hoher Schmierdruck kann Abdichtungen schädi- 
gen bzw. Dichtungen aus Sitz drücken 

Lagersteilen der Kupplungsseilzugnippel oben und 
unten ölen. Ggf. Lagerschraube für Kupplungshand- 
hebei entfernen, Hebel aus Führung ziehen und um 
180° verdrehen. 

?. Ansaugluftfilter erneuern 

Luftfiltergehäuse-Oberteil nach Ausklinken von vier 
Haitefedern hochheben und Luftfiltereinsatz seitlich 
(links) herausziehen. 

Einbauhinweis. 

Einbaulage des Luftfiltereinsatzes — Beschriftung in 
Fahrtrichtung „hinten“ und Pfeilmarkierung „TOP- 
OBEN” — beachten! 

8. Vergaser Schwimmergehausa reinigen 

Federbügel vom Schwimmergehause beider Vergaser 
hinten abhebeln, Gehäuse abnehmen 

hwimmergehause entleeren und reinigen, 

00 - 00/36 1081 



9. Kraftstoffhahn reinigen 

Sieb aus Kraftstoffhahn ausbauen, dazu Uberwurimut 
ter am Schlauchstutzen lösen und Sieb aus Hatınge. 

häuse herausziehen 

10. Vorderrad: Radiagerspiel prüfen, Bremsteile kon- 

trollieren 

Vorderrad aus- und einbauen 36 30 300. 

Radlagerspiel prüten (Reibwert}, gaf. einstellen *} 
36 31 371 

Bremsscheibe auf Verschleiß, Bremsbeläge auf Min 
destbelagdicke prüfen, af. schadhafte Teile ernzu 
em). 

Verschleißwerte siehe Seite 34-0/1 

1}. Hinterrad: Rad-Kippspiel prüfen, Bremsteite kon 

wrollieren 

Hinterrad steht frei. Geeigneten Magnetständer am 

Schalldämpfer placieren und Meßuhr mit Halter man- 

tieren — Meßuhrtaster steht am äußeren Felgenhorn- 

rand! 

Rad über die Senkrechte kippen — Kippspiel max. 

0,5 mm, ggf. Lagerung instand seızen "). 

Hinterrad aus- und einbauen 36 30 320, 

Bremstrommel und -backen reinigen, Bremsnocken 

leicht fetten 

Bremstrommel auf Verschleiß prüfen, agt. auscre- 

hen *). Mindesthelagdicke prüfen, ggf. Bremsbacken 

erneuern *) 

Belagdicks kann auch anhand von 3 Schaulöchern ge- 

prüft werden. 

Verschleißwerte siehe Seite 34-0/1 

“) gegen gesonderte Berechnung 

1081 



00 - 00138 

12. Kupplungsspiel prüfen, ggf. einstellen 

Kupplungsspiel am Handhebel muß 2 + 0,5 mm betra- 

gen, ggf. einstellen 

® Kontermutter (1) der Bowdenzugstelischraube 

lösen, 

Steilschraube (2) so weit verstellen 

bis am getriebeseitigen Kupplungshebel das Maß 

„C" = 201 +2 mm erreicht ist (Hebel steht ca. 4° 
nach hinten), Kontermutter (1) festziehen, 

Kontermutter „A” der getriebeseitigen Stellschrau 

be lösen, 
Stellschraube „B" so weit verstellen, bis das Kupp- 

tungshandhebeispiel 2 + 0,5 mm beträgt und Kon- 

termutter A" festziehen. 

.
 

13. Lesrweg der Hinterradbremse prüfen, ggf. einstel 
en 

Der Fußbremshebel dart sich nicht mehr als 25 mm 

durchtreten lassen. 

Einstellung: Flügel- bzw. Sechskantmutter an Zug- 

stange rechtsdrehen bis Hinterrad gerade zu bremsen 

beginnt. Dann 3 . . . 4 Umdrehungen zurückdrehen 

{entspricht ca. 25 mm Fußbremshebelweg). 

14. Zylinderköpfe nachziehen, Ventilspiel einstellen 

Zylinderkopfhaube links und rechts nach Lösen je 

einer Hutmutter und zwei seitlicher Muttern {Pfeile} 

abnehmen, Lecköl auffangen. 

Einbauhinweis, 

Nur einwandfre 

Zündkerzen herausschrauben. 

ie Dichtungen wiederverwenden! 
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Vier Bundmuttern und zwei Sechskantmuttern gemäß 
Anzugsschema/Reihenfolge nachziehen. 

Anziehdrehmomente siehe Seite 00-0/7. 

Ventilspiel bei stehendem, kaltem Motor mit Fühler 

biattiehre zwischen Ventilschaft und Kipphebel prü- 
fen. 

Dazu Motor durchdrehen, bis der Kolben des einzu 
stellenden Zylinders auf Kompressions-OT steht — 
beide Ventile sind geschlossen! Ggf. mit Einsteli 

schraube nach Lösen der Kontermutter Ventilspiel 
bestimmen, Kontermutter festziehen. Ventilspiel 

nochmals kontrollieren. 

Einsteilwerte siehe Gruppe 11, Seite 11-0/4 

15. Zündkerzen erneuern 

Vor Einbau neuer Zündkerzen Elektrodenabstand mit 

Fühlerblattlehre prüfen, ggf. durch Nachbiegen der 

Masse-Elektrode auf das Maß A = 0,6 + 0,1 mm brin- 

gen. 

Freigegebene Zündkerzen siehe Seite 12-0/3. 

Einbauhinweis: 

Zindkerzen Gewinde leicht mit Graphitfett einreiben. 

16. Zündzeitpunkt prüfen, ggf. einstellen 

Achtung. 

Transistor-Spulen-Zündung (TSZ} — leistungs 
gertes Zündsystem! Das Berühren spannungsfü 

Teile bei laufendem Motor ist lebensgefährlich! 

Statische Prüfung: 
Motorschutzhaube nach Lösen der beiden Innensechs- 

kantschrauben {Pfeile} abnehmen 
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00 — 00140 

3-polige Steckverbindung lösen und Zündeinstellgerät, 

BMW-Nr. 12 3 650, anschließen. 

Hinweis: 

Drahtktammer der Steckverbindung entfernen! 

Motor bei herausgeschraubten Zündkerzen an der In- 

nensechskantschraube zur Generstorläuferbefestigung 

im Uhrzeigersinn (gegen Fahrtrichtung gesehen) dre- 

hen oder mit Kickstarter langsam durchdrehen 

Der weiße mittlere Strich der Schwungradmarkierung 
„S" muß mit der Schaulochmarkierung am Motorge- 
häuse übereinstimmen, wenn die Diode am Zündein- 

stellgerät aufleuchter. 

Zündbox ggf. nach Lösen der Befestigungsschrauben 
(Pfeile) verdrehen: 

@ im Uhrzeigersinn = Richtung „spät“, 
@ gegen Uhrzeigersinn = Richtung „„früh”. 

Dynamische Prüfung: 

Zündtichtpistoie nach Herstellervorschrift anschließen 

{Triggerzange am rechten Zündkabel), Motor starten 
und auf eine Drehzahl von 3500 min”! bringen. Beim 
Anblitzen des Kupplungsgehäuses (Schwungrad) muß 
im Schauloch der weiße Punkt „F” erscheinen {volle 
Frühzündung), 
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Zur Überprüfung der Frühverstellung wird das Einstell 

red der Zündlichtpistole so weit verdreht, bis die 

„OT”'-Markierung erscheint. An der Gradskala der Pi- 
Stole kann nun der effektive Verstellwinkel abgelesen 

werden, 

Verstellwerte siehe Gruppe 12, Seite 12-0/3. 

Bei Leerlaufdrehzahl (950 = 150 min’! } des Motors 

muß der mittlere weiße Strich der Schwungradmar- 
kierung „S“ mit der Schaulochmarkierung überein- 

stimmen. Ist der Strich unterhalb der Mitte zu sehen, 
ist die Zündung zu spät, oberhalb der Mitte ist cie 

Zündung zu früh eingestellt. 

17. Lenkungslagerspiel prüfen 

Bei richtiger Lenkungslagereinstellung muß der Len- 

ker bei aufgebocktem Motorrad aus der „Gerade-aus: 
Lage” langsam his zum rechten Anschlag „durchfal 

ten”. 

Lenkung einstellen *) siehe 32 00 454. 

18. Schwingentagerspiel einstellen 

Abdeckkappen der Schwingenlagerung abhebeln. Ge- 

genmutrer auf Lagerbalzen links und rechts (Pfeitl 
lösen. Zwecks Erreichung der Lagervorspannung beide 
Lagerbolzen mit 20 Nm anziehen, wieder lockern und 
mit 10 + 2 Nm anziehen. 

Gegenmuttern mit 100 + 20 Nm festziehen (ohne 

Verdrehung der Lagerboizen!. 

Anziehdrehmomente siehe auch Seite 00--0/8. 

Achtung: 

Beim Einstellen des Schwingenlagerspiels muß das 
Maß „a“ beiderseits der Hinterradschwinge zum Rah 
men erhalten bleiben! 

*) gegen gesonderte Berechnung 
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19. Bremsflüssigkeitsstand prüfen, ggf. ergänzen, 

Bremssystem auf Dichtheit prüfen 

Bremsflüssigkeitsstand im transparenten Vorratsbe 
hälter an rechter Lenkerarmatur bis zur oberen Mar. 
kierung „MAX”, ggf. ergänzen. 

Zum Nachfüflen 3 Kreuzschlitzschrauben lösen, 
Deckel mit Dichtung und Faltenbalg abnehmen. 

Bremsflüssigkeitssorte/-füllmange siehe Technische 

Daten, 

Bremsteitung und Bremsschlauch auf richtige Verle- 
gung und Dichtheit prüfen. 

Achtung: 

Aus Sicherheitsgründen ist die Bremsflüssigkeit späte: 

stens jährlich zu wechseln! 

Weitere Hinweise siehe Seite 34--00/1. 

20. Batterie warten 

® Sitzbenk nach Schloßbetätigung atınehmen, 

© Batteriespannbänder aushängen, Batteriedeckel 

abnehmen, 
® Sechs Verschlußstopfen an Batterie-Oberseite mit 

Schraubendreher ausheben, 

® Bei zu niedrigem Säurestand destilliertes Wasser 

{keine Säure) bis Säurestandsmarke bzw. 6 mm 
über Pfattenoberkante nachfüllen, 

® Ggf. Batterie-Oberteil reinigen und trocknen, 

Batterie-Endpole mit Säureschutzfett (z.B. Bosch 
Ft 40 V1] einfetten, 

21. Schrauben und Muttern auf Festsitz prüfen 

Steckachsmutter und -klemmschrauben (Vorderrad), Radmuttern (Hinterrad), Motorbefestigung vorn und 
hinten, Kippständerbefastigung, Federbeinbefestigung oben und unten, Schiauchbinderbefestigung oben und 
unten, Schlauchbinderbefestigung an Vergasern sowie un Faltenbölgen der Teleskopgabel und der Gelenkwelle. 

Anziehdrehmomente siehe Seite 00-0/7 und 00-0/8. 

00 - 00/42 10.81 



22. Vergaser synchronisieren, Seilzüge einstellen 

Achtung. 

Zur besseren bildlichen Darstellung wurden die Ver 

gaser von den Zylinderköpfen abgebaut und seiten- 

verdreht gezeigt! 

Motorleeriauf bei betriebswarmem, laufendem Motor 

(Oltemperatur 80"C} und geschlossenen Gasdrengriff 
einstellen. 

Vorläufiges Gaszugspiel von 4 mm einstellen, um zu 

verhindern, daß die Drosseiklappen an den Seilzügen 
„hängen“, 

Seitzüge der Starteinrichtung so einstellen, daß bei 
ausgeschalteter Chokebetatigung die Starthebel (Pfeil) 
in ihre Endstellung gedrückt werden. 

Leerlaufgemisch-Regulierschraube (1) und Drosel 
klappenanschlagschraube {2} beider Vergaser in Grund 
stellung bringen! 

Regulierschrauben dazu vorsichtig bis Anschiag ein- 
schrauben, dann: die entsprechende Anzahl Umdre- 
hungen {siehe Technische Daten} zurückdrehen. An 
schlagschraube so weit eindrehen, bis sie den Drossel 

klappenhebel eben berührt, dann eine Umdrehung ein- 

drehen. 

Zum Synchronisieren der Vergaser Einstellgerät BMW. 

für. 13 0 700 verwenden. Gummischläuche des Syn 

chrotesters auf den jeweiligen Unterdruckanschluß 
der Vergaser (Pfeit nach Entfernen der Verschluß: 
schraube aufschieben. 

Durch wechselseitiges Verdrehen der Drosseiklagpen- 

anschlagschraube und der Leerlaufgemisch- Regulier- 

schraube wird der Gleichlauf erreicht. Nach jeden 
Verdrehen der Anschlagschraube mit Regulierschrau 

be wieder höchste Drehzahl einregulieren. 

Leerlaufdrehzahl siehe Gruppe 11, Seite 11-0/2 

00 - 00743 



Zum Einstellen der Gaszüge Motordrehzahl mit Gas- 
drehgriff leicht erhöhen. Gaszüge mittels Stellschrau- 

ben (Pfeil) so einstellen, daß Quecksilbersäulen im 

Synchrotester gleiches Niveau aufweisen 

23. Hohlraum Ölwanne/Gleitschutz und Zylinderkühl- 
rippen auf Verschmutzung prüfen, ggf. reinigen 

Nach Lösen von vier Sechskantschrauben kann der 

Ölwannengleitschutz abgenommen werden. 

24. Endkontroite mit Prüfung auf Verkehrssicherheit 

Zustandsprüfung: Räder und Reifen, Reifenluftdruck prüfen - siehe Technische Daten. 

Funktionsprüfung: Fern-, Abblend- und Stardlicht; Brems-, Kennzeichen- und Blinkleuchten; Fernlicht-, Lade- 
strom-, Leerlauf- und Öldruckkontrolleuchte; Signalhorn; ggf. Sonderausstattungen 
Kupplung, Gangschaltung, Lenkung, Fuß- urd Handbremse, Instrumente (ggf. Probefahrt durchführen). 

Dichtheitskontrolie: Motor, Schaltgetriebe, Hinterradschwinge, Hinterachsgehäuse, Teleskopgabel, Kraftstoff- 
anlage. 

00 — 00144 1081 



00 00 199 Motorinspektion nach 1000 km 
Fahrstrecke 

Öl im Motor und Ölfiiter wechseln, Filtereinsatz erneuern 
Vergaser-Schwimmergehäiuse reinig igen 

. Kupplungssplel grüfan, ggf, insteilen 

Zyünderköpfe nachziehen, Wert Hilspi iel einstellen 
Zündzeitpunkt prüfen, ogf. sinstelien 

Schraubverbin dungen auf Festsitz prüfen 
- Vergaser synchronisieren, Sellzuge einstellen 

. Endkontrolle mi Funktio: fun ER
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00 00 149 Motorinspektion nach 1000 km Fahrstrecke 

1. Öl im Motor und Olfilter wachseln, Ölfiltereinsatz 
erneuern 

Motor ist betriebswarm. Zuerst Ölfiltereinsatz erneu 

ern. 

Modelle 1981: Abschiußdeckel {7} mit beiden O-Rin 
gen {3/5} und Stahlscheibe (4] abnehmen. Filterein- 

satz (2) mit Dratithaken herausziehen, neuen Filter. 

einsatz mit neuen O-Ringen und Papierdichtung (6] 
einauen. 

Modelle 1982: Abschlußdeckel mit O-Ring (51 abneh- 
men (Teile, Nr. 1/3/4/6 entfalten gegenüber Modelle 
1981j, Filtereinsatz mit Drahthaken herausziehen. 

Neuen Filtereinsatz mit aufgeklebten Dichtringen eın- 

bauen. 

Achtung! 
Bei Verwendung eines Filtereinsatzes ohne aufgekleb- 

te Dichtringe sind O-Ringe (1/3) gemäß oberem Bild 
wieder zu montieren. 

Olsblaßschraube an Olwanne hinten öffnen, Aköl 
ablaufen lassen. 

Frisches Ol auffüllen. 

Olsorten/ füllmengan siehe Technische Daten. 

Ölstand mit eingestecktem (nicht eingeschraubtem) 

Ölmeßstab bestimmen, höchstens bis MAX-Markie- 
rung auffülie: 

Gimenge zwischen MIN- und MAX-Markierung = 

0,881. 

00 - 00147 



2. Vergaser-Schwimmergehäuse reinigen 

Federbügel vom Schwirnmergehäuse beider Vergaser 
nach hinten abhebein, Gehäuse abnehmen 
Schwimmergehause entleeren und reinigen. 

3. Kupplungsspiel prüfen, ggf. einstellen 

Kupplungsspiel am Handhebel muß 2 + 0,5 mm betra 
gen, ggf. einsteilen: 

® Kontermutter (1) der Bowdenzugsteilschraube 
lösen, 

® Steilschraube (2) so weit verstellen, 

bis am getriebeseitigen Kupplungshebel das . 
„6 = 201 + 2 mm erreicht ist (Hebel steht ca. 
nach hinten), Kontermutter (1} festziehen, 

® Kontermutter A" der getriebeseitigen Stellschrau- 
be läsen, 

® Steilschraube „B" so weit verstellen, bis das Kupp 
lungshandhebelspiel 2 + 0.5 mm beträgt und Kon- 
termutter A" festziehen. 

4. Zylinderköpfe nachziehen. Ventilspiel einstellen 

Zylinderkopfhaube links und rechts nach Lösen je 
einer Hutmutter und zwei seitlicher Muttern (Pfeile 
abnehmen, Lecköl auffangen. 

Einbauhinmeis. 
Nur einwandfreie Dichtungen wiederverwenden! 

‚Zündkerzen herausschrauben. 
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Vier Bundmuttern und zwei Sechskantmuttern gemäß 

Anzugsschema/Reihenfolge nachziehen, 

Anziehdrehmomane siehe Seite 00-077. 

Ventilspiel bei stehenden, kaltem Motor mit Fühter- 

blattlehre zwischen Ventiischaft und Kipphebel prü- 

fen. 

Dazu Motor durchdrehen, bis der Kolben des einzu 

stellenden Zylinders auf Kompressions-OT steht — 

beide Ventile sind geschlossen! 

‚Ggf. mit Einstellschraube nach Lösen der Konter- 

mutter Ventilspiel bestimmen, Kontermutier fest 

ziehen. Ventilspiel nochmals kontrollieren. 

Einstellwerte siehe Gruppe 11, Seite 11-0/4 

5. Zündzeitpunkt prüfen, ggf. einstellen 

Achtung: 

Transistor-Spulen-Zündung (TSZ) — leistungsgesteiger- 

tes Zündsystem! Das Berühren spannungsführender 

Teile bei laufendem Motor ist lebensgefährlich! 

Statische Prüfung: 

Motorschutzhaube nach Lösen der beiden Innersechs 

kantschrauben (Pfeile} abnehmen. 

3-polige Steckverbindung lösen und Zü 

BMW-Nr. 12 3 650, anschließen. 

Hinweis: 

Drahtklammer der Steckverbindung entfernen! 

indeinstel gerät, 

00 - 00/49 



Motor bei herausgeschraubten Zündkerzen an der In- 

nensechskantschraube zur Generatorläufer-Befestigung 
im Uhrzeigersinn (gegen Fahrtrichtung gesehen) drehen 

oder mit Kickstarter langsam durchdrehen. 

Der weiße mittlere Strich der Schwungradmarkierung 
8" muß mit der Schaulochmarkierung am Motorge- 
häuse übereinstimmen, wenn die Diode am Zündein- 
stellgerät aufleuchtet. 

‚Zündbox ggf. nach Lösen der Befestigungsschrauben 
{Pfeile} verdrehen: 

® im Uhrzeigersinn = Richtung „spät”, 

@ gegen Uhrzeigersinn = Richtung „Früh“ 

Dynamische Prüfung: 

Zündlichtpistole nach Herstellervorschrift anschließen 

erzange am rechten Zündkabel}, Motor starten 
und auf eine Drehzahl von 3500 min’! bringen. Bei 
Anblitzen des Kupplungsgehäuses (Schwungrad) muß 
im Schauloch der weiße Punkt „F’ erscheinen [volle 

Frühzündung) 

Zur Überprüfung der Frühverstellung wird das Ein- 
stellrad der Zündlichtpistole so weit verdreht, bis die 
„OT"-Markierung erscheint. An der Gradskala der 

Pistole kann nun der effektive Versteiiwinkel abgele 

sen werden 

Versteilwerte siehe Gruppe 12, Seite 12— 

Bei Leerlaufzahl (950 # 150 min’! ) des Motors muß 
der mittlere weiße Strich der Schwungradmarkierung 

5" mit der Schaulochmarkierung übereinstimmen. 
ist der Strich unterhalb der Mitte zu sehen, ist die 

Zündung zu spät, oberhalb der Mitte, ist die Zündung 
zu früh eingestellt 
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6. Schraubverbindungen auf Festsitz prüfen 

Motorbefestigung vorn und hinten, Schlauchbinderbefestigungen an Vergasern und Faltenbalg der Gelenkwelte. 

Anziehdrehmomente siehe Seite 00-077. 

7. Vergaser synchronisieren, Seilzüge einstellen 

‚Achtung: 

Zur besseren bildlichen Darstellung wurden die Ver 
gaser von den Zylinderköpfen abgebaut und se ten 
verdreht gezeigt! 

Motorleerlauf bei betriebswarmem, laufendem Motor 

{Olternperatur BO°C) und geschlossenem Gasdreh- 
griff einstellen. 

Vorläufiges Gaszugapiel von 4 mm einstellen, um zu 
verhindern, daß die Drosseiklappen an den Seilzügen 

„hängen“ 

Setizüge der Starteinrichtung so einstellen, daß bei 
ausgeschaiteter Chokebetätigung die Starthebei (Pfeil) 
in itre Endstellung gedrückt werden, 

Leerlaufgemisch-Regulierschraube (1) und Drossel- 
klappenanschlagschraube (2) beider Vergaser in Grund 

stellung bringen: 

Regutierschraube dazu vorsichtig bis Anschlag ein 

schrauben, dann die entsprechende Anzahl Umdre- 

hungen (siehe Technische Daten} zurückdrehen, An 
schlagschraube so weit eindrehen, bis sie den Drossel- 
klappenhebel eben berührt, dann eine Umdrehung ein 

drehen. 

108: 



8. Endkontrolle mit Funktionsprüfung 

Zum Synchronisieren der Vergaser Einsteilgerät, BMW 
Nr. 13 0 700, verwenden. Gummischläuche des Syn. 

chrotesters auf den jeweiligen Unterdruckanschluß 

der Vergaser (Pfeil) nach Entternen der Verschluß- 

schraube aufschieben. 

Durch wechselseitiges Verdrehen der Drosselkiappen 

anschlagschraube und der Leeriaufgemisch-Regulier 

schraube wird der Gleichlauf erreicht. Nach jedem 

Verdrehen der Anschlagschraube mit Regulierschrau- 

be wieder höchste Drehzahl einregulieren. 

Leerlaufdrehzahi siehe Gruppe 11, Seite 11-0/2, 

Zum Einstellen der Gaszüge Motordrehzahl mit Gas- 

drehgriff leicht erhöhen. Gaszüge mittels Stellschrau- 

ben {Pfeil} so einstellen, daß Quecksilbersäulen im 

Synchrotester gleiches Niveau aufweisen. 

Start- und Laufverhalten des Motors, Funktion Kuppiung, Gangschaltung, Ladestrom- und Öldruckkontroll- 

leuchte (ggf. Probefahrt durchführen), Dichtheitskontreile. 

00 — 00152 10.81 
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Technsche Daten 
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Metor 
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Technische Daten 
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Technische Daten 

Motor 

Model 
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Nockenwelle und Steuerketie 
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Kurbelwelle und Lagerung 

1y Kurbelwelle 10) Laufring 

2} Rillenkugellager 131 Kupslungsgehäuse 

2} Kettenrad 12) Starise heibe 

4} Scheibenfeder 13) Schska nischraube 

5} Hauptlsgerschale 14} Pier elstenge 
5) Axjallager {ineen} 15) Plauei Ischraube 
7Y Axtalleger (laufen) 161 Pleuelbuchse 
8) Wellendichtri ing 171 Zytinderstift 

8 Rurnddichteing 18} Pleueliagerschale 
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1100039 Kompression alter Zylinder prüfen 

1. Zündkerzen herausschrauben 

2. Messung mit einem geeichten Kompressionsdruck- 
prüfer bei voll geladener Batterie, betriebswarmem 

Motor und Gasdrehgriff auf Vollgasstellung mit 

Anlasserdrehzahl durchführen. 

Achtung! 

Zündung unbedingt unterbrechen (Steckverbindung 
Zündbox - siehe 12 11 004) da Zundspule zerstört 

werden kann. 

Diagrammblatt für Kompressionsdruckschreiber 

Kompressionsdruckwerte siehe Technische Daten. 

1081 
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11-002 

1100050 Motor aus- und einbauen 

Getriebe aus- und einbauen 23 00 020 
Motor von Wagenheber ablassen. Rechten Vergaser am 

Zylinderkopf iösen und beide: Vergaser auf die Bat- 

terie legen (Pfeill, sowie Tachowelle. 

Rechten Auspuffkrümmer ausbauen, Zündkerzen- 

stecker abziehen und über Rahmen legen (1). 

Mehrtachstecker von Steuergerät abziehen, dreipolige 

Steckverbindung (Pfeil) trennen, sowie Mehrfach 

stecker am Regler {1} abziehen. Anlasserabdeckhaube 
ausbauen 

Batterie-Plus-Leitung am Anlasser lösen (Pfeil). 

Zweipolige Steckverbindung {Pfeil} am Motor-Kabel- 

baum trennen. 

10.81 



Motor aus Fahrgestell herausheben, dabei leicht nach 

finks oder rechts neigen. 

Motor auf Montagebock BMW Nr. 00 1490 in vor. 

richtung BMW Nr. 11 0 600 einsetzen und mit zwei 

Schrauben befestigen 

108t 
11-0013 





11 11 050 Zylinder aus- und einbauen 

Zylinderkopf aus- und einbauen 11 12 080 
Zylinder mit einigen Prellschlägen mit Kuns 

hammer lösen und vom Gehäuse abziehen. 
off. 

Hinweis: 

Darauf achten, daß Kolben beim Abziehen des Zy: 

linders nicht gegen das Motorgehäuse schlägt! 

Nach jeder Demontage O-Ring am Zylinderfuß (1) so» 

wie O-Ringe an den oberen Stehbotzen ersetzen (2) 

Zum Finführen des Kolbens in den Zylinder Kalben- 

tingspanner, BMW Nr. 11 2 905, verwenden. 

1-11 





1112080 Zylinderkopf aus- und einbauen 

Motor ausgebaut 11 00 050 oder eingebaut. 
Bei eingebauten Motor Auspuffanlage abnehmen 

18.00 020. 

Hutmutter und die beiden Muttern {Pfeile} lösen, 
Zylinderkopfhaube und Dichtung abnehmen, 

Beide Kipphebel nach Lösen der 4 Bundmuttern von 

den Zugankerschrauben abnehmen und St 
gen herausziehen, 

Zwei Sechskantmuttern (Pfeile) abschrauben. Mit 
Kunststoffhammer Zylinderkopf vom Zylinder ab- 
prelien und von Zugankerschrauben abziehen. 

Anbauhinweis für Zylinderkopf 

Die Muttern für die Zylinderkopfbefestigung bei kal 

tem Motor in drei Durchgängen — Reihenfolge siehe 
Skizze — anziehen. Anziehdrehmamente siehe Techn. 

Daten 

1081 



1112513 Zylinderkopf zerlegen, zusammenbauen 

und Ventile einschleifen 

Zylinderkopf aus- und einbauen 11 12 080 

Ventilfederspannvorrichtung BMW Nr. 11 1 750 auf- 

setzen, Ventilfeder spannen, Ventitkegel herausneh- 

men, Ventil herausziehen. 

@ prüfen auf 

isse und einwandfreie Dichtfläche 

bl Festsitz von Ventilführungen {Bild} und Venil- 
sitzen 

©) Verschleiß der Ventilführungen 
} Oberflächenbeschaffenheit von Druckfläche und 

Kugelpfanne 

&) Radialspiel der Kipphebel 

f} Ventilfederlängen bzw. Federkraft prüfen 

(Siehe Techn. Daten) 

9} Schraubstutzen für Vergassranschiuß auf Fest- 
sitz überprüfen 

Gegebenenfalls Stutzengewinde säubern und mit 
Loctite Nr, 241 einsetzen. 

Ventilsitze nacharbeiten 

Nachdrahen der Ventilsitzringe im Zylinderkopf mit 

Hunger-Ventilsitzbearbeitungsgerät. Sitzwinkel 45° 

+ 20° Sitzauflagebreite für Einlaßventit 1,5 mm, für 

Auslaßventi! 2,0 mm in 45°. Neigung gemessen. Ab- 
fasung zum Verbrennungsraum hin 15°, zum Saug- 

bzw. Auspuffkanal hin 75° Schräge. Der Dichtsitz 

soll nahe am größten Ventilsitzdurchmesser liegen 

Sitz am Ventil in Schleifmaschine auf 45° 20° nach- 
schleifen. Höchstzulässiges Nachschieifen bis I mm 

Ventiltelierrandgicke. 

Geschliftene Ventilkegel und mit Hunger-Gerät ge- 
drehte Ventilsitzringe erfordern kein Einschleifen der 

Ventile, jedoch ist nach dem Einbau der Ventile eine 

Dichtprobe (Einschütten von Benzin in die Ventil- 

kammer} erforderlich. 

1081 



11.12 861 Ventilführungen ersetzen 

Zylinderkopf aus- und einbauen 11 12 080 

Zylinderkopf zerlegen, Ventile einschleifen 11 12 513 

Zylinderkopf auf 240 ... 260°C erwärmen und Ventil 
führung vom Verbrennungsraum her mit Treibdorn 

BMW-Nr. 111780 herausschlagen. 

Neue Ventilführungen (Aufmaßgrößen und Grund- 
bohrungen im Zylinderkopf siehe Technische Daten) 
mit Sicherungsring versehen in warmen Zylinderkopf 

{240 ... 260°C} mit Treibdorn BMW-Nr. 11 1 790 ein- 
schlagen 
Erkaltete Ventilführung mit feststehender Reibahle 

84 7 ausreiben. 

10.81 
11-1215 



1114 060 Kettenkastendeckel ab- und anbauen 

Motor ausgebaut {11 00 050) oder eingebaut. 

Drehstromgenerator aus- und einbauen 12 31 020. 
Zündauslöser aus- und einbauen 12 11060. 
Neun Innensechskantschrauben und drei Innensechs- 

Kantmuttern lösen. 

Min 

|{ (idiraf 

Q:ehvcvrmhtung BMW-Nr. 11 1 800 an den Befe- 
‘Gungsgewindebohrungen für das Drehstromgenera- 

torgehäuse mit drei Innensechskantschrauben (M 5) 

anschrauben. Druckpilz für Abzieher aufstecken und 
Deckel abziehen. 

Kettenkastendeckel anbauen 

Deckel am Lagersitz des Kugeltagers auf ca. BO°C er 
warmen und auf Motor aufsetzen. 

Innensechskantschrauben und Muttern von der Mitte 
aus beginnend festziehen. Rillenkugellager durch eini 

ge Prelischläge mit Kunststoffhammer auf den Lager- 

sitz entspannen. 

i 

1081 11-141 



1114161 Radialdichtring für Kurbelwellenabdich- 

tung ersetzen 

Dichtring ausziehen 

Kupplungsgehäuse aus- und einbauen 11 22 000, 

Lippe des Dichtringes auf einer Länge von ca, 5 cm 
unten links einschneiden 

Traverse von Ausziehwerkzeug BMW-Nr. 11 1 890 @ 
Motorgehäuse befestigen (rechts oben und links um- 
ten). Ausziehspindel einsetzen, Exzenternase durch 

Schnitt im Dichtring hindurchstecken, bis Anschlag 
Anlaufscheibe, Nase soll nach unten zeigen, Mutter 
im Uhrzeigersinn drehen, dabei an der Schlüsselfläche 
mit Schlüssel gegenhalten und Dichtring herausziehen. 

Dichtring eindrück, 

Traverse von Ausziehwerkzeug 11 1 890 am Motorge- 

häuse befestigen (rechts oben und links unten), 
Schiagdorn BMW 11 1 880 mit Dichtring versehen 
und Druckstück aufstecken. 

Schiagdorn am Motorgehäuse ansetzen, Spindel nach 
vorne durchschrauben und Dichtring eindrücken. 

1114651 Radialdichtring für Kurbelwellsnabdich- 

tung ersetzen 

Kattenkastendeckel ab- und anbauen 11 14 060, 

Radiaidichtring für vorderen Kurbeiwellenzapfen mit 
Schiagdorn BMW-Nr, 11 1 850 einsetzen. 

Dun 2811 30 

11-142 1081 



11 15.301 Motor-Entlüftungsschfauch ersetzen 

Kraftstoffbehälter ausbauen 16 11 030 

Luftfiltergehäuse-Oberteil abnehmen, Filterelerrent 

herausziehen. 

Innensechskanttschrauben in Anlasserabdeckhaube 

lösen und Haube abnehmen. Spannschelle mit 
Schraubendreher am Entiüftungsdom lösen (Pfeil. 

1081 11-1591 



1121 001 Kurbelwelle aus- und einbauers 

Kettenkastendeckel aus- und einbauen 11 14 060. 

Kettenrader aus- und einbauen 1131 061. 

Kolben aus- und einbauen 11 25 000 

Pleuelstange aus- und einbauen 11 24 000. 

Kuppiungsgehäuse aus- und einbauen 11 22 000. 

Befestigungsmuttern vom Lagerdeckel lösen. 

Motor senkrecht stellen. Zwei Schrauben von Aozie 

her BMW-Nr, 00 7 500 in die dafür vorgesehenen Ge. 
windebohrungen im Hauptlagerdeckel einschrauben. 

‚Abziehbrücke parallel zum Hauptlsgerdeckel aufset- 
zen, Druckpitz für Abzicher nicht vergessen, Hauptia- 
gerdeckel abziehen. 

Kurbelwelle aus Motorgehäuse herausziehen. 

Beide Anlaufscheiben mit Schraubendreher von den 
Fixierstiften abhebeln. 

1081 
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Kurbelwelle und Lagerbuchse vermessen 

Hauptlagerzapfen mit Mikrometerschraube über Kreuz. 

in zwei Ebenen vermessen 

vordere Ebene 

hintere Ebene 

Kurbelwellenlager vorne nur bei eingebautem Lager- 

deckel messen 

Hinweis 

Vor Einbau des Lagerdeckels Motorgehäuse auf 
160 ... 120°C erwärmen. 
Gehäuse vor Vermessung abkühlen lassen. 

Achtung: 

Die Hauptlagerspiele sind ausschließlich unter Zuhilfe: 
nahme des „Meßprotokalls für KW-Hauptlagerspiele”“ 

zu ermitteln — siehe Technische Daten! 

zum Abdrücken des Lagerdeckels (ohne Kurbelwelle) 
Preßdorn für Hauptlager BMW-Nr. 112 720 (1) in 

hinteres Lager einsetzen. Mit Schraubnippel BMW- 

Nr. 111 710 {2} und Abdrückbrücke mit Spindel von 
Kukko 17 K {3} Lagerdeckel abdrücken. 

10.81 



Hubzapfen der Kurbeiwelle 

und Pleuellaer analog Kurbeiwelle und Lagerbuchse 
vermessen. 

Lagerspiele siehe Technische Daten. 

11-2113 
1081 



11-2174 

1121631 Hauptlagerbuchsen ersetzen 

Kurbelwelle ersetzen 11 21.001 

Hauptlagerbuchse aus Motorgehäuse pressen 

Motorgehäuse auf 100 ... 120° C erwärmen und anschlie- 
Bend so über den Zylinder der Auspreßvorrichtung 

BMW-Nr, 112710 stülpen, daß die Fixierstifte für die 

innere Anlaufscheibe in die dafür vorgesehenen Boh- 

rungen des Zylinders eingreifen. Mit Auspreßdorn 

BMW-Nr. 11 2 700 Lagerbuchse mit Handpresse aus- 

pressen. Beim Einpressen Aluminiumteil 112 710 

zusammen mit Rohrstück als Gegenlager verwenden. 

Motorgehäuse auf 100 ... 120°C erwärmen. Alu-Pilz 
von Vorrichtung BMW-Nr. 11 2 710 auf Auspreßzy- 
finder aufsetzen. Motorgehäuse so über Auspreßvor- 

richtung stülpen, daß die beiden Fixierstifte in die in 

der Alu-Pilzauflage vorgesehenen Bohrungen eingrei- 

ten 

Neue Lagerbuchse so ansetzen, daß Lagerbuchsenstoß 

auf Kupplungsaehauseseite gesehen oben rechts und 

Ölbohrungen der Lagerbuchse unten links mit der 
Bohrung im Gehäuse deckungsgleich ist 

Einpreßdorn mit Kunststoffbuchse von Vorrichtung 
8MW-Nr. 112 710 in Lägerbuchse einsetzen. Darauf 

achten, daß die im Gehäuse überstehenden Fixierstifte 

nach Einpressen der Lagerbuchse in die Aussparungen 

am Umfang des Einprefidornes ragen. Die Lagerbuchse 

ist so bemessen, daß sie in der Lagerbohrung im Ge- 

häuse beidseitig etwas zurücksteht. 

Hauptlagerbuchse im Hauptlagerdeckel ersetzen. 

Fixierstift für Lagerbuchse von innen nach außen aus 
treiben. Lagerdeckel auf 100 ... 120°C erwärmen und 
auf den Zylinder der Auspreßvorrichtung BMW-Nr. 
112 710 auffegen. Mit Auspreßdorn BMW-Nr. 
112 700 auf Handpresse Lagerbuchse auspressen, 

oder mit Hammer herausschlagen. 

1081 



Neue Lagerbuchse in den auf 100 ... 120°C erwärmten 
Lagerdecke! so einpressen, daß Lagerbuchsensteß auf 
eingebauten Lagerdeckel gesehen links oben angeord- 

net ist und die Ölbohrungen senkrecht stehen. Lager. 

buchsenstoß zur Senkrechten ca. 26° versetzt {P’eile) 

Lagerdeckei zwischen weiche Backen in Schraub- 

stock spannen. Durch die bereits im Lägerdeckel vor- 
handenen beiden Bohrungen 3,2 mm ¢ zwei zusätz- 
!iche Ölbohrungen Pos. 1 und 2 in die Lagerbucnsen 

bohren, Bohrungsdurchbrüche in der Lagerbuchse 
sorgfältig entgraten. 

Lagerbuchse sichern! Durch die im Lagerdeckel vor- 
handene Fixierstift-Aufnahmebohrung (4HB] mit 

Spiralbahrer 3,9 mm auf Lagerbuchse Zentrierung 

aufbringen. Dann Lagerbuchse auf 3,8 mm {Reib- 
maßgrundbohrung) durchbohren. 

Handreibehle (4H8) nicht veli durch Lagerbuchse 
reiben, damit Sicherungsstift nicht nach innen wan- 

dern kann. 

Bohrungsdurchbruch vorsichtig entgraten. 

Einpreßdorn BMW-Nr. 11 2 710 in Schraubstock ein- 
spannen. Lagerdeckel aufsetzen, Sicherungsstift nur so 

weit einschlagen, daß er von der Lagerbuchsenbohrung 

nach 0,5 bis 1,0. mm zurücksieht, Stift durch drei Kerb- 

schläge sichern. 

1081 
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11-216 

Axialspiel der Kurbelwelle neu einstellen: 

‚Auswahltabelle für Anlaufscheiben s. Techn. Daten. 

Um das Axialspiel der Kurbelwelle leicht einstellen zu 

können, ist es zweckmäßig, innen und außen: eine rot- 

markierte Anlaufscheibe auf die Fixierstifte zu stek 
ken. Beide Fixierstifte müssen im Gehäuse kupplungs- 

und kurbelwellenseitig gleich weit überstehen. Zum 

‚Ausrichten oder Einsetzen der Fixierstifte Motorge- 
häuse erwärmen. 

Gehäuse auf 100 ... 120°C erwärmen, in Montagebock 
aufnehmen und senkrecht stellen. Kurbetweile vor- 

sichtig in Gehäuse einführen. Lagerdeckel aufsetzen 

und festziehen. Kurbeigehäuse um 180° drehen. 
Kupplungsgehäuse (Schwungrad} montieren. 
Kupplungsgehäuse aus- und einbauen 11 22 000. 

Motorgehäuse wieder in Weagrechte bringen. Meßuhr- 
halter BMW-Nr. 00 2 500 am Getriebeflansch des Mo- 

torgehäuses anschrauben. Axialspiel feststellen. 

Kupplungsgehäuse wieder abbauen, eingelegte, rotmar- 

kierte Anlaufscheibe mit Mikrometerschraube vermes 

sen 

Beispiel: 
Festgesteiltes Axialspiel beträgt 0,18 mm 
angestrebtes Axizispiel 0,12mm 

it 0,06 mm 

Festgesteilte Dicke der ausgebauten 

Anlaufscheibe 248mm 
Plus Differenz +0,06 mm 
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Unter den Anlaufscheiben eine Scheibe auswählen, 
deren Dicke dem ermitreltem Wert möglichst nahe 
kommt und von ihm nicht mehr als +0,03 mm und 

0,04 mm abweicht. Ermittelte Anlaufscheibe auf 
Fixierstifte aufbringen. 

Mit Vorrichtung BMW Nr. 11 1 890 in Verbindung 

mit Schlagdarn 11 1 880 Wellendichtring in Kurbel- 

gehäuse eindrücken. Schlagdorn soweit einpressen, 

daß er an der Anlaufscheibe anliegt. 

Hinweis: 

Dichtring vor der Montage ca. 2 Std. in Öl legen. 

11-247 
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1122000 Kuppfungsgehäuse (Schwungrad) aus- und 
einbauen 

Kupplung aus- und einbauen 21 21 000 

Haltevorrichtung BMW Nr. 11 2 800 am Kupplungs 
gehäuse befestigen und Schrauben an der Kurbelwelle 
lösen. 

Anziehdrehmoment 5. Techn. Doten 

Kuppiungsgehäuse (1) und Stehischeibe (2) abnehmen. 

Laufring {Pfeil} um ein baitses Loch gegenüber der 

Kurbelwelle verdrehen und mit 2 Haken (Winkel 

schraubendreher) vom Kurbeiwellenstumpf abziehen 

1081 
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11 24.000 Pleuelstange aus- und einbauen 

Motor aus- und einbauen 11 00 050 

Zylinderkopf aus- und einbauen 11 12 080 

Kolben aus- und einbauen 11 25 000 

‚Alle in den Vorarbeiten beschriebenen Prüf- und In- 
standsetzungsarbeiten nur im Bedarfsfall ausführen. 

Der Aus- und Einbau der Pleuelstange erfolgt in OT- 
Stellung der Kurbelwelie. Mit Vielzahnschlüssel, BMW 
Nr. 112 860, Pleueischrauben lösen, Pleuelstange und 

Pleuellsgerdeckel zusammen mit Lagerschalen abneh 

men, 

Einbauhinweis: Beide Pleuelstangen so einbauen, daß 

Fixierstifte der Plevelstangen generatorseitig angeore 

net sind, 

Prüfen und Instandsetzen: Pleuelbreite am Hublager 

mit Mikrometerschraube messen. Maße siehe 

Techn. Daten. 

innerhalb eines Motors müssen beide Pleuel die glei- 

che Gewichts- oder Farbmarkierung aufweisen, 

Kolbenbolzenbuchse auf Festsitz und Maßhaltigkeit 

überprüfen. 

ist die Verschlaifigrenze des Innendurchmessers der 

Kolbenbolzenbuchse überschritten, Kolbenbolzen- 

buchse auspressen. Malie siehe Techn. Daten. 

1081 
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11-242 

Bei einer neuen Buchse muß sich der Kolbenbolzen 
unter leichtem Daumendruck einschieben lassen. 

Pleuel messen 

Die für Prütarbeiten vorgesehenen Lagerschalen in 

Pleuel eindrücken. Pleuel auf gehärteten und ge- 
schliffenen Prüfdorn aufnehmen und Schrauben an 
ziehen. Priifdorn dart in der Hublagerbohrung kein 
Radialspiel haben. Einen geschliffenen und gehärteten 
Meßdorn, ca. 150 mm lang, in Kolbenbolzenbuchse 

inschieben, so daß der Dorn beidseitig gleichweit 
übersteht. 

Zwei maßgleiche Prismen auf eine Richtplatte stellen. 
Prüfdorn mit Plevel auf Prismen legen. Pleuel in senk- 
rechter Stellung zur Anlage bringen. Mit Ständermeß- 

uhr an den MeRdornenden feststeilen. ob Kolbenhol 

zenachse zur Hubzapfenachse parallel verläuft, Kon- 

trolle der Pleuel-Paraltelität s. Techn. Daten. 

Pieuel auf Verdrehung überprüfen. Dazu Pleuel wie- 
der in Prismen aufnehmen und am Kolbenboizenauge 
so unterstützen, daR der Abstand von der Richtplatte 
Zur Mitte der Hublager- und Kolbenbolzenbohrung in 
etwa gleich ist, Mit Ständermeßuhr an den Meßdorn- 

enden Pieuel auf Verdrehung prüfen, gegebenenfalls 

nachrichten. Zulässige Maßabweichung siehe Techn, 

Daten. 

081 



Ir, saubere Pleueliagergrundbohrung Lagerschalen 

eindrücken. 

Vor Wiedereinbau Pleueltagerschalen feicht mit Moly- 

kote-Paste G einreiben. 

11-248 
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1125000 Kolben aus- und einbauen 

Zylinderkopf aus- und einbauen 11 12 080 

Zylinder von den 4 Zugankerschrauben abziehen, Dar- 

auf achten, daß heim Austritt des Kolbens aus dem 

Zylinder der Kolben nicht beschädigt wid, Kolben- 
schutzholz hinter dem Kolben zwischen die Zucanker 

schrauben einstecken 

Kolbenboizensicherung mit Seegerringzange heraus- 

‚nehmen. Kolbenbolzen mit Hand oder Treibdorn 

BMW-Nr. 11 2 920 ausdrücken. 

Einbauhinweis: Kolben so anbauen, daß Markierung 

„yorn-+" auf dern Kolbenboden in Fahrtrichtung 

zeigt. Damit ist die Einbaulage des desaxierten Kol 

bens richtig. Der Kolben braucht zum Einsetzen des 

Kolbenbalzens nicht angewärmt zu werden, 

Innerhalb eines Motars dürfen nur Kolben der glei- 

chen Gewichtsgruppe verwendet werden. Siehe 
Technische Daten 

Einbzuhinweis: Vor Einbau des Zylinders Zylinderhuß 
und Zylinder-Dichtflächen am Motorg ‚se mit Ni- 

troverdünner reinigen. Darauf achten, daß die Rund- 
schnurringe an den oberen Stehbotzen nicht ge- 

quetscht werden, 

Bei Zylinderfuß-Abdichtproblemen „Aufmaß”-Rund 

schnurring verwenden {siehe Teitefilm}. 

1081 
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Prüfen und Instandsetzen: Zylinderbohrung in Kol- 
benbotzenrichtung und 90° quer dazu 10 mm von 
‚oben, in der Mitte und unten mit Innenmeßgeräte 
ausmessen. Die Rzumternperatur sollte dabei 20°C 
betragen. 

Kolbendurchmesser am Kolbenhemd mit Mikrometer- 
schraube messen. Siehe Techn. Daten. 

Stoß- und 

Fiankenspiele der Kolbenringe mit Fühlerblattiehre 
feststellen. Nenn- und Abmaße der Zylinderbahrung 
und des Kofbendurchmessers sowie Flanken- und 
Stoßspiete der Koibenringe siehe Techn. Daten. 

1081 



1131061 Kettenräder ersetzen 

Motor ein- oder ausgebaut. 

Bei eingebauter Motor Öl ablassen! 
Motor aus- und einbauen 11 00 500 
Zündauslöser aus- und einbauen 12 11 060 

Kettenführungsschiene (1} und Kettenspannerhebel 

(2} ausbauen, Kattenschloß öffnen und Kette ab- 
nehmen. 

Einbauhinweis: 

Kertenschloß muß in Laufrichtung geschlossen sein, 

Kettenführungsschiene parallel zur Kette, 

Kettenrad zusammen mit Lager von der Kurbeiwelle 
abziehen. Abziehvorrichtung BMW-Nr. 11 2 600 und 

‚Abziehschsie 11 2 606 {ohne Rille). Das Lager ist bei 
dieser Methode wieder verwendbar. 

Einbauhinweis: 

Kettenrad auf ca. 80°C erwärmen, danach das auf 
gleiche Temperatur angewärmte Lager aufsetzen. 

Nockenweilonkettenrad mit zwei Schraubendrenern 
abdrücken, Dichtfläche nicht beschädigen. 

Einbauhinweis: 

Bei der Montage müssen sich die Markierungen beider 

Kettenräder gegenüberstehen. 

1081 
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1134 504 Ventilspiel einstellen 

Hutmutter und die beiden Muttern (Pfeile) lösen. 
Zylinderkopfhaube und Dichtung abnehmen. 

Ventilspiel bei stehenden kaltem Motor mit Fühler- 
bisttiehre zwischen Ventilschaft und Kipphebel prü 

fen. Dazu Zündkerzen herausschrauben und Motor 
durchdrehen, bis der einzustellende Zylinder auf dem 

Kompressionstotpunkt steht. Beide Ventile sind ge 
schlossen. Ggf. Einsteilschraube nach Lösen der Ge: 

genmutter nachstellen, mit Gegenmutter kontern. 
Ventilspiel nochmals kontrollieren. Ventilspiel siehe 

Techn. Daten. 

0.8 
11-34 





1141000 Ölpumpe aus- und einbauen 

Kupplung aus- und einbauen 21 21.000 
Kupplungsgehäuse aus: und einbauen 11 22 000 

Abschlußdeckel von Ölpumpengehäuse nach Lösen 

der vier Sechskantschrauben abnehmen. 

Innenrotor der Ölpumpe mit Drahthaken aus Pumpen- 
gehäuse herausziehen. 

Außenrotor analog demontieren 

Prüfungen 

Spiel zwischen Außenrotor und Pumpengehäuse, siehe 
Techn. Daten. 

sat 
11-411 



11-412 

Spiel zwischen Trennfläche (Pumpengehäuse) und 
Dichtfläche !Rotor) siehe Techn. Daten. 

Spattmaß zwischen Innen- und Außenrotor feststellen, 
Spielangaben siehe Technische Daten. 
Beim Wiederzusammenbau Paßfeder nicht vergessen 
und auf einwandfreien O-Ring im Abschlußdeckel 
achten. 

in zusammengebautem Zustand muß der O-Ring (1) 
so weit in die Nut (2} gedrückt sein, daß der Ab- 
schlußdeckei plan auf der Gehäusetrennfläche auf- 
tiegt. 

1081 



Fehlersuche am Motor 

Ursache Störung 
Ventil undicht oder verboge 

vannung zu schwach, 

oßspiel 
Kalbenringst 

zu großes Bio 

Kolbenringe gebrochen 

mangs \inde Leistung 
Schwinmerstiand zu medeis 

Luftfilter verschmutzt 

Kraltsiolfhahn verschmutzt 

Motor spr ingt schlecht & Br ‚der 
gar nicht an 

Ventile u eng eingestellt 

Shake läßt sich Nicht schließen 

versiellte Zündung 

falscher Elektrodenabstand an 

den Zündkerzen 

’ Zündkerzen feucht 

zu geringe oder keine Fliehkraft 

wersiellung 
Mio or x bes . 

Flektradenabstand an den Zund- 

K falsch 

Motor zeizt aus — hoher v Kraft FZundkabel defekt, 
goffverbrauch defekt, 

Entstörwidersth 

Motor klingelt slsche Zündeinste teitung 
stellung im Vergase r talsch 

ig Bruck : weile. 

rue Kventil “ aflener 

: Stellung verklermm 

Überd: 

. trocknen, 

erselzen 

8
 

Zünd dung eins 

er; beh 

Abhilfe 

einstel He vi 
anneilen 

Bere 

kontrslberen, neu 

auswechseln 

inigen, Durchflußmenge kontrollie- 

Choke-Einstellung überprüfen 

Einstellung prüfen 

TEE Tzen 

stellen 

& Posi Nadel in sichtig 

weile und L 
varmwagan 

reinigen 

Yen] ausbauen und instand- 
Paar! 

3 mILeT 
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12 Motor-Elektrik 

Technische Daten... o een sense een nennen nennen S ehe 12 0/3 

12 11004 Zündzeitgunkt einstellen, statisoh .. ... ... FE ern 12-1171 
dymamsch...... ernennen e ernennen T 

1211080 Zündauslöser aus- und einbauen... i 12-1173 
Fehlersuche am Zünmdisystem . .. L. os uno non nern een e ee rennen 12-115 

1231020 Drelstromgenerator ab- und anbaue 12-3171 
Fehlersuche am Drahsirumgenerstan. ... ernennen e e 12-3155 

17241009 Anlasser im Motorrad rien... oo... e e 12-4171 
1241020 Anlaster aus- und einbauen... . eurer e 12-4171 

Fehlersuche am Anlasser. 2... . o v o, e 17-2177 
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Technische Daten 

Motor- Elektrik 

Widerstan Nasen nausgängen 

a 

0,06 

288 Aindesiäurchmesser der Schleifri in 3 
jerstand zwischen den Schleifeingen 

32 +0,34 

E 05T B/14W 

annung Val 
mer Niotor 

emperatur 2070 5000 min! 

Diodentr: ger! j 
Bi 5 %s;:%%} D> 120 915 158 14y 20A 

Zweitunke 

Zündkerzen: : 

Gewinde, Man 125 

w 7 {} 

08.401 

cs 

3000 ) Verstellende mim! 

12-00 



Tachnische Dates 

ÄAnziehtdrehmormente Nm 

Befestigungsschraube für Zunikerzen 20+5 

Gensratorläufer v P
a

 

>
 

I
 

]
 

Alte übrigen Schrauben und Muttern sind nach den üblichen Gebrauchswerten aus den Tabellen der 

Schraubenfirmen bzw, dem neuen SMW-Normibsdatt 60002.0 anzuziehen, 



Anlasser 

1} Verschlufkanpe 14: Zyiinderschraube 

2 20 nderschraube 15) Senkschrauhe 
3} Federscheibe 8) Amtriebslager 

A} Lagerbuchse ı7} Lagerbuchse 

5} Kallektorlager 123 Schalthebe! 

8 Zylinderschraube 18} Anlassergetriebe 

7y Beilsgscheibe 20) Lagerhuchse 

8 Bürgtenhafternlatie 2} Asschlagring 

8) Anker 22} Senkschraube 

10) Magnelschalter 22) Druckfeder 

11) Erregerwickiung 24) Kohlebürstensatz 

12} Sechskantmutter 25) Scheiben 

13) Federring 

18 12 - 073 





12 11.004 Zündzeitpunkt einstellen (statisch) 

Achtung: 

Dieses Motorrad wurde mit einer Transistor-Spulen 
Zündung (TSZ) ausgestattet — leistungsgesteigertes 

Ziindsystem. Das Berühren spannungsführender Teile 
bei laufendem Motor ist lebensgefährlich! 

Motorschutzhaube nach Lösen der beiden Innersechs 
kantschrauben (Pfeile) abnehmen. 

3.polige Steckverbindung lösen und Zündeinstellgerät 
BMW-Nr. 12 3 650 anschließen. 

Hinweis: 

Drahtklammer der Steckverbindung entfernen! 

Motor bei herausgeschraubten Zündkerzen arı der In 

tschraube zur Retorbefestigung im Uhr 

1 Fahrtrichtung gesehen) drehen, oder 

x durchdreben. mit Kickstart 

Der mittlere weiße Strich der Schwungradmark erung 
„5“ muß mit der Schaulochmarkierung am Motorge- 
häuse üb mmen (zweites Bild, Seite 12-11/2) 
wenn die Diode 2m Zündeinsteligerät auffeuchter. 

Zündhox eventuell der Abbildung entsprechend ver 

drehen. 

v0. 
12-111 



12-1112 

Ziindzeitpunkt prüfen (dynamisch) 

Zündlichtpistoie an Batterie und Zundkabel anschlie- 
Ben, Motor starten und auf 3500 min ' hochdrehen. 
Beim Anblitzen des Schwungrades muß im Schauloch 
der weiße Punkt „F" erscheinen (volle Frühzündung). 
Zur Überprüfung der Zündverstell-Linie wird das Ein- 
steilrad an der Zündlichtpistole so weit verdreht, bis 
Markierung „OT“ erscheint. An der Gradskala der 
Pistole karın nurı der tatsächliche Versteliwinkel abge: 
lesen werden. 

Verstellwinkel siehe Techn. Daten. 

Bei Leerlaufdrehzahl (950 + 150 min) des Motors 
muß der mittlere weiße Strich der Schwungradmar- 
kierung „S” mit der Schaulochmarkierung überein 
stimmen. Ist der Strich unterhalb der Mitte zu schen, 
ist die Zündung zu spät, oberhalb der Mitte, ist die 
Zündung zu früh eingestellt 

Einstellung siehe Seite 12-1171 

10.81 



12 11.060 Zündauslöser aus- und einbauen. 

Motorschutzhaube ausbauen 

Flachsteckhuise (1) abziehen. Innensechskantschrau 

ben (2) lösen und Zündauslöser aus Kettenkasten- 

deckel herausziehen. 

Hinweis: 
Zündauslöser nicht zerlegen, sondern komplett er- 

setzen! 

Dichtring (Pfeil) nach jedem Ausbau des Zündauslösers 

ersetzen. 

248 78 53033 

1081 12-1113 





Fehlersuche am Zundsysten 

pen 

Wo Itmeter zwis ischen Zünds spule Kl u 
mschliellen, Zindung einschalten. : rg 

| ‚gleich Batteriespa nung 

| Anschlußleitung st unter brachen, Unter- 
Pe Lo 

brec) hung beseitigen 

en, Leitung w yon ‚ Zin wlapude un en 
ann KL 1 mi Masse verbinden ‘ . 

in "wegen Überhitzungsgefahr der Zünd- 
gaben zwi ischen Ba ‚tterie Plusng! 

d Anschiü 55€ von Zündschioß „.NcH- 
v, Zundspule und Steuergerät Big. 

Ai Masse sieltung auf Spannurngsabfal 
Hi Fehl ier beseitigen 

schiofß: zum 
röfen, 3-pol, Ye srbindungs- 
kabeibsum an Haupikabel- 

2 ebenenfalls repa rieren. 

=
 

niecker 

nicht Borehen 5Spannung an Ki A gegen Ki 7 
ter, na sol Batferiespanmung bei 
geschalteter Zi indung sein. Soannungswert 8

3
: 

| Gum 

| bar um übers sufer ngeg 

7- fach ‚Ste scker vom Ste euerger abziehen. 
Leitung Ki 5 aus dem Stecker ausziehen und 

dissen wieder aulstecken peremeen 

(Meißbereich mA) analgerogener Leitung 

Kl Bund St suergerate Ste, oker Kl. 4 anschlie | 
Ren, Zündung einschalten, | 
Liegt der gemasiene swrom zwischen 3 und 

e
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R Spannungsversorge A| y Zünd kuuslöser übe srprüuten 
Zündung ausschalt ‚en, Spannungsmesser an Sleue 

| gerätstecker KIS gegen Kl. 3. anschließen, Sipan- 
rung mul ı mind, 5 Ve em. 

ee 20 mA, dann Stauergerät arnauern, 

:” der gemessene Strom unters mA oder 

rüßer als 20 mA, Ist die Magnetschranke zu 
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|Zündu ng einschalt n, Steuergerät — Funktion |’ 
prüfen, Zundausiöse sr sbklemmen. Mitt! leran 
?‘a des Hach-Steckers vom Kabeibaum einige 

|Maie kurzzeitig auf Masse legen. Bei jeder 

ı Masseberührung muß ein Funke an der Zünd- 
|kerze entstehen. 

} auf X ntakt uber 
ir oder starke Oxyd jation) 

o
3

 

ı Zündausii Funktion profen, Motor dreier 

" bis Magnetschranke im Blendenausschrittsieht. 

| Spannung an Steuergerätestecker Kl. & gegen 2 
‚muß kei hate ter Zündung gleich/kleiner 

] 13» v sein, Syanın 

Ausläserotor auf Rilbiidung oder Bruch 

| Zündeinst eil ung prüfen. 
| Einstell ung in Oreimı ung? 

| Zündenlage in Ordnung 

12-116 

‚ten. Rotor L 9 ss 

nein 

—— - Steuerg 

oe Dischen 

o 

T&gie ind 

iy 
E 

=" Ieolierschlauch auf Beschädigung überprüfen | 

| Widerstände der Zündspulen überprüfen. 

: Einzelspuie! 

( Primär 087 - 077 Oben 

: zwischen KL 15 und I 

| Sekundär 3,7 - 53 kUhm 
1. TB undd 

' Doppelspube! 

- Brimär 1,15 — 1,32 Ohm 

: zwischen KL 1 15 und 1 
- Sekundär 7.5 - 8,15 kühm 

‘zwischen Kl da und db 

. Widarstandsw in Ordnung? 

nein 

‚ Zun dspule erneuern ! 

' Fündleitungen und Zündkerzen prüfen 

Ordnung ; 

nein 

ochspannungsteile instandsetzen 

| 
i 

a
 

2
 

N
 

& 

" Stecker und Steckhüisen reinigen. 

| Magnetschranke defekt. | 
neuarn.. | 

| Zindbox erneuern. { 

„. Zündung einstellen i 

| Wenn t bat Überprüfung mi En traboskop der 
| Zündzeitpunkt „sor ingt”", Fliehkraftversteller 

und M tnehmerklaue der Zündbox überprüfen. ! 
dsetzen, gegebenenfalls austauschen. ; 



1 Biendanrator mit Ausschnitien 

2 Maägnetschranke 

4 Leitsrück 

tung dreiacrig 
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Achtung. 

Das Steuergerä rät schaltet 

mul das Zundschioß aus- und erneut eingeschaltet warden! 

nach dem Einschalten am Zindschio® nach B sec. wieder ab. Fr Messungen an KL 1 

12-197 





12 31 020 Drehstromgenerator ab- und anbauen 

Motor ausgebaut 11 00.050 oder eingebaut 

Motorschutzhaube nach Lösen der 2 Innensechskant: 

schrauben: (Pfeite} abnehmen. 

Dreipaligen Flachstecker vorn Polgehause abziehen. 

Kohlebürsten etwas hochziehen und mit Druckfedern 

in dieser Lage fixieren 

Drei Innensechskantschrauben [Pfeile) vom Polgehäuse 

ausdrehen und Polgehäuse abnehmen. 

Rotor-Befestigungsschraube lösen und Rotor mit Ab 

drückschraube BMW-Nr. 12 3 600 vom Kurbeiwellen 

stumm! aberüc 

12-311 





Fehlersuche am Drehstromgenerator 

ia Kontroli-Larn 1pe brennt bella 
dem Motor mit halber Hellig 

Gleich cheichierdiods ist defekt oder Gleichrichterdiode Örnauatn 
: hat Masseschluß 

hat Masssschluß Stator erneger 

ar hat tal Iweise Läufer erneuern 

Batterie gast stark | schie chter Kontakt zwise Kabelanschlüsse am Reg] er und E R eyler und Generstor Gengrator prüfen 
- Regler schadha . Regier erneuern 

a bei Regler schadhef Regler erneuern jauau nee He Mor ar mit halber oder | Unterbre Ehung ooder Kurzschluß — Kabslanschlüsse und Kabel prüfen 
stler Helligke . an Zulsfiungen 

Kohlebirsten defekt - Kohlebürsten erneuern 

Läuferwicklung defekı Läufer erneuern 

Erregerstromkreis unterbrochen Kabelanschlisse prüfen 

Diensten oder Diedenträger defekt Dioden sie x Diodenträger prüfen 

t bei ; Kontrolt-Lam pe defekt Kantrell-Lamne 3 Watt einbauen 
Leitung [2 unterbrochen nterbree hun seitigen 

Lampe brennt nicht bei ; Kontrali |-Lampe defekt - Kantroil-L ampe 3 Watt einbauen 
tehendermn Be i 

tehendem Motor Batterie entladen | Batterie aufladen 
Zündung eingeschalter en - 

Batterie defekt ; Batierie erseizen 

Kabel gelöst oder schadhaft . Kabel ersetzen bezw. Anschlüsse 

Kegler schadhafl, : Hager ersetzen 

Kontrall-Lampe brennt nicht bei - Kurzschluß einer Plusdiode im sofort Ladeleltung abklemmen, 
stenendem Motor , Generzior ‚ sonst Entisdung im Stand; Gemera- 
Zundung eingeschaltet : tar instandsetzen 

Kohlehiraten algendtzt Kohlebürsten ersetzen 

: @bfi?fifie?‘d{}; it auf Schleifringen . Generator Instandsersen 

Unterbrechung der Läuferwick- Läufer erneuern 

fung ; 

12-335 s
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12 41.009 Anlasser im Motorrad prüfen 

Ladezustand der Batterie prüfen. Werte siehe Tech 
nische Daten. 

Zur Prüfung 4. Gang einlegen und Fußbremse beräti 
gen. Anlasser 2-3 Sek. betätigen. Anlaßspannung darf 

bei Belastung nicht unter 8 Volt absinken und muß 
bei Voltmeter-Schaitung 1 und 2 gleich sein, anderen. 

falls ist die Masseverbindung an Motor oder Batterie. 

schlecht; gleichzeitig Stromaufnahme (siehe Tech- 

nische Daren) am Amperemeter ablesen. 

Achtung. 

Salite bei eingelegtern Gang der Motor abgewürgt wer- 

den, so ist es möglich, diesen bei gezogener Kupplung, 
ohne den Gang herauszunehmen, wieder zu starten 

1241020 Anlasser aus und einbauen 

Kraftstoffbehälter ausbauen 16 11030 Luftfitterge 

häuse-Oberteil abnehmen, Filterelement heraus 
ziehen. 

Innensechskantschrauben in Anlasserabdeckhaube 16 

sen und Haube abnehmen. Spannschelle mit Schrau 
bendreher am Entlüftungsdom lösen (Pfeil), Entlif- 

tungsschlauch abziehen. 

Batterie an Masse abkiemmen, dann Plusleitung am 
Anlasser {Pfeil} lösen. 

12-411 



Hintere Anlasserbefestigungsschrauben lösen (Pfeile). 

Matorschutzhaube nach Lösen der beiden Innensechs- 
kantschrauben abnehmen. 

Sechskantschraube (Pfeil) rnit Steckschlüssel heraus 

drehen. 

‚Anlasser in Fahrtrichtung zurückziehen und heraus- 

nehmen. 

2-42 10.81 



Fehlersuche am Anlasser 

Störung ; Ursache 

Anlasser dreht sich nicht bei Betätl- Licht einschalten: 
gung des Zundanlaßschalters a} Licht rennt 1, Batı 

Isar, Stromkreis unterbrochen 

Bil: 

=Y i%wfiz‘%fis;}mm% messen, Kabel- 

cht brennt, wird aber hei Be- 

tätinung des Anfassen dunkler 

Battane ieer 

ci Lieht brennt ‚eh aber 

aus, wann der Anlasser 
wird, Batterie 

Miassesnschlull an der Karas 
serie ox velert 

i Licht brennt normal, Am Ar 

lasser Klernmen 50 und 3 

uberbrücken — Anlkasgor dreht 

5 

au na nlaßs en alter er defekt od 

8} Licht brenet morma g 

Nagnetschalier zieht un, aber 
Anlasser dreht sich right, 

Mit entsprechenden Kabel 

Batterie + und Klemme 30 

am Anlasser überbrücken. 

it 

Kabel re akt won KA 
Klemme 30 gelegt wird 

Anlasser dreht zu ‚lange am, zieht 
den Motor nicht durch 

ieh lerne ocker 

: ©) Magnetschalter uefekt 

ol Leiu 

‚el Kollektor verschmutzt 

emwaickbir 

Anlasser dreht mut hoher 

Motor bleibt stehen orler 

sich nur ruckwene 
Mhranz erneuern 

i sg:eui'i ein 

/ ‘?“t *fii%%”{ i 
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13 Kraftstoffaufbereitung und -regelung 

Technische Daten... ... ... en 

13 10 004 
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Technische Daten 

Model 

Vergaser: : 

Sauweise ’ Zwei geneigt angeoreinete Bing-Gleichdruckvergaser 
mit Nadeldüse, Unterdruckschisber, Drosselidappe 
und Zentral he beischwimmer 

6X 32: 2/3085 

s#t-Aufbereitung 

YVergasertyp BING V B4 IHR. Wergaser 
2 Y rgaser 

g m 

Sear Terdüse 

fgernisch- Regu u lierschraube » geöffnet 

& mmuf» 

gemeins samer Pisttenfilte 

DIN 51600 R 

Kraftstoffbehälter 19,5 Liter ( davon 2,0 Reser Ya 



Gleichdruckvergaser Typ 64... 94 

13-04 1081 



Kraftstoffhahn 

1} Krafrstofthahn 8} O-Ring 

2 Überwurfmutter 9: Druckfeder 

3} Olchtring 1031 Kappe 

4) Kraftstoffiiter 11} Kappe 
5} Nipnel 125 Hebel 

£ Überwurfmurter 13) Schraube 

m
u

 
m
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Luftfilter 

Lufifiliergehäuse oben 

Luftfiiiereinsaiz 

Luftfiitergehäuse ungen 

Ansaugleitung 

Schlauchschells 

E
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 zu
g 
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Gummimuffe 

Sachskantschraube 

Bellagscheilie 

Sechskantmutter 
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13.00 004 Motorieerlauf einregulieren 

Achtung: 
Zur besseren bildlichen Darstellung wurden die Ver- 
gaser von den Zylinderköpfen abgebaut und seiten- 

verdreht gezeigt! 

Leeriauf bei betriebswarmem (Ölternperatur 80°C). 
laufendern Motor und geschlossenem Gasdrehgriff ein 

stellen, 

Vorläufiges Gaszugspiel von 4 mm einstellen, um zu 

verhindern, daß die Drosselklappen beider Vergaser 

an den Seilzügen „hängen” 

Leerlaufdrehzahl siehe Technische Daten. 

Seitzüge der Starteinrichtung so einstellen, daß bei 

ausgeschalteter Chokebetätigung die Starthebel (Pfeil) 
in ihre Endsteilung gedrückt werden. 

Leerlaufgemisch-Requlierschraube (1} und Drossel 
klappenanschlagschraube (2} beider Vergaser in Grund- 
stellung bringen: 

Regulierschraube dazu vorsichtig bis Anschlag ein. 

schrauben, dann die entsprechende Anzahl Urrdrehun« 
gen {siehe Technische Daten} zurückdrehen. Anschlag 
schraube so weit eindrehen, bis sie den Drosselklappen 

hebe! eben berührt, dann eine Umdrehung einarehen 

Zum Synchronisieren der Vergaser Einsteilgerät BMW- 

Nr. 13 0 700 verwenden. Gummischläuche des Syn- 

chrotesters auf den jeweiligen Unterdruckanschluß 

der Vergaser (Pfeil) nach Entfernen der Verschluß. 

schraube aufschieben, Durch wechselseitiges Verdre- 

hen der Drosselklappenanschlagschraube und der Leer 
laufgemisch-Regulierschraube wird der Gleichlauf er- 

reicht. Nach jedem Verdrehen der Anschlagschraube 
mit Regulierschraube wieder höchste Drehzahl eın 

regulieren, 

1081 
13-001 



13-0012 

Zum Einstelien der Gaszüge Motordrehzahl mit Gas- 
drengrift leicht erhöhen. Gaszüge mittels Stellschrau 

ben (Pfeil) so einstellen, daß die Quecksilbersäulen im 
Synchrotester gleiches Niveau aufweisen. 

13 10.004 Kraftstoffniveau prüfen und einstellen 

Kraftstoffhahn schlielien und Schwimmergehäuse am 

Vergaser abnehmen. 
Mit Finger Schwimmer nach oben drücken und Kraft 
stoffhahn öffnen, es darf jetzt kein Kraftstoff austre 
ten. Schwimmer langsam absenken, der Kraftstoffaus 
tritt muß beginnen, wenn die Formkante des Schwim- 
mers paraliel zur Vergasergehäuse-Unterkante gemäß 
‚Abbildung steht. 

Bei zu frühem oder zu spätem Austritt, Zunge an der 
Schwimmeraufhängung entsprechend nachrichten. 

1081 



13 23.080 Hebel für Kaltstartvorrichtung aus- und 
einbauen 

Kunststoftabdeckung mit kleinem Schraubendreher 
herausdrücken, Befestigungsschraube lösen und heraus 

nehmen. 

Hebel aınehrmen, dabei Seilzug durch Schlitz im Ge 
häuse führen, 

Einbauhinweis: Scheibe muß mit den Nasen in den 

Schlitzen des Gehäuses sitzen (Pfeile), 

Seilzug am Hebel aushängen. 

Einbauhinweis: Auf richtigen Sitz des Rasterplätt 
chens (Pfeil) achten. 

1081 13-231 



13 - 2312 

2286 was 

1323021 Bowdenzug für Kaltstartbetätigung aus- 
und einbauen (lenkerseitig) 

Hebel für Kaltstartvorrichtung aus- und einbauen 

13 23 080 

Kontermutter (1] dar Stellschraube am Verteilerstück 

lösen und Stel ube ganz eindrehen. 

ülse des Verteilers {11 drehen, dabei an dem gerän 

delten Teil (2} ten 

siizug aus Verteilerstück (Pfeil) aushängen. 
Einbaubinweis: Bowdenzug so einstellen, daß Kalt 

startvorrichtung ganz öffnet. 

13.23 061 Bowdenzug für Kaltstartbetätigung aus 

und einbauen {vergasersaitig) 

An der Steiischraulse am Vergaser Kontermutter lösen 

Sc Pfeil} aus Vergasergehause heraus 

hen. Seilzug am Hebel (1) der Kaltstartvorrichtung 

aus 

Seitzug am 

beschrie 

orteiler aushängen wie unter 13 23 021 

10.81 



13 72.000 Luftfiltereinsatz aus- und einbauen 

Mit Schraubendreher Betestigungsklammern abdirucken 

Plattenfilter herausziehen und neues Filterelement ein 
schieben. Luftfiltergehäusedeckel mit Klammern wie. 

der befestigen, dabei auf richtigen Sitz des Filters 

achten 

Einbauhinweis: 

Einbaulage des Luftfütereinsatzes - Beschriftung in 
Fahrtrichtung „‚hinten”“ und Pfeilmarkierung „TOP 

OBEN” - beachten! 

10.81 13-721 





13 72 110 Ansaugtrichter aus- und einbauen 

Luftfilter aus- und einbauen 13 72 00. 
Schlauchschellen an Luftleitung lockern und Luftlei 

tung nach Zurückschieben der Gummimuffe abneh 

men 

Stutzen von innen her mit Schraubendreher zurück- 

drücken, dann Ansaugtrichter hersusziehen. 

1081 
13-7213 



13 72 130 Luftfiltergehöuse aus- und einbauen 

Luftfilter ausbauen 13 72 000 und Luftfiltergehäuse 

oben herausziehen. 

Batterie ausbauen 61 21 010 

Batteriehalter ausbauen 61 21 100 

T-Stück der Kurbelgehäuse-Entlüftung aus Luftfilter- 

gehäuse in Pfeilrichtung herausziehen 

Sechskantmutter (1) und Schrauben (2, 3) der Ge- 

häusebefestigung lösen, Entlüftungsleitung (Pfeil) aus 

Luftfiltergehäuse herausdrücken. 

Gehäuse abnehmen 

10,81 







16 Kraftstoffbehälter und -leitungen 

Technische Üster oo ua ensure near es nn 

18210230 Kraftstoffbehälter aus und einbauen 
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Kraftstoffbehälter und -leilungen 
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davon Reserve \ter 





16 11.030 Krattstoffbehälter aus- und einbauen 

Kraftstoffhahn schließen und Kraftstoffleitung al 
ziehen. 

Sitzbank abnehmen und Werkzeugschale herausneh 

men. 

Mit linker Hand Kraftstoffbehälter nach unten drücken 

mit rechter Hand Haltebige! zurückziehen. Kraftstoff“ 
behälter leicht nach hinten ziehen und abnehmen. 

1081 16-1111 
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18 Auspuffanlage 

Technische Daten... 0.00 . . .. ernennen e Bee 18- DE 
1200020 Auspulf TI AND nenn re RT 

31811321 Schalldämpfer ersetzen 0.00 . nn. . 18-0071 

18 -0 





Technische Daten 

Ausptlenlage 

Modell 

utfrohr, v 5 

Anziehdrehmornente Nm 

lichen Gebrauchswarten aus den Tabellen der 
O7 anzuziehen. 

E jer 

iraubenfirmen bve dem nenen BMW Normblat 

10,81 18 - 3 
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18.00 020 Auspuffanlage ab- und anbauen 

Batterieblende links abnehmen {erst in Fahrtrichtung 
hinten aus zwei Gummirastungen herausziehen, dann 

nach vorn aus Stiftführung schieben). 

Befestigungsschrauben des Schalldämpfers stark 

lockern (Pfeile, 

‚Alle drei Spennschellen Iockern und von der Spann 

stelle wegschieben (Pfeit} 

Beide Auspuffmuttern mit Auspuffschlüsset BMW-Nr. 

18.0 600 lösen. Auspuffkrümmer aus Vorschalldimpfer 

und Zylinder herausziehen. 

Einbauhinweis 

Klemmstellen gut mit Antikorrosionspaste einschmie- 

ven. 

18 11327 Schalldämpfer aus- und einbauen 

Spannscheile sm Vorschälldampfer lockern, Befesti 

gungsschrauben (Pfeile) lösen, 

Idampfer abziehen. Schalldämpfer vom Vorschai 

1081 18 - 0011 





21 Kupplung 

Technische Der. L 2 oo on nenne ee e 

2100004 Kupplungsspiel einstellen ......... a 
211000 Kupplung aun undeinbatken.. oo. cc 

2151020 Kupplengs-Ausrückheiel aus und einbauen 
Fehlersuche an der Kupplung . ... 0. ... . . 

21 - 01 





Kupplung 
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Schraubenrfumen Dow. ¢ 
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n Schrauben und Muttern sind nach den ul 
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2100004 Kupplungsspiel einstellen 

Kupplungsspiel am Handhebel muß 2 + 0.5 mr betra 

gen, ggf. einstellen: 

® Kontermutter (1) der Bowdenzugsteilschraube 

lösen, 

® Stellschraube (2 so weit verstellen 

© bis am getriebsseitigen Kupplungshebel das Viaß , 

= 201 + 2 mm erreicht ist (Hebel steht ca. 4° na 
hinten), Kontermutter {1} festziehen, 

Kontermutter A" der getriebeseitigen Stellschrau 

be lösen, 

Steilschraube „B" so weit verstellen, bis das Kupp- 
lungshandhebeispiel 2 + 0,5 mm beträgt une. Kon- 

termutter , A" festziehen 

10,81 21-0071 





2121000 Kupplung aus- und einbauen 

Getriebe aus- und einhauen 23 00 020 
Motor muß nicht ausgebaut werden. 

Sechs Befestigungsschrauben des Gehäusedeckels 

lösen 

Deckel {1}, Kupplungsscheibe 12). Platte (3) und 

Membrane (4) abnehmen 

Haltevorrichtung BMW Nr. 11 2 BOO am Kupplung 
gehäuse befestigen und Schrauben an der Kurbelwetie 
lösen. 

Anziehdrenmoment siehe Technische Daten 

Kupplungsgehäuse {1} und Stahlscheibe (2) abnehmen 

1081 
21-211 



Beim Zusammenbau Kupplungsscheibe mit Zentrier 

dorn BMW-Nr. 21 2 660 zentrieren 

21-212 10.81 



1081 

2151020 Kupplungsausrückhebel aus- und einbauen 

Kupplungsseilzug am Ausrückhebet aushängen. 

Befestigungsmutier (Pfeil) am Lagerbock lösen, Bolzen 

herausziehen und Ausrückhebel abnehrnen. 

Kupplungsspiet einstellen 21 00.004 

21-511 



Fehlersuche an der Kupplung 

€ Ursache i Abhilfe 

Kupplung rupft . Antriebswelle falıch aus- neu susditanzieren 

‚ {siehe Seite 22-2175... 5) 

Kupplungsbetätigung ist schwer Verzahnung 
yangig, Kupplung rupft ; Antriebswelle o 

| Verzahnung säubern und 
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% Lagerbock mit Schaltschei 



5 

Schaltbetätigung 



23 00.020 Getriebe aus- und einbauen 

Rahmenunt 

kleben 

züge im Bereich der S168 

aus- und einbauen 13 72 000 

‚auen 18 11 321 

jebeseitig aus- 

tangenschutz- 

Schalidampfer aus- und 

ug für Kunplungsbei 

hängen 

des Getriebe-Schalt 

ge vom Schatth 

abzieh 

Gummtimanschette zwischen Schwinge und Gesriebe 

getriebeseitig iosen. Zwöltkantschrauben am Kreuz 

jösen. Beim Wiedereinbau Schrauben mt 

31-Ringschlüssel BMW-Nr. 00 2 560 mit Dren 

mome: ehen {Anziehdrehmoment 

am Vors 

ösen und 

Spannschelen links und recı hatldämpfer 

lockern, Auspuffmutter lin. pultkrüm 

mer herausziehen. 

Vorschalltämpter vom rechten Auspuftkrümmer ab 

Schlauchscheller: an Luftieitung locke 
jeben der Gum 

meterweile) und Weile aus Ge 

ziehen 

1081 23 - 0011 



Stück der Kurnelgehäuse-Endlüftung aus Lu 
gehäuse in Pfeilrichtung herausziehen 

wüftungsieitung (Pfeil) aus Luftfiltergehäuse heraus 

rücken. Sechskantmutter 1) und Sechskontschrag: 
3} der Gehausebetestigung lösen. 

Mororboizenbefestigung lösen (1, 23, sowie Belestt 
gungsschruben des Getriedes am hioror {Pfeit) links 

und rechts, 

Motar mit Scherenwagenheter oder hydraulischen 

¥ heber so abstützen, ci 
ziehen sim 

bis arı Rahmenunterzüge hersnziehen 

Anziehdrehimamente siehe Technische Daten. 

Getrieke nach hinten ziehen, seitlich verdrehen und 

Kubaischuhe vorn: Lesrlaufschaiter (Pfeit) abziehen, 
Geiriebe zur Iiken Saite Imrausnehmen und ablegen. 

08 



23 11.040 Getriebegehäuss-Deckel ab- und anbauen; 
abdichten 

Getriebe aus- und einbauen 23 €0 020 
Getriebe auf Montagevorrichtung sufsetzen une: mit 
zwei Schrauben über Kreuz befestigen 

Führungshülse für Tachometerschraubenrad nach Ent- 
fernen der Halteschraube herausziehen und Schrau- 

benrad herausnehmen, 

Gegenhattevorrichtung BMW-Nr. 23 1 700 ohne Ab- 

drückspindel mt vier Schrauben auf Mitnchmerflansch 

der Abtriebswelle festschrauben. Befestigungsmurter 

tösen. 

Anziehdrehmoment sishe Technische Daten. 

Mitnehmerfiansch nach Anschraußen der Gegenbalte: 

vorriehtung BMW-Nr. 23 1 700 mit Abürückspindel 
abdrücken. Gegebenenfalls Konussitz mit leichtem 
Preiisentag auf die Spinde! lösen. 

Einbaubimweis: Beim Wiedereinbau des Mitrietimer 
flansches Konussitze mit fettfreiem Reinigungsmittel 

säubern und trucken einbauen. 

Befestigungsrnutter mit sinem zahflielßenden Ol 

ölen 

108: 
233 - 1271 



Getriebedeckel-Befestigungsschrauben lösen, Getriebe. 
dsckei auf ca. 100°C erwärmen und mit Abdrückvor- 
richtung BMW Nr. 23 1 630 abdrücken. 

Anziehdrehmomente siehe Technische Daten. 

Palscheiben für Wellenaxialspiel aus Deckel heraus 
nehmen, Dichtring mit Dorn aus Deckel herausschla- 
gen. Mit Vorrichtung BMW-Nr. 23 1 750 neuen Dicht- 

ring einschlagen 

Einbauhinwnis: Oftene Seite des Dichtringes muß zum 
Abteiebsflansch zeigen. 

23 - 1212 10.81 



23 22.001 Rädersatz aus- und einbauen/zerlegen 

Getriebe aus- und einbauen 23 00 020 

Getriebegehäuse-Deckel ab- und anbauen/abdichten 
23 11040 

Antriebswelle mit leichtem Schlag rait Kunststoff“ 
hammer auf vorderes Wellenande aus dem Gehäuse 
herausziehen. 

Kugellager der Antriebswelle mit Abdeckscheibe, ohne 
Lagerbuchse, mit Universalabzieher BMW-Nr. 00 7 500 
abziehen (Druckpilz für Kurbelwelle verwenden) 

Kleinen Wellendichtring mit kleinem Schrüubendreher 
heraushebein. 

Mit Universaläbzieher BMW-Nr. 00 7 800 und kleinem 
Druckpilz Lagerbuchse abziehen. 

10 
23-211 



23-2112 

tee 

- 

Antriebswelle 

Stienred 

Druckstück 

Schraubienfuder 

Gegenstück 

Sprengri 

Universulsbzieher EMW Nr. 00 7 500 

1 

2. 

3. 

4 

5. 

& 

7 

jer mit Universaiabzieher in Verbindung 
mit Montagebüchse 23 2 655 zusemmendrücken 
Sicherungsring {5} mit Dorn oder Schraußendreher 
herausttrücken und Abzıehvorrichtung entspunnert, 

Beim Zusammenbau der Antriebswelle Druckfeder (3} 
mit Montagebüchse 23 2 888 und Universalabzieher 

00 7 800 zusammendrücken. Sicherungsring (17 auf 
Führungsbüchse 12} von Werkzeug Nr. 23 2 650 
stecken und) mit Sonlupthüise (4) Sicherungsring bis 
zur Nut vordrücken. 

Lagerbock für Scheitscheiben aus- und einbauen 

2321 210. 

Ölleithlech {Pfeil} jösen und herausnehmen, Weile für 
Schaltgabein 1., 2., 5. Gang (15 hereusziehen, Schalt 

‚bein herausnehmen. 

Einbauhınweis: Kurze Führungsenden der Schalt- 
gabeln zueinander 

1081 



Getriebegehäuse am Lagersitz der Abtriebs und Zwı 

schenwelie auf 100°C erwärmen und beide Wellen mit 

Schsitgebel 3. und 4. Gang herausnehmen. (Pfeile) 

Einbauhiinweis: Schaltgabel beim Einbau mit dem 

langen Führungsende nach unten ins Gehäuse. 

Radiaidichtring für Antriebswelle ersetzen. 

Vorhandenen Dichtring mit Schraubendreher heraus. 

heben, neuen Dichtring mit Schlagdern BMW-N-. 

23 1 850 in Verbindung mit Griff BMW-Nr. 00 € 500 

einschlagen. 

Rotieniager der Antriebswelle ersetzen, Geiriebege- 

häuse auf ea. 100°C erwärmen und Loger {Pfeil} mit 
Haken herausziehen, neues Lüger in warmes Gehäuse 

einsetzen. 

Radialdichtring für Schalthebel ersetzen. 

Dichtring mit Schraubendreher heraushebeln, neuen 

Dichtring {Pfeil} auf Schatthebel aufschieben und mit 

leichten Schlägen ins Gehäuse eingressen. 

08 

‘et 23040 



Radiaigelenklager für Schalthebel ersetzen. 

Radialdichtring entfernen. 
Lager (Pfeit) mit Finger oder Haken herausziehen, 

neues Lager leicht einölen und eindrücken. 

Abtrisbswelle zerlegen 

Mit Universalahzieher BMW-Nr. 00 7 500 
1. Gangrad mit Lager abziehen, 4. Gangrad abrıchmen. 

Abtriebswelte mit Schutzbacken in Schraubstock ein 

spannen, Sicherungsring vor dem Lager entfernen, 
5. Gangrad mut Lager mittels Universalabzicher BMW. 

Nr. 00 7 500 ebziehen, 3. Gangrad abnehmen. 

Spegerring vor dem 2. Gangrad entfernen. Gangrad 
mit Scheibe von Welle abziehen. 

Hinweis: Ist die auf die Welle aufgepreßte Buchse 

defekt, mufl die Abtriebswelle ersetzt werden. 

081 



Die Zwischenwelle wird, wenn defekt, komplett er- 

neuert, Lager (Pfeile) mit Kukko-Abzieher BMW-Nr. 
00 7 500 abziehen. 

Getriebegehäuse auf ca. 80 ... 100°C erwärmen. 
Vor Einbau der Abtriebswelle Olfangbiech in die Ku- 

geltagerhohrung des Gehäuses legen. 

Abtriebs- und Zwischenwella zusammen mit Schaitge 

bei 3. und 4. Gang in Gehäuse einsetzen. Darauf ach- 

ten, daß Schaltgebel nicht klemmt. Dann Schaltgabein 

1.. 2. und 5. Gang mit den kurzen Enden zueinander 

einsetzen und mit Welle fixieren. 

Schaltbock in Leertaufstellung montieren und An- 

triebswelle einbauen. 

Zum Führen der Wellen auf das Gehäuse Meßplarte 
BMW-Nr. 23 3 650 auflegen und mit zwei Schrauben 
{Pfeile} befestigen, damit die Platte fest aufliegt. 

Zum Einstollen des Axialspiels der drei Getriebewellen 
mit Tiefenmaß BMW-Nr. 00 2 550 Abstand zwischen 

Kugeitager-Außenring und Meßplatie feststellen. 
Gemessenes Mai + Meßplattendicke + Papierdichtung 

(0,2 mm) = tatsächlicher Abstand. 

0 

ben U} 
m & 
- 

23-215 



Mal von Gehäusedeckel-Trennfiache zum Grund des 

Kugeltogersitzes im: Decknl messen. 

Es ist vorteilhaft die armittalten Mai 
folgendem Beispiel, in eine Tabsile einzutragen. 

Zuisssiges Axialspiel siehe Technische Daten. 

Adtriehswälle 

Gendure = 
Moßpiarte 150 

Dichtung 0,20 

Maß 15,00 

Differenz o . 075 

Distanzscheitier: Starke 

inel. Ölleitbisch 0,70 

Scheibenstärke - Dif TM 

« Axialspiet 

233-216 



2331001 Schaltgabein aus- und einbauen 

Getriebe aus- und einbauen 23 00 020 

Getriebegehäuse-Deckel ab- und anbauen/abdicnten 
23 11040 
Schaltbock aus- und einbauen 

Welle für Schaltgabein 1.2.5. Gang aus noch warmem 

Gehäuse ziehen und mit Schaltgabeln ablegen. 

Um die Schaitgsbein 3.-4, Gang zu ersetzen mu3 der 

Radsatz ausgebaut werden, 23 22 001. 

2331210 Lagerbock für Schaitscheiben aus- und 

einbauen 

Getriebe aus und einbauen 23 00 020 

Getriehegehäuse: Deckel ab- und anbauen/abdienten 

23 11040 

Innensechskantschraube {Pleil} lösen und Schalthebel 

herausziehen, 

Zwei Polischrauben (Pfeile) für die Lagerbockbefesti 

gung lösen, 

Anziehdrenmoment siehe Technische Daten. 

Lagerbock so kippen, daß die Schaltgabein frei wer 

den. 

Lagerhock herausnefmen. 

1081 23-311 



23-312 

23 31 861 Schaftscheiben aus- und einbauen 

Lagerbock aus- und einbauen 23 31 210 

2 Seegerringe (Pfeile) der Schaltscheibenbefestigung 

abnehmen. 

Hinweis: 

Beim Zusammenbau darauf achten, daß die ersten 
Zähne der Schaitscheiben ineinander greifen. 

2331 881 Schaltbetätigung aus- und einbauen 

Schaltscheiben aus- und einbauen 23 31 861 

Seegerring {Pfeit) für Schaltsegment entfernen. 

Schaltsegment kompiett herausziehen, Feder auf 
Lagerback belassen. 

10.81 



Sicherungsring (1) für Klinke entfernen, Segmert (2] 
von Klinke (3) abziehen. 

Seegerring (Pfeil) für Gangarretierung entfernen, Ar- 
retierung aus Lagerbock herausziehen. 

2331401 Elektrische Leerlaufanzeige aus- und ein- 

bauer 

Getriebe eingebaut. 
Vorschalldämpfer ausbauen, Muttern links und rechts 
‚am hinteren Motorbolzen lösen, Motorbolzen heraus: 

ziehen. 

‚Abstandsrohr {Pfeili mit Kunststoffhammer aus Mo- 

torgehäuse herausschlagen. 

Kabel abziehen und Leerlaufschalter herausschrauben. 

23-313 
1081 



23-3114 

2351010 Kickstarter aus- und einbauen 

Getriebegehäuse-Deckel ab- und anbauen/abdichten 

2311040. 

Sicherungsring für Zwischenrad entfernen und Zwi 
schenrad von Kickstarterwelle abziehen. 

Keilschraube um Kickstarterhebel iosen und mit kräf 

tigen Hammerschlägen austreiben, Hebel abziehen. 

Kickstarterweite aus Getriebedeckel herausziehen. 

Anziehdrehmoment siehe Technische Daten. 

1081 
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25 Gelenkwelle 





Technische Daten 

Ge lenkwelle 

" 30 3/5 

Sek kanselte ( Gelenkwelte mit Torsionsdar mpter, 
i i :3 ut “ Rreuzae ank, achsanıriebsseilig 

i w?gim:se;z;& 

,“Wf}f‘%fi SAE =D unter 2 G 
Fiiilmen 

Anzehrrelrnomente Nm 

2ube 

Alle übrigen Schrauben und Muttern sind nach den üblichen Gebrauchswerten aus den Tabellen der 

Schraubenfirmen bzw. dem nauen BMW-Normbları 80002.0 anz 

26 - 03 
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26 11.000 Gelenkwelle aus- und einbauen 

Hinterradschwinge ausbauen 33 17 360 
Montagevarrichtung BMW-Nr. 26 1 700 iPfeil) in 

Schraubstock einspannen und Schwinge in Vorrich 

tung einsetzen. 

Brille der Vorrichtung aufsetzen und Vorrichtung 

spannen. 

Mit Dorn in Längsnut einfahren und Sprengring aus- 
heben. 

Schwinge aus Vorrichtung herausnehmen 

Gelenkweile und Einzelteile aus Schwinge herauszie- 

hen. 

1 Gelenkweile 
2 Druckstück 

3 Feder 

4 Gegenstück 

5 Kupplungsiocke 

6 Ring 

7 Sprengring 

1081 

24779 26 018 

26-11/1 



26-112 

2477926 08 

Kreuzgelenk auf Verschleiß prüfen; durch wechselsei 

tiges Verdrehen von Flansch und Gelenkwelle Radial 

spiel, durch Verschieben in Achsrichtung Axisispiel 
feststellen 

Gelenkwelle ggf. austauschen. 

Einbasıhinweis. 

Zum Einbauen des Sprengringes 11) Schlupf- und 

Schtaghülse verwenden. Ring mit Schlaghülse (2) über 
den Konus der Schlupfhülse (3) drucken. Schlupfnülse 

auf Gelenkwaile aufsetzen und mit Hilfe der Schlag. 
hülse und Hammer Sprengring in Nut einschlagen: 

Nach dem Entspannen der Vorrichtung muß der 

Sprengring im Ring (6 - unteres Bild Seite 26-1171) 

sitzen 

1051 
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Teshinische Daten 

Yorderachse 

Model 

& H turbereich 

Y 140 O, Tropfpunkr 150°... 230°C, hoher 
330 nsschutz, aute Wasser /Dxydationsbastärr- 

ii. Hetmax A 

Andertion) 

Radiage schien | 

Tragrahre bie s hearbeitete Fläche ww an Inder ea. 151 
unteren Sabeitüh TG mm 

tedetei I 

ed wechsel) 3 220 + 0,010 
ao, Shell Aero Fluid 4; Castrol D 

id, Castrol Shock-Absorber Oi 1.3 
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Teleskop: gabel-Standron E {hartverchromt } 36” 0.05 

vRUT 

Laufspiel vom Gabelgleitraht 

Gabelstandrohr max. mm 

iben auf dem Därr per ran 
Außendurchrme BET 22223) 

nen dam 215 

Anziehdrehmamente Nm 

Befestl Igungsschr: sub (Dämp Her im 120 B 

spielfrei Gieitrohr! 35 

x der Achsk lernmschrauben 14+2 
k 4 Olsblaßschraube 8 

ager oben 120 Öleinfüllschraube g 

Alle übrigen Schrauben und BMurtarn sind nach den üblichen Gebrauchswerten aus den Tabellen der 

Schraubenfirmen bzw. gem neuen BMW-Normiiiatt BOOONLO anzuriehen. 



3142009 Teleskopgabel vermessen 

Teieskopgabel aus- und einbauen 31 42 100 

Teleskopgabel zerlegen 31 42 103 

Besonders bei Beschädigung der Gabel missen die 

untere Gabelbrücke, die Standrohre sowie die Gleit 

rohre auf etwaige Risse sorgfältig untersucht werden. 

Die ausgebauten Standrohre bei Auflage an beiden 

Enden in Prismen oder im Spitzenbock auf Schlag 
prüfen. 

Zuiässiger Schlag siehe Technische Daten. 

‚Achtung: Verbogene Standrohre dürfen nicht nach- 

gerichtet werden, Dauerbruchgefahr! 

Prüfung der unteren Gebelbrücke zwei neue 

ndrohre einschieben (Prüf-Einbaulänge 161 mım, 

‚gemessen von Oberkante Standrohr bis auf die untere 
Gabelbrücke). 

Über die Enden der Gabelstandrohre zwei Meßlinsate 
BMW Nr. 31 4 620 legen und durch Visieren evil. Ver- 

zug feststellen. 

Parallelität der Standrohre mit Schieblzhre prüfen. 

Gabeiführungsrohr zu den Standrohren auf genaue 

Flucht prüfen, dazu obere Gabelbriicke aufhauen. 
Zuerst die Federauflager (1 einschrauben, dann 
die Hutmutter (2) auf das Gabeiführungsrohr. Der 

Zentrierbund mul sich leicht in die Gabelbrücke sin- 

drehen lassen, 

31-4211 



31 42 100 Teleskopgabet aus- und einbauen 

Lenker sus und einbauen 32 71 000 

Scheinwerter-Instrumamenkombination aus: und ein 
bauen 62 11 200 

Vorderrad aus- und einbauen 36 30 300 
Vordurrad.Kotflügel aus. und einbauen 

Mit Schraubendreher Schutzkappen abheben (11 Fe 
derauflager jösen (2) und Blinkerhalter (3} abnehmen 

Kunststofl-Federtager herausnehmen. 

Anziehdrehmoment Faderaufiager siehe Technische 

Daten. 

Hutmurter (Pfeil) der oberen Gabelbrickenbefestigung 

lösen, Gabelbrücke abnehmen. Tragfedern herzus 

ziehen. 

Einbauhinweis. 

Vor Einbau der oberen Gabelbrücke auf die Verlegung 
der Seilzüge und elektrischen Leitungen achter. Seil 
züge und Bramstertung sowie Blinkerleitungen müssen 

var den Gabelstandrehren, andere eiektrische Lei 

tungen dahinter verlegt werden. 

retimament Hutmutier siehe Trchnisene 

Spannband am linken Standrohr oben lösen, Gummi 

manschette nach unten schieben, Klemmschraube 

{Pfeit} ibsen. Mit gerignetern Keil (Schraubendreher) 

Gabelbrucke seitlich etwas spreizen und Standrohr 

nach unten hersusziehen. 

Zum Ölahlassen Standrahr umdrehen. 

Anzighdrehmoment Klemmschraube siehe Tech 

Daten. 

ische 

Verbindung Bremsschlauch und Breimsieitung [Pfeil 
am rechten Gatwigleitrehr lösen. 

Bremsschlauch nach oben aus Gummimufte heraus 

ziehen, 

Anziehlrehmoment siehe Seite 00 -0/8. 

1081 
31-4213 



Nutmutter mit Hakenschlüssei (Pfeil) lösen. 

Untere Gabeibrucke mit leichten Schlägen (Kunststoff. 
hammer) auf das Steuerrohr aus dem Steuerkopf her- 

ausziahen, 

Zum Olablassen Gabel herumdrehen. 

Einhauhinweis: 

Var dem Einhau der unteren Gabelbriicke oberes 
Kegelrolientager auf ca. 50°C erwärmen und einsetzen. 
Untere Gabelbrucke mit Steuerrohe von unten in 

Steuerkopf einschieben. Schutzkapne aufsetzen und 

Nutmurter zufschrauben. Die Standrohre müssen 

beide gleichmäßig 16) mm über die untere Gabel 
brücke herausstehen. 

Nach vollständiger Montage und eingebautem Vorder 

rad Kiemmschrauben links und rechts der unteren 

Gabelbriicke lösen, sowie an den Gleitrohren, Motor- 

rad von Kippständer schieben und Gabel einige Male 
durchfedern, danach alle Schrauben wieder festziehen. 

Lenkung einstellen 22 00 454 

31 - 42/4 1081 



31.42 102 Teleskopgabel zerlegen und zusamman- 

bauen 

Gabelstandrohr mit Gleitrohr mittels Spannhoiz 

BMW-Nr. 31 4 600 (Pfeit) in Schraubsiock einspannen. 

Spannband der Gummimanschetten am Gleitrohr 
lockern und Manschette herunterschieben. 

Innensechskantschraube der Dämpferbefestigung 

im Gleitrohr lösen und Gleitrohr abziehen 

Hinweis: Zum Gegenhalten Steckachse verwenden. 

Anziehdrehmoment siehe Technische Daten. 

Dämpferführung (1) vom Dämpfer sowie Gummimanı- 

schette {2} vom Standrohr abziehen. 

Sicherungsring mit Seegerringzange herausnehmen und 
kompletten Dämpfer aus Standrohr herausziehen. 

1081 
31-4215 



31-4216 

1 Kolben mit Dämpferrohr 

2 Druckfeder 

3 Lochscheibe 

4 Vorteilerscheibe 

5 Ventilgehäuse 

Beim Einbauen des Dampfers in das Standrohr Füh- 

rungshülse BMW Nr. 31 4 720 (Pfeil) zum Zusammen- 

drücken des Koibenringes verwenden. 

Dichiring ım Gleitraht mit Schraubendreher vorsichtig 

aushebein. Neuen Dichtring mit Schlagdorn BMW Nr. 

37 4 650 (Pteit) und Griffstück BMW Nr. 00 5 500 

einschlagen. 

1081 



31 42321 Keyelrolientager der Teleskopyabel-Lage- 

rung aus- und einbauen 

Teleskopgabel aus- und einbauen 31 42 100 

Oberes Kegelrollentager aus Steuerkopf herausneh 
men. Außenlaufringe mit Kukko-Auszieher BMW Nr 

00 5 560 in Verbindung mit Stittzring BMW Nr 
31 4 800 (Pfeil) hwrausziehen 

Außenlaufringe für Kegefrollenlager oben und unten 

nacheinander mit der Spindel der Rahmenprüfiehre 

{1} ın Verbindung mit Distanzstück (2} BMW Ne 
31 4 820 mit Unterlegscheibe und Sechskantmutter 

(31 einziehen. 

Zum Auswechseln des unteren Kegelrolientagers untere 

Gabeibrücke auf ca. 100°C erwärmen, Führungsrohr 
nach unten durchschlagen und gleich wieder einsetzen. 

Hinweis: Markierung an Führungsrohr und Gabelbrucke 

anbringen (Farbstrich oder Körnerpunkt) — Stellung 
Schlitz für Diebstahlsicherung! 

Lager zur Montage aut ca. 80°C erwärmen. 

1081 
31-427 
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32 Lenkung 

Technische Daten. oo oo nennen een ne un 

3200454 Lenkung einstellen ... L. an ER e e e 

32 T1000 Lenker aus-undelnbauen L e e e 

zung aus- und einbaden ... L 020.00: D
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Technische Dsten 

Lenkung 

Lenkrehr o mer 

Anzieharehmomente Nm 

Mutmutier 

Kutmutter 

sichern Gebrauchswerten aus den Tabellen der Sat Alle Uorigen Schrauben und Mutlern sind nach den ül 

50002.0 anzuziehen. Schraubenfirmen bzw. dem neuen BMW-Narmblauı 

81 32 -3 
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32.00 454 Lenkung einstellen 

Kraftstoffbehälter abnehmen 16 11 030 

Hutmutter {1} sowie Nutmutter (2) (Hakenschlüssel} 
lockern 

Mit Preitschlag auf Hutmutrer {Kunststaffhammer) 

Lager entspannen. 

Kegeirollenlager werden durch Verdrehen der 

mutter mittels Hakenschiussel spielfrai eingestellt 

Beim Festziehen der Sechskantmutter Sschskantring 

schlüssel BMW Nr. 31 4 850 verwenden und an der 
Nutmutter gegenhalten, 

‚Anziehdrehmament siehe Technische Daten. 

Hinweis 

Bei richtig eingesteilsen Steuerkopflagern muß der 
Lenker - bei aufgebocktem Motorrad — aus der Nuii 

tage leicht his zum rechien Anschlag durchfalien. 

1081 32-001 



32 71.000 Lenker aus- und einbauen 

Um Beschädigungen zu vermeiden, Kraftstoffbehälter 

abnehmen 16 11 030. 

Klemmbockbefestigung (Pfeile) links und rechts lösen. 

Kabelbinder im Lenkerbereich links und rechts durch- 

schneiden, 

Klernmschraube (Pfeili des rechten Armaturengehau- 

ses lockern und Gehäuse komplett abziehen, dabei 

auf Klemmkeil achten 

Lenker soweit wie möglich nach links ziehen, Schein- 

werfergehäuse evtl. nach vorne drücken, um die gan 

zen Seitzuglängen ausnutzen zu können. 

Hinweis: Bei der Montage auf richtige Seilzugverie- 

gung achten 

Linken Gummigriff von rechter Lenkerseite aus „mit 

Preßluft abdrücken". 

Am Armaturengehsuse Kiemmschraube (Pfeil) 

lockern und Gehause kompl. abziehen, dabei auf 

Klemmkeil achten. 

Einbauhirweis: 

Der Körnerpunkt am Lenkrohr (Pfeil muß sich auf 

der Innenseite des rechten Klemmbockes genau zwi 
schen dessen Ober- und Unterhälfte befinden. Die 

Rändelung des Lenkers muß links und rechts geich 

weit über die Klemmböcke überstet 

1081 





3273030 Gaszug aus: und einbauen 

Sitzbank und Kraftstoffbehälter 16 11 030 abnehmen. 

Wasserschutzkappe auf Seilzug zurückschieban, Decket 
der Gaszugbetätigung abschrauben und Seilzug aus 

Kette (Pfeil] aushängen. 

Eintauhinweis. 

Vor dem Zusammenbau Verstellnocken und Verzah 

nung am Gasdrehgriff einfetien. Bei der Montage dar 

auf achten, daR sich die Markierung auf dem Zahn 

des Gasdrehgriffes mit der Markierung auf den Ver 

stellnocken deckt. 

tter {1} der Stellschraube am Verreilerstück 

hraube ganz ein 

Kontermi 
rehen, 

Hülse des Verteilers (1) drehen, dabei an dem gerändel 

ten Teil (2} festhalten 

Seilzüge aus Verteilerstück (Pfeil) aushängen 



An der Steilschraube am Vergaser Kontermutter lösen 
und Schraube {Pfeil) herausdrehen, Seilzug an Dros 
seiklappen-Betätigung aushängen, 

Hinweis: 

Motorleerlauf und Kraftluftgernisch einregulieren 
13.00 004. 

32-732 1081 
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Hinterradschwinge 

I Hinterradschwinge 

i Kegeirollenlager 
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Sechskantmutter 

b Verschlußkapne 
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33 10 60 Hinterradantrieb aus- und einbauen 

Hinterrad aus- und einbauen 36 30 320. 
Motorrad auf Kinpständer stellen und unter dem Var 

schalldämpfer so abstützen, daß das Hinterrad frei 

drehen kann, oder Vorderrad auf Hebebuhne test 
spannen. 

Zum Ablassen des Ols aus der Hinterradschwinge 

Schraube (1) herausdrehen, Schraube (2} lockern 

Einbauhinweis: Ölenfü 

nische Daten 

nge und sorte siehe Tech 

Sechskant- bzw. Fiügelmuter (Pfeili lösen, Brems 

stange sus Bremshebe! herausziehen, 

4 Zwölfkantmutteen am Schwingenflansch lösen und 

Hinterradentrieb mit Kunststoffhammmer von Schwinge 
trennen 

Einbautinwsis: Als Diehumitiei Loctite Nr 638 ver 

wenden 

Zum Festziehen Spezial-Schlüsei BMW-Nr 33 1 620 

verwenden. 

Anziehgrehmoment siehe Technische Daten. 

33-101 



33 10 113 Hinterradantrieb zerlegen und zusammen- 
baven 

Öl aus Hinterradantrieb ablassen. 
Brermsbacken aus- und einbauen 34 21 150 
Bremshebel und Bremsschlüssel ausbauen. 
Hinterradantrieb mit Zusatzhaltevorrichtung BMW Nr. 
33 1810 (Pfeil} versehen und in Aufnahme am Motor. 
montagebock einsetzen. 

Sechskantschrauhen aus Deckel herausschrauben. 
Decket aut ca. B0°C erwärmen ward mit 2 Schrauben 
M5 x 30 (Pfeile! abdrucken, 

Einbaubinueis: Deckeldichtung Loctite Nr. 573 

Wellendichtring mit Dorn aus Deckel herausschlagen. 
Neuen Dichtring mit Schlagdorn BMW Nr. 33 1 860 
und Griff BMW Nr. 00 5 500 einschlagen. 

Gegenhalter für Kardanritzei BMW Nr. 33 1 650 auf 
Ritzel aufstecken. 

Druekpilz BMW Ne. 33 1 307 einlegen {Pfeit}. 
Dreiarmabzieher BMW Nr. 33 1 830 am Kugellager arı 
setzen und Lager abzieheı 

Tetferrad und Ölleitbiech herausnehrnen. 

33 - 10/2 
10.81 



Montsgevorrichtung senkrecht stellen. Mutter auf 
Anteiebsritzel lösen und Scheibe mit Kunststoftring 

und Ritzel abziehen, 

Gewindering einschließlich Weltendichtring mit Zapfen- 
schlüssel BMW Nr. 33 1 700 ausdrehen 

Distanzscheihe und Beilagscheibe ebenfalls herausneh- 

men 

Wellengichtring aus Gewindering mit Dorn heraus“ 

schlagen. 

Neuen Dichtring mit Schiagdorn BMW Nr. 33 1 750 
und Griff BMW Nr. 00 5 500 einschlagen; 

Genause auf ca. 120 C erwärmen (Thermachromstift) 
und Antriebskegeirad {Pfeil) mit Schrägkugellsger und 
Ausgieichseing herausnehmen, 

1081 



33 - 1074 

Gehäuse auf ca. 120°C erwärmen. Nadellager (vom 
Antriebskagelradt mit Kugellager-Innenauszieher Nr. 
400 151/T 2 herausziehen, 

‚oder mit Kukko-Innenauszieher fir. 21/3 und Stütze 

221. 
Diehtfläche nicht beschädigen! 

Mit Kukko-Abzieher 17 K, BMW Nr. 00 7 500, Schräg- 
kugeliager von Antriebskegelrad abziehien. 

Tetlerrud Nadeltager mit Kukko-Innenauszieher. BMW 

Nr. 00 8 560, ausziehen, Gehäuse auf ea. 120°C er 
wärmen, neues Lager sofort einbauen 

rn 



33 12.051 Antriebskegeirad (Ritzel) und Tellerrad 
aus- und einbauen 

Hinterradantrieb zeriegen und zusammenbauen 

33 10 113 

Ritzel und Tellerrad sind stets zusammengehörsg. 

Auf Paarungsnummer (Pfeil) achten. 

Die Paarungsnummer gibr über die Zusarnmengehörig 
keit von Ritzel und Tellerrad Auskunft. Bei den Prüf. 
standslauf der beiden Teite werden die Werte mit. 
Toleranzen festgelegt, die beim Einbau einen ruhigen 

Lauf und das richtige Zahnflankenspiel ergeben. 

Das Gehäusegrundmaß beträgt 75,50 + 0,05 mm, go 

messen von Schrägkugellagerschulter am Ritzel bis 
Mitte Tellerradachse. 

Das Grundmaß ist nicht im Gehäuse eingeschlagen. 
Hat das Gehäuse ein anderes Maß, so sind die beiden 

Stellen, nach dem Komma auf der Innenseite einge 

schlagen (Pfeil). 

Das Grundmaß des Ritzels beträgt 77,50 mm, Eine Ab- 
weichung von diesem Maß ist in ihrer Größe mit anı- 
sprechiendem Vorzeichen auf dem Tellerad angege 

ben {s. Abb. oben}. 

Das Gehäusemaß ist vom Ritzelgrundmaß {plus oder 
minus der angegebenen Abweichung auf dem Teiler 
rad) abzuziehen. Der Differenzbetrag entspricht der 

erforderlichen Scheibendicke (Pfeil) zwischen Schräg 

kugellagerschulter und dem Sitzyrund im Gehäuse 

Ist auf dem Telierrad keine Abweichung und auf dem 

Gehäuse kein Maß angegeben, bedeutet dies, daß das 
Grundmalt von Gehäuse und Ritzel eingehalter wurde. 

Die erforderliche Scheibenstarke beträgt in diesem 

Fatt: 77,50 — 75,50 mm = 2 mm 

Ist auf dem Tellerrad eine Abweichung angegeben, 

z.B. +15, beträgt die erforderliche Scheibenstärke 

2.0 mm +0,15 mm = 2,15 mm. 

Um ein vorläufiges Zahnıflankenspiei zu erreichen, 

einen entsprechend starken Bronzering in das Gehäuse 

einlegen: (Pfeil) 

1081 
33-1211 



Zum Einstellen des Zahnflankenspieis Melßvorrichtung 

BMW Nr. 33 2 600 verwenden. 

Meßeing (1) mit MeRuhrhalter {2) bei eingesetztem 

Teilerrad auf Hinterachsgehäuse aufsetzen und mit 

Rändelschraube (Pfeil) am Gehause befestigen. 

Meßanschlag {Pfeil} im Tellerrad so festklemmen, daß 

der MoRunrtaster an der Markterung (1) des Meßan 

schlages im reenten Winkel ansteht. 

Teiterrad am Meßanschtag leicht hin und her drehen 

Zahntlankenspiel an drei Punkten [120° versetzt) 

prüfen, dazu Meßanschlay wieder lösen und nachein 

ander ın die Segmente zwischen den Stehbolzen ein- 

serzen. 

Zannflankenspiel s he Technische Daten, 

Um das Zahnflankenspiel einwandfrei messen zu kön 

nen, muß das Aıtzel mit Arretisrvorrichtung BMW Nr. 

332 620 {Pfeil} blockiert werden. 

ist das Zahntlankenspiel zu Klein, bzw. zu groß, muß 

ein dickerer, bzw. ein dünnerer Bronzering (Pfeil) ein- 

gelegt werden 

33-1212 0.81 



Zur Überprüfung des Tragbildes ein paar Zähne des 

Ritzels mit „Pariserblau” oder heller Ölfarbe eintär- 
ben. Tellerrad ins Gehäuse einsetzen und unter kraf- 

tigem Druck ein paarmal hin und her drehen. 

Wenn sich dabei dieses Tragbild ergibt, muß das 
Ritzel weiter aus dem Gehäuse herauskommen, d... 

es muß ein diekerer Distanzring eingebaut werden, 

damit sich dieses Tragbild ergibt. 

Wenn sich dabei dieses Tragbild erailst, muß das 

Ritze! weiter zum Gehäusemittelpunki d.h. es muß 
ein dünnerer Distanzring eingebaut warden, 

damit sich dieses Traghild prgibr 

1081 
33-1213 



33 - 1214 

Richtiges Tragbild im unbelastetem Zustand: 

Auf der Vorwärtstianke „V” Tragbild in der Mitte. 

Auf der Rückwärtsflanke „R" Tragbild näher am 

großen Durchmesser 

NIEMALS Zahnberührung am kleinen Durchmesser! 

So sieht das Tragbild dann unter Belastung aus. 

Zum Einstellen des Tellerradseitenspieies Meßring der 
Meivorrichtung auf dem Hinterachsgehäuse belassen. 
Mit Tiefenmaß EMW Nr. 00 2 550 Maß „a” von Trenn 

fläche Decket bis zum Sitzgrund des Kugellagers fest 

stellen. 

Mit Tiefentmaß BMW Nr. 00 2 550 (vom Kugellager 

‚Außenring durch das Fenster im Meßring auf die Ge- 

häusetrennfläche messen, Maß b 

Maß „a“ abzüglich Maß „b” ~ 0,1 mr Spiel, ergibt 
die erforderliche Paßscheibendicke. 

Bei Verwendung einer Papierdichtung die Dicke der 

Dichtung zu der bereits ermittelten Paßscheibendicke 

hinzurechnen 

Seitenspiel siehe Technische Daten. 

1081 



33 17 350 Hinterradschwinge aus. und einbauen 

Inhzuen 36 30 320 

und einbauen 33 10 050 
in der Schwinge lösen. 

Hinterrad aus- und 

Hinterradartrieb au: 

Federbeinbefestigung 

Gummimanschette zwischen Schwinge und Getriebe 

getriebeseitig lösen. Zwolfkanıschrauben am Kımu 

lenk lösen. Beim Wiedsreinbau Schrauben mit Spezi 

Ringschlüssei BMW-Nr. 00 2 560 und Drehmoment 

schlüseel festziehen, 

Anziehdrehmoment siehe Seite 00-077 

Abdieckkappen der Schwingentager abny 

murtern, tinks und rechts {Pfeil} loc 

herausdrehen. Schwinge aus Rahm 

zwischen Schwinge und 

gieich ist, G 

Zur Lagervorsp: 

anziehen, iockern und m 

ziehen. 

Anzighdrehmoment Gegermurter siel 

Daten. 

akweile 

1081 



33 17 381 Kegelroflenlager der Hinterradschwinge 
ersetzen 

Hinterradschwinge aus- und einbauen 33 17 350. 
Gelenkwelle aus- ung einbauen 26 11 000. 

Schwingenlager mit Kukko-Innenauszieher Nr, 21/3 

und Stütze 22--1 hersuszichen. 

Neues Lager mit Rohrstück (außen/innen ¢ = 36/30 
ma und 50 mm läng} einschlagen. 

33-1712 081 



33 52 131 Stoßdämpfer aus- und einbauen 

Obere und untere Feuerbeinbetestigung lägen und 

Federbein nach unter: herausziehen. 

Spanavarrichtung BMW-Nr. 33 5 600 in Schraub- 

stock aufnehmen. 

Unteres Fedierbeinauge in Spannvorrichtung beiesti 

gen {Pteil) 

Montagevorrichtung mit Hilfe der 
nen, bis Sicherungsring frei ist 

bei so weit span 

Mit Zunge BMW-Nr. 232 100 Sicherungsring ertfer 

nen. 

2m obe 

1 und Feder:elier 

tung entspannen, 

s der Vorrichtung heb 

hraubenfeder abziehen 

unten und Versellring abne 

‚der 

men. 

Zum Lösen ange ın 

Schraubstack einspannen und Federbeinsuge it 

Dorn oder Zange von Kolbenstange herunterdrehen. 

Einbauhinwers. Federh 

Kolbenstange sichern. Anz; 

Technische Daten. 

uge mit Loutite 270 auf 

‚hdrahmoment siehe 

1051 



Wichtigl 

Vor dem Wagwerfen eines ausgewechselters Dümpfers 

muß dieser „ertsorgt”” werden. 

Im Abstand von ca. 5 mm vom Sicherun 

oberen Federtellers ein Loch von 2 5 mm obah- 

ren aus dem der Gasdruck entweichen konn 

Beim Bohren Loch mit Arbeitshandschuh oder Putz 
kuppen abschirmen — sonst Gefahr von Augen- und 

Gesichtsverletzungen! 

sring des 



Fohlersuche aın Hinterradantrieb 

Mörung Abbilte 

Kip Ipspiel des s Hinterrade es 
übermällig grof 

33 - 5273 
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34 09 046 Vorderradbremse entlüften 

Bremsflüssigkeit muß jährlich erneuert werden! 

Die Bremsflüssigkeit ist hygraskopisch und nimmt 

daher durch das Luftioch im Ausgleichbehälter Feuch 
tigkeit aus der Luft auf. Dadurch wird der Siedepunkt 
der Bremsflüssigkeit von 240°C auf 160 ... 180°C her. 
abgesetzt. 

Achtung! Keine Bremsflüssigkeit mit der Lackierung 

des Fahrzeuges in Berührung bringen. Bremsflüssigkeit 
zerstört die Lackierung. 

Zum Auffüllen der Bremsflüssigkeit Schrauben im Be- 
hälterdeckei fösen, Membrane herausnehmen und 
Flüssigkeit bis zur „MAX” — Markierung auffüllen. 

Iter wieder verschließen 

Handbremshebel mehrmals anziehen, bis Bremsdruck 
spürbar ist. 

Hebel auf Druck halten und Entlüfterschraube bei 

gleichzeitigem festen Durchziehen des Hebels öffnen 

Hebel erst nach Schließen der Entlüfterschraube los- 

lassen. 

Diesen Vorgang so lange wiederholen, bis die Brems- 

flüssigkeit blasenfrei austritt. Entlöfterschraube fest- 
ziehen. 

Achtung: Bremsflüssigkeitsbehälter darf nicht lcerge 

pumpt werden, da sonst Luft in die Bremsanlage an 
gesaugt wird. 

1081 
34 -- 0011 



34 11.000 Bremsbeläge vorn aus- und einbauen 

Hinweis: Zur besseren biltlichen Darstellung wurde 

der Bremssattel vom Gabeigleitrahr abmantiert! 

Kunststoffabdeckkapy 

bendreher abheben, 

Sicherungsstifte (1} und (2) von firks nach rechts mit 

Durchschlag herausschlagen, Spreizfeder und Breensbe 
fäge herausnehmen. 

vom Bremssattel mit Schrau 

Um Riefenbildung 

müssen die Bremsbeläge - Mindesthelagdlic 

siehe Abbildung ~ rechtzeitig ersetzt werd 

ke in mm 

n 

Einbauhimweis 

Vor dem Einsetzen der neuen Bremsbelöge Kolben 

des Bremszylinders zurickdricken 

08! 

‚uf der Bremsscheibie zu vermeiden, 

34-1171 



34 21 150 Bremsbacken Hinterradbremse aus- und ein- 

bauen 

Hinterrad ausbauen 36 30 320 

Sicherung (Pfeili entiernen. 

Oberen Bremsbacken mit Schraubendreher von Hin- 

terradantrieb abdrücken. 

pauhinweis: 

Imsbacken mit Zugfedern verbinden {Feder außen 

liegend} und beide Backen gleichzeitig auf Bremsanker 

und Bremsschlüsse! aufdrücken 

Anker und Schlüssel jeicht mit Molykote-Fert sın 

sträichen! 
Sicherunjsscheihe montieren. 

1081 34-2111 



34 31 000 Hauptbremszylinder aus: und einbauen 

Bremsschlauch am Hauptbremszylinder lockern 

{Pfeil} 

Innensechskantschrauben (1) und 12) lösen und 

Bremstlüssigkeitsbehälter mit Hauptbremszylinder 

abnehmen. 

Bremsflüssigkeitsbehälter nach unten hängen lassen 

und vom Bremsschlauch abschrauben 

1081 34-3171 



örung 

Handbremse 
Bremshebel rubbelt 

Schlechte Verzé ögerung 

Nachlassen der Bremmwirkung 

bei starker Bei lastung 

Fußbremse 
Bremshebel w|wippt nn 

hischte Verzögerung. 

84 

Fehlersuche an den Bramsen 

Lirsache 

| Bremsbeläge aboefahren 
s haft in der Brems 

| Bremstrommel ur rund 
. Br ermsbeläge verölt 
’ Brems sbei läge abgefahren 

: Bremsscheibe erneuern 

Be 

= : w gfi : on 

Abhnlte 

: Beläge erneuern 

mstrormmel ausdrehen 

| Beläge: er Treu ern 



Fußbetätigung 



35 21 000 

35 Fußbetätigung 

Fußbremshebel aus- und einbauen... .. ... .. .. 



35 21000 Fußbremshebel aus- und einbauen 

Sechskant- bzw. Flügelmutter am Ende der Zugstange 

lösen, Lagerbolzen für FuBbremshebel (Pfeil) lösen 

und herausziehen 

Stellschraube für Bremslichtschälter- Betätigung heraus 
drehen (Pfeil) 

Einbauhinweis 

Steilschraube nur soweit eindrefren, daß Bremslicht 
schalter in Ruhestellung gedrückt ist. 

Fußbrem 

ziehen, 

hebel mit Zugst 

Bremshebel 

ge nach unten heraus 

jeicht nach rechts drehen 

zen (Pfeil} vor der Zugstange lösen, 

n Brernshebet abnehmen 
Sicherungel 

Zugstange ve 

Ei g der Fußbremse 

Der Fußt jebel darf sich nicht weiter als 25 mm 

durchtreten lassen. Einstellung mitteis Sechskant 
bzw. Flügelmutter an Zugstange vornehmen. 

1081 

em a0 

35 - 23/1 



Räder und Bereifung 



36 Räder und Bereifung 

Technische Daten L, L. i i o e nenne L. Beite 38 07 
23E20R Wonderad statisch auwuchun.. oo. cc: see res en en 3530 
2839032 Hinterrad stetlsch auweuchlen. oo. oo e 36 -3 
38302008 Vorderrad aus ursd sinbaugn. Lo o e en Ä 

238 30330 Hinterrad aus- und einiauen ne - B 4 T 
38 31 371 ar des Vorderrades aus und ei nen nenn L. 38-311 
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Technische Daten 

Räder und Bereifung 

Modeit REG 
Feig genart gehärtete Alu: Felge i n WM-Profllausführung 

größe vorne 
Fal igen (größe hinten. 
Radiaise hlag max. mm am Feigenhorn unbereift. 

sher Sch lag max mm rn unbereift. 

x. Reifenumwucht, gemessen am inneren 
enducchn esser Nom 1.7 

entspricht g 8.8 

1.7 

Re%iw?:f?dmek : 

Vorderrad Solo bar 

Hinierrad Solo bar 
Sorlushetrieb bar 

Ki ippspiel am Minterrad mm ) gem sen am F eig ‚nhorn in kalten Zustand! 
imiegrierte La agerung im Hinterrada Hirieb} 

Radlagerschmiesung | (Vorderrad) Marken Wälz tugerfett, Nutziermpera aturber ich 
35° +14, Tropfounkt 150° 230° 
hoher Kor ösionsschutz, 4 wie Wasser /0 Ixyda- 
T2 nsbeständ A igkeit, z.B. Shei i Retinax A 

s’-“s‘z.im&m.za:z ra Lau 

Anziehdrehmemente Nmt Reibwerte Nem 

Reipmament der Radlagerung bei vorge- 
schriebenemn Anzugsmoment der Achs 
mslter Nom 150 .. 3068 
Kutter der Sreckachse Kin 44 +2 
Klemmstchrauben Stackachse Bi 14+ 2 
Rarlmuttern, hinten Nm 85 

Alle übrigen Schrauben und Muttern sind nach den üblichen Gebrauchswerten aus den Tahellen der 
Schraubenfirmen bzw. dem neuen BMW Normbiatt 80002.0 anzuriehen. 

36 - 0/3 



36 30 008 Vorderrad statisch auswuchten 

36 30 300 Vorderrad aus- und einbauen 

Wuchtachse (1) durch Radlager hindurchstecken und 
mit Rändelmutter {2} Lager leicht vorspunnen 

Vor dern Wuchten Vorrichtung, BMW Nr. 36 3 600, 
ausrichten {Libelle in Grundplattei. 

Rad auf Wuchtvorrichtung setzen: und auspendein 
jassen. Gegenüber dern schwersten Punkt Gewicht an- 

dringen (Pfeil. 

Gewichte nie auf dem Wuchtbock festschlagen! 

Ein richtig gewuchtetes Rad muß in jeder Stellur 

stehenbleiben. 

‚Achtung: Wuchtgewicht max. 60 G 

Wuchtgewichte mit einen Einschlagwerkzeug auf den 

Speichennippel befestigen. 

(Hersteller für Einschlagwerkzeug z.B. Fa. Hofmann, 

Darmstadt) 

36 30.018 Hinterrad statisch auswuchten 

Wuchtaufnahme {Pfeili, BMW Nr. 36 3 608 auf Zen 

trierbund (Bremstrommelseite} aufsetzen und it den 
zugehörigen Innensechskantschrauben befestigen. 

1081 
36 - 3011 



Wuchtachse (1} van der Bremstrommelseite her durch 

das Rad hindurchstecken und mit Rändelmutter {2} 

feicht festspannen. 

Vor dem Wuchten Vorrichtung, BMW Nr. 36 3 600, 

ausrichten (Libelte in Grundplatre) 

Rad auf Wuchtvorrichtung aufsetzen. 

Wuchtvorgang wie unter 36 30 008 beschrieben. 

38 - 30/2 1081 



36 30 300 Vorderrad aus- und einbauen 

Motorrad auf Kippstander stellen und vorne an der 

Olwanne sbstützen 

Achsmutrer {1} lösen und mit Scheibe (2) abnehmen 

Klemmschrauben (3) Iockern und mit Dorn Steckachse 

{4} herausziehen, Rad nach vorne herausnehmen. Bei 

ausgebautem Vorderrad nicht die Handbremse betd 

tigen. 

Anziehdrehmomente siehe Technische Daten, 

Einbauhinweis: 

Kurze Distanzhülse auf Bremsscheibenseite, die lange 

gegeniberliegend montieren. 

Beim Wiedereinbau der Isicht eingefetteten Vorder: 

achse erst die Achsmutter festziehen (evtl, mit Dorn 
gegenhalten}, anschließend Gabel mehrmals kräftig 
durchfedern, dann erst Klemmschrauben festziehen. 
Durch diese Maßnahme wird ein Verspannen der 

Gabeigleitrohre vermieden. 

36 30 320 Hinterrad aus- und einbauen 

Motorrad auf Kippständer stellen und unter dem Var 
schalldömpfer abstützen 

Radmuttern lösen und Hinterrad abnenmen. 

Anziehdrehmoment siehe Technische Daten. 

1081 



36 31 371 Radlager des Vorderrades aus- und 
einbauen 

Vorderrad aus- und einbauen 36 30 300 

Druckstück und Dichtring (Pfeil) mit Schrauben 

dreher ausheheln, evti. Nabe leicht erwärmen ca. 

80°C. Kegelrollenlager herausnehmen. 

Einbauhinweis, 
Dichtring bündig mit Nabe einschiagen 

Nr. 00 8 551, ausziehen. 

Einbauhinmweis, 

Zum Einbauen des Außenlaufringes Nabe auf ca. 

80°C erwärmen und mit Schlagdorn, BMW Nr. 

00 5 550, ernschlagen, 

ei: aus Nabe mit Kukko-Auszieher, 

W 

Dichtring 

Druckstück 

Kegelrallenlager 

4 Paßring 

5 Außenlaufring 

6 Distanzstück 

Steckachse durch Nabe stecken und mit 58 mm 

langer Abstandshilse (Pfeil) und Achsmutter Radtager 

vorspannen 

Anziehdrehmornent siehe Technische Daten. 

Reibwertmesser mit Adapter und Steckschlüsselein- 

satz auf Achsmuiter aufstecken und Lagerreibwert 

prüfen. Reibwert siehe Technische Daten. 

Eventuell mit verschiedenen Passringen probieren, bis 

‚der richtige Reibwert erreicht wird. 

1081 36-311 





10.481 

46817 040 So 

46 51 506 

46 Rahmen 



Alle dbrigen Schra 

Be 

Technische Daten 

Rahmen 

Mode! REG 

Rahmen | Doppeischl eiten-St ; 
: waublam |Rahmenheckteil 

Sitz der Tai 

Max. FA an IS . a 

Anziehrstehmomente Nm 

estiqu ngsschraub on fir Rahmanheckteil 22 +2 
Kippstän vöerbefest gun gsschrauker: 423+ 5 

uber und Muttern sind nach den üblichen Gebrauchswerten aus den Tabel 
Schraubentiemen baw. dem neuen BMW-Narmblau 500020 anzuziehen. 

nd 

men geschweißt mit 

46 ~ 013 



46 51.040 Spurversatz messen (mit Lehrel 

Motorrad in die Spurversatziehre, BMW Nr. 36 3 900, 
steilen. Dazu Lohre auf Boden oder Hebebuhne legen 

Anschläge (1} und Schieber (2) wegklappen bzw. ain- 

ziehen und Motorrad in Lehre hineinschieben und 

auf Kippständer steilen 

jversätztehre auf die Stützen stellen, Position ca. ©: he der Steckachse bzw. Radmitie, versteilbare 
ützen nach hinten. Anschläge herausklappen und 

mit Hilfe der verstellbaren Stützen Höhe so einstellen, 

daß Anschläge nur an der Felge anliegen. Zur besse 
ren Justierung Lehre vorne kurz leicht anheben. 

Schieberverriegelung lösen (nicht vorschnellen lassen! 

Lehre von der rechten Seite fest gegen das Hinterrad 
drücken, so daß beide Anschläge an der Feige anlie 
gen. 

Um den Spurversatz messen zu können, muß des Vor 

derrad poraliel zu einer der beiden Meltschiener aus 
gerichtet werden. Mit Hilfe eines Meterstabes wird der 

‚Abstand der Vorderracifeige zur Meßschiene vorne 

und hinten, hks und rechts gemessen, Die Differenz 
der beiden Maße ergibt dividiert durch zwei den Spur 
versarz 

Durch Verschieben der Schwin 

rechts kann der Spurversa 
werden. 

Spurversatz sie 

ge nach links oder 

ngfügig verändert 

@ Technische Daten. 

1081 46-5111 



45 51 509 Rafmerworderteil prüfen 

el aus und einbauen 3142 1 

Dt, Vergaser 

echts und Imks herausschrau 

jeRscheiben anstelle der Lägerbolzen 

(Pt 

Rahmenprüflehr 

unten i 

une Mutter 

re einsetzen und ap Meßdorne ir die Raty 

daß links und ruchts der Priifienre so ausrichten 

jand zur Meßscheibe bestaht gleiche 

Ink 

Der Rahmen st in Ordnung, wen 

cher Stetie befinden und rechts snnähe 

(Abw 





61 Allgemeine Fahrzeugelektrik 

hrische Daten .. 

G Batterie aus u . . . rk 1 

31380 Bhnkgsber aus- und einbauen R 
4 

ww 

! Er, : V : ee Ba ae ae L T R S A Zr 

61~ 0/1 WB 



10.87 

Allgemeine Fahrzeugelektrik 

Modelt 

Signalhom (Busch) 

Blinkgeber (Eh 

cherung, 7 Stuck 

Technische Daten 

G 
e 
B4 
Sk 200043 12V 2 141 x 21 W 13. 

atıung 18 Abın Vecbindung mig 

7 W 



6121010 Batterie aus- und einbauen 

Sitzbank abnehmen und Werkzeugschale herausheben. 
Obere Federbeinbefestiguny lösen und Federbein nach 

hinten schwenken 

Batterie-Spannbänder aus 

Leitungen an den Batteriepı 

diagonal verdrehen 

Battericentliftung abziehen. 

Batterie über linke Schmals 

Einbauhirweis 

Batteriepofe reinigen und nach Anschließen der 

Batteriekabel Pole mit Säureschutzfer 
Ft. 40 V1) einfetten 

Weitere Wartungshinweise sishe 

längen, Deckel abnehmen. 

olen lösen und Batterie 

te herauszı 

ite 00-0048. 

10.81 61-211 



6131350 Binkgeber aus- und einbauen 

abbauen, 

kel herausziche! 
Sitzbank und Kraftstoftbeh; 

Btinkgeber (Pfeil) nach oben aus So: 

1400 Antaßrelais aus: und einbauen 

K und Kraftstoffbehälter abbauen. 

I oben aus Sockel herausziehen Anlaßrelars (Pfeil) na 

61-311 
1081 
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62 Instrumente 

B2 - 071 
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Technische Daten 

Instrumente 

Model 

Km-Änzeiie 

Neßbersich um 
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62 11.200 Instrumentenkombination aus- und 

einbauen 

An der Rückseite des Instrumentengehäuses je zwei 

Kreuzschlitzschrauben (Pfeite] links und rechts Ösen 

und Gehausevorderteil abnehmen. Schläuche (1) für 

Gabelentläftung links und rechts abziehen. 

Einbauhinweis: 
Enrlüftungsschläuche vor Montage des Gehusevor- 

derteils montieren. 

Scheinwerfer-Befestigung (Pleite) links und rechts 

lockern und Scheinwerfer nach vorne herausziehen. 

Befestigung der Tachometerwelic {1} sowie Sechskamt 

mutter (2) für die Tachometerbefestigung im Gehäuse 

lösen. Tachameter nach vorne herausziehen. 

Kontrolteuchteneinheit {Pfeil} nach vorn herausnetr 

men, ggf. Kabeistecker abziehen 

vost 62-111 



Instrumentengehäuse nach Lösen der Sechskantmutt: 
links und rechts oben (Pfeile), sowie der Sechskant- 

schraube in der unteren Gabeibrücke, abnehmen. 

Einbauhinweis: 

Scheinwerfer einstellen 63 10 004 

62-1112 10.81 



62 12 000 Tachometer aus- und einbauen 

An der Rückseite des Instrumentengehäuses je zwei 

Kreuzschlitzschrauben {Pfeile} links und rechts lösen 

und Gehäusevorderteil abnehmen 

Befestigung der Tachometerwelle 11). sowie Sechs. 

kantmutter (2) der Tachometerbefestigung im Gehäu 

se lösen. Lampenfessung nach unten herausziehen. 

Tachometer nach vorne herausnehme 

10.81 62 - 12/1 



Leuchten 



63 Leuchten 
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63 10.004 Scheinwerfer einstellen 

Nach jeder Arbeit am Scheinwerfer ist dessen Einstellung zu überprüfen. Falls kein Einsteligerät zur Verfügung 

steht, können die Arbeiten wie folgt durchgeführt wardes: Reitendruck prüfen. ggf. korrigieren 

Motorrad auf eine ebene Fläche in 5 m Abstand vor eine: hellfsrbigen Wand auf den Rädern aufstellen und mit 

Fahrer belasten. Die hinteren Federbeine sind auf Sotobetrieh eingestelit. Abstand vom Boden bis Scheinwerfer 
mitte susmessen, diese Höhe auf Wand übertragen, mit Kreuz markieren und 5 cm darunter ein zweites Kreuz 

anzeichnen. Abblendlicht einschalten und Scheinwerfer o ausrichten, daß in Höhe des unteren Kreuzes links 

die Hell-Dunkel-Grenze verläuft, die ab Kreuzmitte nach rechts bis zur Höhe des oberen Kreuzes ansteigt und 

dann wieder abfällt 

Scheinwerfer-Einsteilung mit Einsteilgerät nach Anga- 
ben des Gerätehersteliers vornehmen. 

10.81 83 - 1071 



63 21 380 Heckleuchte aus- und einbauen 

Massekabel der Batterie abklemmen. Zwei Kreuz 
schlitzschrauben {Pfeile} lösen und Lichtscheibe 

abnehmen. 

i von Reflektor-Rückseite abzienen, Sechskant- 

Trauben (Pfeile) im Gehause lösen und Heckleuchten 
gehäuse abnehmen. 

10.81 63-2111 



63 23 150 Blinkleuchte (vorn oder hinten) aus- und 

einbauen 

Mussekabel der Batterie abklemmen. Kreuzschlitz 

schrauben (Pfeile) lösen und Lichtscheibe abnehmen. 

Einbauhinweis, 

Beim Aufsetzen der Lichtscheibe darauf achten, daß 

die Bezeichnung „Top“ oben ist 

Kabel an der Reflektorrückseite abziehen. 

Beide Sechskantschrauben (Pfeile) lockern und Blink 

leuchtengehäuse abziehen 

1081 63-231 





63 99 241 Glühlampe für Scheinwerfer ersetzen 

Je zwei Kreuzschlitzschrauben (Pfeile) links und 
rechts lösen und Instrumentengehäuse- Vorderteii 

abnehmen, 

Scheinwerfergehöusebefestigung links (Pfeil) und 

rechts lockern und kompletten Sei h 

vorne ziehen. 

Mehrfachstecker (1) sowie Massekabet {braun) (2) und 

Schutzkappe (3) mit Standlichtiampe (4) abziehen. 

Drahtbügel (61 aushaken und H4-Lampe (6) aus Re 
flektor herausnehmen 

Einbauhinweis, 

Beim Einsetzen der Halogenlampe darauf achten, daß 

die Verdrehschutznase im Reflektor einrastet. Halo- 

genlampe nicht mit den bloften Fin berühren! 

Scheinwerfer einstellan 63 10 004 

6399 271 Glühlampe einer Blinkleuch 

hinten) ersatzen 

o {vorn oder 

Beide Kreu: 

entfernen. 

itzschrauhen lösen und Lichtscheibe 

Inbauhinweis 

Beim Aufsetzen der Lichtscheibe darauf achten, daß 

die Bezeichnung „Top“ oben ist 

1081 
63-991 



63 - 99/2 

Glühlampe in die Fassung drücken, nach links drehen 

und dann herausziehen. 

Einbauhinweis: 

Beim Aufsetzen der Lichtscheibe darauf achten, daß 

die Bezeichnung „Top oben ist. 

63 99 381 Glühlampe für Rückleuchte ersetzen 

Beide Kreuzschlitzschrauben lösen und Lichtscheibe 

entfernen. 

Glühlampe in die Fassung drticken, nach links drehen 

und dann herausziehen. 

10.81 



Bastell-Nr. 018098 798 350 2.7,83 Printed ir West Gemany 

2, BRHN Motorrad GmbH + Co Kundendienst! 


